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Erste Ausgabe.

Paris »Wiesbaden,
diplomatische »Dopflel-Ilktion „Paris -Wiesbadm ",

welche der Zar in dieser uttd nächster Woche inscenirt, erinnert
ledhast an diejenige Bismarcks im Jahre 1879, welche sich an
-die Namen Stierniewice und Wien knüpfte. Das Dreikaiser,
dunüniß , welches 1872 unter dem frischen Eindruck der Ersteh¬
ung der französischen Republik und des blutroth angestriche--
neu Pariser Kommuneaufstandes zu Stande gebracht weroen
konnte, stiftete von vornherein nur ein mühseliges Dasein und
wurde auf dem Berliner Kongreß von 1878 resp. durch die Re¬
vision des Friödensvertrages von San Stefano zu Grabe ge.
tragen . Rußland klagte jetzt über deutsche Undankbarkeit,
wie es vorher über österreichische geklagt h-atte, und fing an,
mit Frankreich zu liebäugeln. Deutschlairds Interesse erfor.
lderte deshalb ein anderes Bündnißverhältniß und die Stell-
ung desselben auf möglichst solide und Dauer versprechende
Grundlagen . In dieser Hinsicht konnten nur Oesterreich-
Ungarn und Italien in Betracht kommen. Die Stimmung
südlich der Alpen war noch nicht reif für eine Allianz mirr
Deutschland und dem habsburgischenKaiserstaate. Aber auch
in Bezug auf Oesterreich war ment in Berlin seiner Sache
gar nicht so sicher. Einflußreiche Leute wirkten in der Wie.
ner Hofburg in deutsch-feindlich-em Sinne und diesen in die
Hände arbeitete die stanzösische und russische Diplomatie . Uw
,ter solchen Verhältnissen nahm die deutsche Reichsregierung
ihre Zuflucht zu eineni Doppelspiel. Kaiser Wilhelm I. traf
in der russischen Stadt Skierniewiece mit dem Kaiser Alexan.
der II . zusammen und gleichzeitig begab sich der Reichskanzler
Fürst Bismarck nach Wien, um dort den Bündnißvertrag zu
vereinbaren resp. den mitgebrachten Entwurf unterzeichnen
zu lassen. Das hieß für die österreichischen Staatslenker nichts
Anderes, als : Die Brücke zwischen Deutschland und 9!^ «^
xft bis zur Stunde noch nicht abgebrochen; geht die Wiener
Regierung auf Deutschlands Anerbieten nicht ein, so schließt
dieses ein Bündniß mit Rußland ab, was natürlich nicht ohne
das österreichische Interesse beeinträchtigende Concessionen an
das Zarenreich abgeh-m kann. Das Vorhalten dieser unab¬
wendbaren Alternative wirkte, die Defensiv-Allianz zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn , der später auch Italien
beitrat , kam zu Stande.

Ob der Zar Nikolaus II . mit seiner in diesen Tagen ver-
suchten, ebenfalls doppelt-poligen Politik Erfolg erzielen
wird ? ^ Das läßt sich nicht mit Bestimmtheit Voraussagen, da
man nicht weiß, welches  Ziel der schlaue, verschlossene junge
Monarch vor Augen hat. Trotz der mannigfachen Aeußer.
ungen der offiziösen französischen Presse über den Zweck des
Besuchs des russischen Ministers des Auswärtigen in Paris
und über dessen lange Unterredungen mit Loubet und Del-
cassch kann man sich doch nur Vermuthungen hingeben. Galt
es auf Frankreichs oder  auf Deutschlands Entschließungen
einen Druck auszuüben ? Oder will man beide  Mächte zu
Konzessionen bewegen? Graf Lambsdorff kam mit einem
vollständigen diplomafischen Gehilfen-Apparat nach der fraw
zösischen Hauptstadt . Aber auch Kaiser Wilhelm wird den

1 Grafen Bülow bei sich haben, wenn er am 4. Noveniber
den Zaren in Wiesbaden empfängt , wie andererseits
Graf Lambsdorff an der Seite seines kaiserlichen
Herrn sein wird. Bemerkenswerth ist es, daß Letzterer die
Mitkunst ds deutschen Reichskanzlers gewünscht hat und daß
auch der deutsche Botschafter in Petersburg , Graf Alvens-
leben, nach Wiesbaden kommen wird.

Man sollte sonach meinen, daß es sich um wichtige Der-
Handlungen auch mit Deutschland handeln müsse. Das ganze
Arrangenient dieser Zusammenkunft ist so gestaltet, daß die
Annahme nahe liegt : man wolle durch den Hinweis auf die
dem Pariser Besuch Lambsdorff 's unmittelbar auf dem Fuße
folgende Kaiser- und Minister -Begegnung in Wiesbaden
einen Zwang auf die Entschließungen der stanzösischenRe¬
gierung morgend welcher Richtung ausüben , die ja an die
Eventualität glauben muß , daß, wenn sie Rußland nicht ge-
nügend willfährig ist, sich dieses Deutschland nähern und von
Frankreich mehr oder weniger abwenden werde. Wollte man
vielleicht die stanzösische Regierung zur Genehmigung der
Auflegung einer neuen russischen Anleihe veranlassen unter
der freundschaftlichen Androhung, daß man sich sonst mit dem
gleiche Unsinnen an Deutschland wenden müsse, was jedoch
nicht ohne entschiedene Annäherung an die Berliner Regier¬
ung abgehen könne? Oder wollte man Frankreich davor
w-arnen, noch tiefer in die Netze Englands zu gehen, daß ja
Japans Verbündeter und Rußlands Gegner in Ostasien sei
und tote erneute Anerkennung der Verpflichtung Frankreichs,
Rußland in Ostasien, nöthigenfalls gegen  England zu un¬
terstützen, einholen? Melleicht handelte es sich auch um die
Absichten Italiens auf Albanien , falls es einmal zur Vertheil-
img der türkischen Gebiete auf der Balkanhalbinsel kommen
sollte? Wer weiß ! Soviel aber dürfte als sicher betrachtet
werden können: Don dem, was Graf Lambsdorff in Paris er-
reichte oder nicht erreichte, hängt das ab, was in Darmstaidt
und Wiesbaden verhandelt werden wird.

* *  *

Lambsdorffs Parifer Million.
8m gestrigen stanzösischen Ministerrath machte Präsident

Loubet Mittheilungen von dem Inhalte des Schreibens, das
Graf Lambsdorff im Aufträge des Zaren dem Präsidenten der
französischen Republik überreicht hatte . Einer Meldung aus
Paris zufolge läßt sich der Inhalt des überaus herzlichen
Schreibens in die Worte zufammenfassen: „Was Frankreich
Glückliches widerfährt , das erfreut auch das alliirte Rußland,
4velche§ den Weltstieden wünscht".

Das offiziöse „Journal de St . Petersburg " schreibt:
Graf Lambsdorff begab sich nach Paris , um dem Minister
Delcassee einen Besuch abzustatten und mit ihm die Fragen
der äußeren Polittk , die beide Länder interessiren, zu besprech¬
en. Während der letzten Jahre hat es sich herausgestellt, wie
vortheilhast persönliche Zusammenkünfte zwischen dm Staats-
männern sind, die in Rußland und Frankreich Leiter der aus-
wärtigen Politik sind, um über Punkte Klarheit zu verschaffen
die den Gegenstand einer Entente zwischen beiden Regierung¬
en bilden, und um ihre Aktion in Uebereinstimmung zu bring¬
en. Die Unterredung, die zwischen den beiden Ministern des
Aeußern während des Aufenthalts des Grafen Lambsdorff in I

_
Pans stattfinden, sind ein neuer Beweis für die innige
Freundschaft, welche zwischen der russischen und der französi¬
schen Regierung besteht und können nur der groben Sache der
Aufrechterhaltung des Friedens  dienen , der in
den Wünschen und im Interesse beider Länder liegt.

* Wiesbaden , 31. Oktober.
Oie Militärvorlags.

Nach dm Derl. Pol . Nachr. ist es sicher, daß dem neuen
Reichstage neben dem Reichshaushalts -Etat auch eine Mli-
tärvorlage zugehen wird . Damit wstd der Meldung entgegen
getreten, daß die Regierung beschlossen habe, vorläufig von
neuen militärischm Forderungen abzusehen.

Der neue Oberpräfidenf von Ostpreußen, ülolfke.
Hcmte sind wir in der Lage, ein Bild des neuernanntm

Oberpräsidenten von Ostpreußen veröffentlichen zu können.
Friedrich v. M o I t ke ist ein Neffe des verstorbenen Generab
feldmarschalls. Er ist am 1. Mai 1852 geboren als dritter

Sohn des 1871 verstorbmen Landraths Adolf v Moltke. 1882
wurde er Regierungsassessor in Oppeln , 1886 Landrath des
Kreises Tost-Gleiwitz, 1890 Regierungsrath . Er kam als
Hülfsarbeiter in das Ministerium der geistlichen, Unterrichts-
unb Medizinal-Angelegenheiten. 1893 wurde Moltke Geh.
Regierungsrath , 1898 Regierungspräsident in Oppeln. ivM
wuvde er in derselben Eigenschaft nach Potsdam versetzt, von
wo nun seine Berufung nach Ostpreußen erfolgte.

Wiesbadener Ztreikrüge.
Die kommende Kaistrwoche. — Militärisches Gepränge . —

Herzcnsemguartirung . — Sarah Bernhardt in Wiesbaden . —
Geänderte Anschauungen. — Paul Lindau .- Der Andrcasmarkt.

Trommeln und Pfeifen, krieg'rischer Klang ! - Bor ein
paar Wochen erst sind die Manöver zu Ende gegangen und schon
wieder steht uns ein Stück Krieg in Frieden bevor. Wir werden
diesmal das Kriegsspiel der wackeren Vaterlandsvertheidiger
nicht auffuchen müssen - man wird 's uns hübsch innerhalb der
Sitadtthorr bieten. Gardegrenadiere und Husaren tteten zur
Parade an und in den Zufahrtsstraßen zum Schloß ziehen hes¬
sische Truppen zum Spaliere auf. All dieses kriegerische Leben
verdanken wir der Monarchenentrevue , die uns wieder einmal
eine Woche voll Glanz und militärischem Gepränge bescheeren
wird . Die Zusammenkunft unseres Kaisers mit dem Zaren im
schönen Wiesbaden wird diesmal eine politische  Bedeutung
haben , die den üblichen Besuchen des Monarchen im Sommer
nicht eigen ist. Schon äußerlich wird sich der bedeutungsvolle
Charakter der kommenden Festwoche in den mancherlei Empfän¬
gen und militärischen Zeremonien kundgeben und viel Volks
wird die Straßen unserer Stadt durchfluthen. Fieberhafte Thö-
tigkeit macht sich schon jetzt in den interessirten Kreisen bemerk-
bar : überall rüstet man für Empfang , Einquartirung und Aus-
schmückung.Schon >am Montag werden die ersten militärischenDe-
putationen hier ein treffen und bis zum Dienstag wird das stied-
liche Wiesbaden das Bild eines veritablen Kriegslagers bieten.
Namentlich die Paderborner Husaren lassen schon jetzt in freu¬
diger Erwartung viele Mädchenherzen schlagen und wenn sie
nach ein paar Tagen wieder abrücken, da wird mancher Jüng¬
ling stei nach Hein« singen können:

. „Es blasen die blauen Husaren
Und reiten zum Thore hinaus,
Da komm' ich, Geliebte, und bringe
Dir einen Rosensttauh.
Das war eine wllde Wirthschast
KriegLvolk den ganzen Dag!
Sogar in Deinem Herzchen
Mel Einquartirung  lag !"

An der Herzcnseinquattirung wirds gewiß nicht fehlen, zu¬
mal ca. viertausend Mann auswärtiger Truppen hier Quartier
beziehen!

Das zweite große Ereitzniß dieser denkwürdigen Herbsttage
war das Austreten der „götüichen Sarah " in Wiesbaden . Frau
Bernhardt hat seit dem Vorjahre eingeschen, daß in Deutsch¬
land noch so viel Geld für sie auf der Straße liegt , daß sie ihre
ehemalige Aversion gegen die „Prussiens " hmuntergeWuckt und
sich zu Gastspielreisen nach Deutschland bequennt hat . Der An-
fang hat sich gelohnt, deshalb ist in diesem Jahre die Fottsetzung
gefolgt. Wie stark das Interesse an der Frau mit der großen
künsllerischen Vergangenheit ist, konnte man am Donnerstag er¬
fahren. Das Rcsidenztheater war beinahe ausverkauft und
Wiesbaden hat einmal wieder bewiesen, daß es ein großes und
vornehmes kunstverständiges Publikum besitzt, das sich selbst durch
exorbitante Preise nicht schrecken läßt.

Schade übttgens , daß Frau Sarah Bernhardt nicht ein paar
Tage später nach Wiesbaden kam, es wäre für die Frau , die noch
vor ein paar Jahren immer die „Revanche" im Munde führte,
sicherlich ein erhebender Eindruck gewesen, den Alliitten der
„gründe Nation " Seite an Seite mit dem deutschen Kaiser zu
schen. Vielleicht ist sie incognsto noch hiergeblieben und sieht

sich das Ereigniß wirklich  an — vielleicht sogar empfindet
sie thatsächlich Freude darüber . Denn die Ansichten ändern sich
bei der großen Sarah , die bekanntlich einmal gesagt hat , sie
werde nicht eher in Deutschland spielen, bis Elsaß Lothringen
wieder französisch sei. Mtürlich will sie sich heute nicht mchr an
dkn damaligen Ausspruch erinuern , was noch lange nicht bödeu-
det, daß er aprokryph sei.

Noch eine künsllerische Größe beherbergt Wiesbaden in die-
sen Tagen : Paul Lindau . Er ist von Frankfutt , wo man sein
neues Schauspiel „. . . so ich Dir " vorbereitet , zum Besuche des
Hern Intendanten v. Mutzenbecher hierhergekommen und es ist
sehr wahrscheinlich, daß wir sein bedeutendes Werk demnächst
auch in Wiesbaden sehen werden . Paul Lindau ist bekaimllich
eine der markantesten Erscheinungen unter den schriststellernden
Bühnenleuten , und es ist anzunehmen , daß er das Berliner
Deutsche Theater , welches er im nächsten Jahre überniukmt,/in
den bewährten vornchmen Traditionen weiterführen wirb.
Außer Lindau werden an den Kaisertagen wieder viele illustte
Persönlichkeiten hier anwesend sein, vor allem auch Vertreter
glanzvoller diplomatischer Namen . So wird der bevorstehenden
Monarchenzusammenkunst überall mst der größten Spannung
tengegengesehen.

Das große Ereigniß der Kaiserzusammenkunft hat aber doch
nicht vermocht, das Interesse der Wiesbadener an der geplanten
Verlegung des Andreasmarktes ganz in den Hintergrund zu
drängen . Eifrig nimmt die Bürgerschaft Stellung für und He¬
gen — meist gegen  die Verlegung . Man hofft in Altnnesba-
dcner Kreisen immer noch, daß der Markt wieder nach der
Rheinstraße kommen weide ; wir fürchten aber , dieser Hoffnung
wird die Erfüllung nicht folgen und dem Andreasmarkt wird «s
gehen wie der großen Sarah : seine Glanzzeit ist vorüber und
in absehbarer Zeit wird Schluß gemacht. M . S 'ch.
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Generalmajor Pefcel.
Än Stelle des zurückberusenen Generalmajors v. Rohr»

scheidt ist der bisherige Kommairdeur des 2. ostasiatischen In¬
fanterieregiments Oberst Petzel, unter Beförderung zum Ge¬
neralmajor , zum Kommandeur der ostasiatischen BesatzungZ-

krigade ernannt worden . Petzei wurde 1872 Offizier und
ging 1900 mit dem Stabe t>e§ 3. ostasiatischen Regiments nach
China , wo er zum Regimentskommandeur und Oberst
avancirte.

Reform des Reichsgerichts.
Die „Neue Pol . Korr ." theilt auf Grund einer Informa¬

tion aus maßgebender Stelle mit , daß demnächst ein Gesetz-
entwurf betreffend Reform des Reichsgerichts , dem Bundes-
rath zugehen wird , dessen Ausarbeitung in den Händen des
iReichsgerichtsPrästdenten Dr . Gutbrod gelegen habe.

Bus flnlaf} des Falles Bülfener
ist , der „Köln . Ztg ." zufolge , eine kaiserliche Verordnung über
die Behandlung Betrunkener und über den Gebrauch der Waf¬
fe in dringender Noth und äußerster Gefahr erlassen worden.
Sie enthält eine Ergänzung , sowie genaue Feststellungen und
verschärfte Bestimmungen , die besagen , daß die unabsichtliche
Berührung eines Vorgesetzten durch angetrunkene Untergebene
nicht als thätliches Slngretfen aufzufassen ist. Erst wenn die
Person des Vorgesetzten thätlich gefährdet , darf die Waffe ge¬
braucht werden . Der Vorgesetzte soll es verrneiden . betrunke¬
nen Untergebenen Befehle zu ertheilen und deren Entfernung
wenn erforderlich durch Kameraden bewirken zu lassen. Der
Schiffskommandant sowie die KoMpaguieführer haben die
neuen Bestimmungen alle vier Monate vorzutragen.

Oie trage in Ungarn.
Wie aus Budapest gemeldet wird , haben die Anhänger

Sze 'derkenyi 's sowie parteilose Oppositionelle und einzelne
(Mitglieder der Volkspartei in gemeinsamer Konferenz be¬
schlossen, die Obstruktion im ungarischen ALgeordnetenhause
fortzusetzen.

Nach einer Depesche aus Budapest wurde gestern die Idee
acceptirt , dem neuen Kabinett das Budget -Provisorium und
die Rekrutenforderung zu bewilligen , falls die Regierung in¬
nerhalb der bestimmten Frist dieDurchführung des ausgedehn¬
ten Wahlrechtes zusichert . Die Kossuthpartei wird in diesem
Falle nach erfolgter Meinungsäußerung durch den Grafen
Tisza Beschluß fassen. Apponyi demissionirte trotz fernes
Verbleibens in der liberalenPartei in seiner Stellung alsPrä-
fident des Abgeordnetenhauses.

Gräfin Lionyay.
Der belgische Hof erhielt in der vorletzten Nacht sehr be¬

unruhigende Depeschen aus Luzern über den Zustand der
G r ä f i n L o n y a t). Die letzten Berichte lauten fast hoff¬
nungslos . Die Gräfin leidet an Darm -Entzündung . Dre
königliche Familie läßt sich täglich zweimal über den Verlad
der Krankheit berichten.

Oie orientalischen Wirren.
Nach türkischen Versicherungen dauert die Demobilisirung

fort . Andererseits wird aus der Provinz gemeldet , daß für
die mobilen Truppen Nothunterkünstc für den Winter bereitet
würden . Was die Reformen betrifft , so liegt bisher keine of¬
fizielle türkische Kundgebung vor . Vorgestern war m Kon¬
stantinopel ein außerordentlicher Ministerrath , welcher über
die Reformnote berieth . Es verlautet ferner , daß sich dre
Lage im Sandschak Jemen und namentlich im Sandschak As-
sir verschlimmere.

Oer Hnarchiff Uurner.
Aus Newyork meldet das B . T . : Der Anarchist Turner

protestirte beim Bundesgericht gegen seine Deportatron nach
England . Er wolle kein Blutvergießen und predige dre
Anarchie , die vielmehr seine Religion bedeute . Das Gericht
lehnte die Haftentlassung gegen Kaution ab. Auch das Bun-
deKaericht in Washington dürste nunmehr gegen uurner ent.
scheiden, weil das Anarchisten -Gesetz keine „Edel "-Anarchrsten
untersästide . Turners Freundschaft mrt Most hat seine Per-
son stark kompromittirt.

Deuffddcmd,
* Erfurt , 30 . Oktober . Der Regierungspräsident von

Erfurt v o n D e w i tz, an dessen Stelle Landrath vonFied-
ler  berufen wurde , ist in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt
a . O . versetzt worden.

* Berlin , 31 . Oktober . Die offiziöse Bert . Korr , meldet:
Eine Verfügung des Mnisters des Innern und des Frnanz-
ministers überträgt bezüglich der S tad tg em eind en
mit nicht mehr als 50 000 Einwohnern an dre Operprasrdenlen
die Ertheilung der Zustimmung zur Genehmigung von Ge¬
meindebeschlüssen, welche Zuschläge über den vollen Satz der

Staatseinkommensteuer hinaus oder Abweichungen von den
im 8 54 dos Kommunal -Abaabenaesetzes vorgeschriebenen Ver-

Husfcmd.
>Geilungsregeln anordnen.

* Berlin , 31 . Oktober . Der General der Kavallerie , v.
M a s s o w , ist zum Präsidenten des Reichs -Militärgerichts er¬
nannt worden.

— Karlsruhe , 31. Ost . Bei den Wahlmännerwahlen zum
badischen Landtage  erhielten die Mehrheit : im Bezirk
Stadt Bruchsal die Demokraten , Stadt Pforzheim die Rat -onal-
liberalen , Schwetzingen-Mannhelm die Demokraten , Stadt
Mannheim die Sozialdemokraten , Weirchciim-Mannheim dm
Nationalliberalen , Stadt Heidelberg Natipnalliberalen , Amts¬
bezirk Sinsheim die Nationalliberalen , Stadt Konstanz die De¬
mokraten, Wlalldshut-Sakkingen das Centrnm , Stadt Frerburg
das Centrnm , Stadt Lahr die Nationalliberalen , Kehl die Na¬
tionalliberalen , Stadt Rastatt die Nationalliiberalen , Eßlmgen
Rastatt das Centrnm , Bretten -Brnchsal die Ratwnall '.beralen,
Karlsruhe -Land die Conservativen , Durlach die Sozialdemokra¬
ten , Emmendingen die Nationalliberalen und Tauberbischofs¬
heim das Centrnm.

»Königsberg , 31 . Oktober . Der K. Hart . Ztg . zufolge er-
klärte Minister Budde  den Vertretern des Komitees für den
masurischen Schifffahrtskanal  seine Syrnpathie für
das Projekt . Er veranschlage den Werth der Masse ftraße sehr
hoch. Für die nächste Landtagssession sei die Zache indeß
noch nicht reif , doch wolle er sie nach Möglichkeit bes chlmnigen.

* Paris , 30 . Oktober . Me hiesige Blätter melden , wei¬
gert sich die italienische Regierung dem Ersuchen der französi¬
schen Regierung wegen Auslieferung des Leutnants Wes.
s e l s nachzukommen und zwar mit Rücksicht auf den jüngst
abgeschlossenen stanco -italienischen Handelsvertrag.

— Lorient , 30. Oktober . Der Kreuzer erster Klasse „In.
rien de la Graviere ", der kürzlich in das nordatlantische Ge-
schwader eingereiht wurde , wird infolge Unzulänglich,
k e i t der Feuerungsanlagen außerDienst  gestellt werden
müssen und hierher zursickkehren.

Zur bcrndfogswaMbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

’* Vom Untertvestcrwald , 30 . Oktober . Für den Land¬

tagswahlkreis Unterwesterwald -Westerburg hat das Centrum
den bisherigen Abgeordneten Rechtsanwalt Dr . Dahlem
wieder als Kandidaten aufgestellt.
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in den größeren Staaten der Erde , der jährlich aufgegebe¬
nen sowohl wie der aus dem Auslande eingegangenen und
der transstirenden Sendungen giebt heigegehene Karte in
Tausenden an . Das Derhältniß der Anz ahl der Postsend-

Hus aller \flelf.
Böswillig herbeigeführte 6ifenjaiinkataffrophen.

(Telegramme des Wiesb . Gen .-Anz.)
— Pom,  31 . Oktober . Vergangene Nacht gcrieth der

Schnellzug Mailand -Rom in der Nähe von Parma auf ein Ne-
bengeleise, wo vier mit Getreide beladene Eisenbahnwagen stau-
deni Es erfolgte ein furchtbarer Zusammen  st o ß̂.
Mehree Reisende sind leicht verletzt,  unter ihnen der Se-
nator Ron ; und der Deputirte Brunicardi . Die Untersuchung
ergab , daß! der Unfall böswillig  durch Personen herbeige-
fnhrt wurde, die die Weichen unMstellt hatten . Der Zug
konnte nach zweistündigem Aufenthalte die Fahrt sortsetzen »nd
traf in Rom mit drei Stunden Verspätung ein.

— Newyork,  30 . Oktober . (Reutertel .) Nach einem Te¬
legramm ans Pueblo (Colorado ) entgleiste  ein Expreßzug
der Atchison-Topeka and Santafe -Eiscnbahn auf der Brücke von
Apishapn. MNn glaubt daß es sich um einen Anschlag von
Eisenbahnr ändern  handelt . Die Nägel waren von 3
Schienen entfernt . Die Brücke brach zusamm-ew. Die Lok'omo-
tive und 4 Wagen stürzten in den Nutz. 30 Personen
sind verletzt.

Prozes ; Kwilecki. Aus Berlin , 30. Oktober wird gemeldet.
Als erste Zeugin wurde heute Frau Moskiewicz aus Posen ver¬
nommen, weche bekundet, daß die Zeugin Wardeska aus Hatz
gegen die Gräfin über dieselbe alles schlechte ausgesagt und er¬
klärt habe, sie werde sofort der Andruszcwska alles erzählen,
um die Gräfin schlecht zu machen. Zeugin Andruszewska bestrer-
stet dies . Sie habe sich nur über schlechte Behandlung lecken,
der Gräfin beklagt. Großes Interesse erregt der nächste Zeuge,
der österreichisch-e Hauptmann von Ziegler , der angebliche Va¬
ter des swittigen Knaben . Er gibt zu, daß ihm die Frau Meyer
im Jahre 1896 einen Knaben geboren habe. Diesen habe er ze-
doch niemals gesehen. Die Mutter des Knaben habe ihm ein¬
mal gesagt, daß sie das Kind einer kinderlosen Famme uber¬
geben wolle, wogegen er nichts einznwenden gehabt hatte . Der
Staatsallwalt theilt bei dieser Gelegenheit mit, daß Frau Meyer
von einem Knaben entbunden worden sei. Auf Befragen wurde
seitens den Sachverständigen erklärt , daß dieselbe vor dem b.
November nicht vernehmungsfähig sei. Der Mrthschastsmspei-
tor Krüger gibt an , daß Graf Stephan Kwilecki chm au , die
Frage , ob es wirllich wahr sei, daß sich die Gräfin in anderen
Umständen befinde, geantwortet habe, sie werde wohl ms umd
in den Ohren haben. Gleichzeitig sei von einem Kissen ge¬
sprochen worden . Zeugin Frau von Horwartb , welche die Grä¬
fin mchrere Tage vor der Entbinidnng gesehen hat , sagt ans,
ihre Hände seien geschwollen, ihr Gesicht sei verändert gewesen.
Alle Anzeichen einer Schwangerschaft waren vorhanden . Zeugin
hält die Gräfin eines Betruges nicht für fähig. Nunmehr wer¬
den die beiden Knaben, der ältest? Sohn der Meyer und der

ugen ist in der Größe der Briestasten dargeftellt . An erster
Linie stehen die Vereinigten Staaten von Nordamerika . Das
Deutsche Reich folgt an zweiter Stelle . Dasselbe hat Groß-
Britannien und Frankreich überholt. __
Heute Graf hereingeführt , damit sich Hauptmann v. Ziegler
über die Achnlichkeit beider erkläre. Dieser erklärt , er könne
sich nicht äußern , da er beide Knaben noch nie gesehen habe.
Darauf werden beide Knaben wieder entlassen. Es folgt nun
eine Reihe von Zeugen , die übereinstimmend bekunden, daß nach
allen äußeren Anzeichen die Gräfin im Jahre 1896 sich in an¬
deren Umständen befunden habe. Stark belastend sagt der ehe¬
malige Pariser Polizeikommissar Tarol ans . Im Aufträge eines
Herrn habe er in einem Pariser Gummiwaaren - Geschäft Nach¬
forschungen angestellt und erfahren , daß im Jahre 1896 eine et¬
was korpulente Dame , welche französisch mit deutschem Accent
sprach, nach nntgebrachtem Maße einen Gummileib bestellt ha¬
be. Bei Vorzeigung einer Photographie der Gräfin Kwilecka
habe die Geschäftsinhaberin die Gräfin nicht als Bestellerin re-
eognoscirt . Ferner bekundet der Zeuge, daß zu derselben Zeck
bei einer Hebeamme eine französisch sprechende aber deutsch
accentuirende Dame erschienen sei, welche sie anfgefordert habe,
ihr zu einem bestimmten Tage ein um geborenes Kind männ¬
lichen Geschlechts zu besorgen, welches nach dem Auslande ge¬
bracht werden solle.. Als die Hebeamme erklärte, es seien M
diesem Zweck verschiedene Formalitäten zu erfüllen , verabschie¬
dete sich die Dame , kam aber nicht wieder. In der vorgelechm
Photographie will die Hebeamme die Gesichtszüge der Gräfin
wieder erkennen. Seitens der Vertheidigung wird geltend ge¬
macht, daß die Hebeamme bei einer Constoniation mit der Grä¬
fin vor dem Untersuchungsrichter dieselbe nicht wieder erkannt
habe. Zeuge Maler von Krajewski, von welchem der Polizei-
Commissar mit den Nachforschungen betraut worden war , bestä¬
tigt die Angaben desselben. Zum Schluß wird noch der Wp-
gcnunfall der Gräfin kurz vor ihrer Abreise nach Berlin erör¬
tert . Der Zeuge Arbeiter Tuck, welcher früher den Unfall als
schwer hingestellt hatte , modistzirt seine Aussage jetzt dahin , daß
der Unfall doch nicht so schwer gewesen und die Gräfin durch
den Vorfall nicht besonders aufgeregt gewesen sei. Hierauf wird
die Sitzung auf Montag vertagt.

Auf der Jagd erschossen. Nach einer Meldung aus Mag¬
deburg wurde der Rittergutsbesitzer Brandt von seinem Gutsin¬
spektor auf dem Anstande bei der Rehjagd erschossen. B -, der still¬
schweigend den Platz gewechselt hatte, entlastete sterbend den

' Schützen.
Unwetter . Ans Wien berichtet die Vossische Zeitung , daß

in ganz Südtirol seit drei Tagen ein jäher Wetter -Umschlag zu
verzeichnen ist. Es regnet ohne Unterlaß . Die Etsch und ihre
Nebenflüsse sind hoch angeschjwollenund es droht Ueberschwem-
mungsgefahr .— Aus Rom meldet das gleiche Blatt , daß in Ve-
netien , Ligurien , Campanien und Calabrien durch Wolkenbrüche
große Wasserschäden entstanden sind.
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Hus der Umgegend
5< Sormenberg , 30. Oktober . Der Kommuuikanten-

unterricht  hat bereits begonnen und wird wöchentlich in 2
Stunden für die kaholffchen Kinder von hier , Rambach und
Bierstadt vom katholischen Pfarrer ertheilt.

k. Biebrich, 30. Oktober. Die jetzt beendete Personen¬
stands aufnahme  hat eine Einwohnerzahl von 16838 incl.
Militär ergeben, was einem Mchr von 882 Personen gegen das
Vorjahr gleich kommt. Wie sehr der Bezirk Waldstraße an der
Vermehrung theilnimmt , erhellt daraus , daß derselbe jetzt schon
1950 Bewohner zählt.

,0 Hochhdim, 31. Oktober. Durch den Wegzug des seit¬
herigen Ko-lonnen-Arztes Herrn Dr . K a l i n o w s kh ist bei
der hiesigen Freiw . Sanitätskolonne vom Rothen Kreuz ein Par-
teikampf ousgebrochen, um die Wahl eines neuen Arztes . Wäh¬
rend ein Theil für Herrn Dr '. Th . S a n t l u s stimmt, ist der
andere Theil für den Nachfolger des Herrn Dr . Kalinowsky
Herrn Dr . Anna.  Trotz mehreren Versammlungen , in denen
es sehr lebhaft zuging, ist diese Meinungsverschiedenheit , wegen
der schon verschiedeneAustritte erfolgten , noch nicht beigelegt.

0 . Hochheim, 30. Oktober. Die Weinlese  ist bis auf
die Riesling -Crescenzen beendet und ist quantitativ sehr gut
ausgefallen . Bei einem Besitzer wurden in 3. m. Morgen na-

. 1 hezu 5 Stück Wein geerntet. Die Trauben wurden zum größ¬
ten Theil von hiesigen Firmen aufgekauft. Der Preis bewegte
sich zwischen 16 und 20 S>. je nach Mostgewicht.

* Geisenheim, 30. Oktober . Herr Baumeister Peter Jo¬
hann Haas  verkaufte sein in der Schmittstraße gelegenes neu¬
erbautes Wohnhaus nebst zwei anliegenden projektirten Bau¬
plätzen an Herrn Lehrer W . Fuchs dahier zu unbekannten
Preisen . .

hui. Caub, 30. Oktober. Bei der gestern von 9 Jagern in
der Gemarkung Dörscheid abgehaltenen Treibjagd  wurden
2 Rehe, 2 Hasen und 1 Eichkatze zur Strecke gebracht. Leider
hat sich der Wikdstand in dieser Gemarkung durch die in den
letzten Jahren dortselbst stattge'fundenen Wilddiebereien derart
verringert , daß auf ein besseres Resultat nicht zu rechnen war.
— Gestern Abend verunglückte  im Bergwerk der Gewerk¬
schaft Cauber Dachschiefergruben (Besitzer W . Hunschede hier)
der Bergmann Johann Staudt  von hier und brach ein Beim

* Caub, 29. Oktober. Etwas über den Verkauf der Trau¬
ben schreibt uns unser hn.-<Correspondent : ,/Jn jeder Gegend
ist der Verkauf der Trauben ein verschiedener. Es wird thells
nach Göwicht, cheils nach Maß verkauft. Hier hat sich die Ver¬
kaufsart nach Maß eingebürgert . Da nun in diesem Jahre die
vollberechtigten Klagen wieder laut wurden , daß der Winzer für
süße oder saure Trauben gleiche Preise erhielt , so dürfte es
doch einmal von Werth sein, festzustellen, welche Verkaufsart die
beste ist, um 1j dem Winzer nach der Qualität der Trauben den
Preis zukormnen zu lassen und 2)  den Käufer auch vor eventl.
Schaden zu bewahren. Nach unserer Ansicht dürfte eine ge¬
wichtsweise Berkaufsart unbedingt aller anderen vorzuziehen
sein, da die besseren oder süßeren Trauben in Folge des grö¬
ßeren Zuckergehaltes bei gleichem Maß mehr wiegen als die
sauren Trauben mit, wenig Zuckergehalt. Es erhält der Winzer
mit guten Trauben in Folge dessen auch einen höheren Preis.
Außerdem kann der Käufer bei dieser Verkaufsart auch leichter
feststellen, ob die Trauben die er kaufen will , bereits ein unfrei¬
willige Taufe erhalten haben. Möchte sich auf Grund dieser
Erklärung und damit die Klagen in Zukunft verstummen, doch
auch hier die gewichtsweise Verkaufsart einbürgern . An der
Mosel wird schon seit Jahren allgemein nur nach Gewicht ver¬
kauft und Klagen sind dieserhalb bisher noch nicht laut gewor¬
den.

* Homburg d.d. H ., 30. Oktober. Der Zar und die Za¬
rin,  Prinz Heinrich von Preußen und Gemahlin , sowie der
Großherzog von Hessen sind heute Vormittag in drei Automo¬
bilen von Wolfsgarten auf der Saalburg eingetroffen. Um 1Z4
Uhr traten die Wrstlichkeiten über Cronberg und Frankfurt
a . M . die Rückreise an.

Kunft, bitierafur und VMen[diaIL
brltes Cyklus-Konzerf im Kurhaus.

Freitag , den 30. Oktober 1903.

Paris schickte unserem Kunstleben diese Woche zwei berühm¬
te Gäste. Gestern entfaltete Sarah Bernhardt im Residenz-'
theater die alternden Reize ihrer dramatischen Kunst, heute
machten wir im Kurhause Camille Saint - Saens'  Be-
kannstchmst als Pianist und Dirigent . Als Componift ist uns
der Nestor der französischen Tonsetzer ja kein Fremdling , seine
Orchesterwerke sind ständige Glieder unserer Conzertprogrmn-
me, seine Gesänge, Klavier- und Violinschöpfungen gleichfalls,
einzig seine Opern dürsten der deutschen Musikwelt im Großen
Ganzen unbekannt sein und bleiben. Daß Saint -Saens in sei¬
nem musikalischenSchaffen einen gewissen Einfluß auch auf die
deutsche Müsik ausgeübt hat , dürfte nicht bezweifelt werden.
Seine „Poemes symphoniques" in erster Linie und alsdann viel-
leicht die ersten ferner fünf Klavierkonzerte machten in den sieb-
ziger und achtziger Jahren unter unseren Komponisten Schule
mit ihrer eleganten Behandlung des RHytmus und mit ihren
kecken koloristischen Effekten. Saint -Saens ist nicht der Mann,
der uns mit seiner Musik begeistern und fvrtreißen will , er ist
der Beherrscher des musikalischen Witzes, dabei aber Poet und
— starker Contrapunktikcr. Ohne eine regelrechte Fuge geht es
bei ihm inmitten aller musikalischen ausgesuchten Pikanterien
nicht ab, er kann es eben nie unterdrücken, seine Visitenkarte als
ehemaliger Organist der Saint -Madeleine abzugeben. So fin¬
det jeder bei ihm seine Rechnung, und niemand wird von einem
seiner Jnstrnmentalwerke sagen können,., es sei langweilig , es
fr» denn, daß ihm durch di« Ausführung dieser Stemipel aufgr-

- - _ W iesbadener Geueeak -Anzelger.

bxücft wird , wie das ja auch vorkommt. Saint -Sains ist der
espritvollste musikalische Causeur den wir kennen und als sol¬
cher wußte uns der liebenswürdige kleine alte Herr mit dem
geistreichen Gesicht und den lebhaft blitzenden Augen auch heute
vortrefflich zu unterhalten über das Thema „Afrika". Saint --
Sains war in den letzten Jahren ein bischen Weltreisender, und
er weiß seine musikalischen Raritäten , die er da sammelte, glän¬
zend zu verwerthen . Seine Klavierfantasie „Afrika", die er uns
mit Orchesterbegleitung vorspielte, ist eine prickelnde Ver-abeit-
ung exotischer Melodien , die in ihrem pianistischen Theil dem
Virtuosen Gelegenheft giebt, mit den Schönheiten einer in feinen
Zügen arbeitenden Schule zu brilliren . Wie glänzen diese
Terzen , diese Staccati , diese eleganten Passagen über dem un¬
entwegt arbeitenden nervösen Rhytmus ! Saint -Saens ist jetzt
noch, trotz seiner Achtundsechzig, ein intakter Pianist ! Das
Publikum wußte die Ehre zu schätzen, die ihm durch die persön¬
liche Bekanntschaf des Künstlers zu Theil wurde und ließ es an
starkem Beifall nicht fehlen, für welchen Herr Saint -Saens
wiederum mit -einer ganz reizend gespielten Zugabe quittirte.
In gleicher Weise beifällig wurden die von ihm selbst geleiteten
Orchesterwerke ausgenommen, ein farbenreicher Marsch aus
„Henry VIII ." und „La Jeunesse d'Hercule".

Die am Anfang des Programmes hier zum ersten Male ge¬
brachte „Romantische Ouvertüre " von Ludwig Thuille , einem
unserer fantasiereichsten modernen deutschen Komponisten, hatte
keinen günstigen Platz : das Înteresse konzentrirte sich auf den
französischen Gast, und so ging das prächtige kleine Werk trotz
seines reichen Inhaltes unbeachtet vorüber. Hoffentlich wird
ihm am Sonntag eine Wiederholung und Rehabilitirung zu
Theil ! Das Orchester excellirte außer in den angeführten Aus¬
gaben noch in der „Fünften " von Beethoven, der unter
Meister L ü st n e r jene für seinen Taktstock so charak¬
teristische lichtvolle und durchsichtig klare Ausführung zu Theil
wurde . H. G. Gerhard.

ffß Professor Theodor Mommsen in Berlin ist gestern Nacht
an einem schweren Schlaganfalle erkrankt. Der greise Gelehrte
ist bewußtlos . Die linke Seite ist gelähmt. Die behandelnden
Aerzte haben wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens.
Mommsen ist nicht nur einer der bedeutendsten, sondern auch der
weitbekanntesten Gelehrten , welche existiren. Er ist in Garding
in Schleswig -Holstein geboren . Theodor Mommsen begann
seine wissenschaftlicheThätigkeit als Do-ktor juris und als Pri¬
vatlehrer . Drei Jahre weilte er in Italien , um römisch« In¬
schriften. zu studioen. 1848 kehrte er heim und redigirte die
Schleswitz-hostteinscheZeitung in Rendsburg . Roch in demselben
Jahre kam er an die Universikät Leipzig, um dort römisches
Recht zu lehren. Zwei Jahre später ward er verdächtigt und
mußte in die Verbannung . Er ging nach Zürich . Nach zwei
Jahren kam er nach Deutschland zurück und erhielt eine Pro¬
fessur in Breslau . 1858 wurde ihm das Lehramt für römische
Wterthumswissenschosten in Berlin übertragen . Ein Hauptwerk
von chm ist das „Corpus inscriptionum latinarum ", desgleichen
seine römische Geschichte. Zehn Jahre gehörte Mommsen dem
preußischen Abgeordnetenhause an , viele und hohe Ehren sind
ihm widerfahren . Unter anderen hat er auch den literarischen
Nobelpreis erhalten . Theodor Mommsen , welcher jetzt 86 Jahre
alt ist, kann an seinem Lebensabend mit Befriedigung auf sein
Lebenswerk zurückblicken.

-st- Neues Opernhaus in Berlin . Das „B . T ." theilt npt,
die Erbauung eines neuen Opernhauses in Berlin , an Stelle des
bisherigen Prinzessinnenpalais , stehe in Aussicht.

# Ludwig Fulda 's neues Schauspiel „Novella D 'Andrea"
ist für das Wiesbadener Hoftheater angenommen . Frau Re¬
nten  wird die Titelrolle creiren.

* Wiesbaden , den 30. Oktober 1»03.
Die monardien-Zufammenkunff in Wiesbaden.

Es ist zweifelhaft geworden , ob die deutsche Kaiserin der
Monarchenbegegnung in Wiesbaden beiwohnen wird. Es steht
-auch noch nicht fest, ob die Zarin den Zaren hieher begleitet.
Dies wird von dem Gesundheitszustand der Zarin abhängem
Kommt die Zarin nicht hierher , dann kommt auch die deutsche
Kaiserin nicht. Ein definitiver Beschluß liegt aber noch nicht
vor. Der Gegenbesuch, den Kaiser Wilhelm am 6. November
dem russischen Kaiser auf Schoß Wolfsgarten abstattet, wird
durchaus einen familiären Charakter tragen . Es ist deswegen
ftaglich, ob Graf Bülow den Kaiser nach Wolfsgarten begleiten
wird.

Der Kaiser wird sich am 3. -November zunächst auf etwa
zwei Stunden nach Homburg begeben, um die Saalburg und
die neuesten Funde anzuschen. Ab Honiburg erfolgt die Weiter¬
reise nach Wiesbaden , wo der Kaiser zwischen 1 und iy 2 Uhr
Nachmittags eintresfen dürste.

Zum 4. November , dem Begegnungstag zwischen dem Za¬
ren und Kaiser Wilhelm II . rücken von Mainz die Infanterie-
Regimenter Nr . 87, 88 und 117, die dort liegenden Abtheil¬
ungen der Feldartillerie -Regimenter Nr . 27 und 63 und das
Hnsaren-Regiment Nr . 13 nach Wiesbaden aus . Weiter tref¬
fen hier noch ein, die Jnsanterie -Regimenter 116 aus Gießen
und Nr . 168. Es werden also mit den in Wiesbaden garniso-
nirenden Compagnien des Regiments Nr . 80 im Ganzen 6 In¬
fanterie-Regimenter (ohne di-e anderen Truppen ) am 4. Novem¬
ber zur Spalierbildung vereinigt sein. Die Mainzer Truppen-
chelle, die Paradeuniform tragen , begeben sich zu Fuß nach
Wiesbaden , wo sie spätestens um 10 Uhr eingetroffen- sein mü-s-
sen. Nachdem der Zar wieder von Wiesbaden abgereist sein
wird, kehren die Truppentheile in der Nacht auf dem Fußwege
nach Mainz zurück. Die anderen auswärtigen Truppen (116
und 168) wenden mit der Bahn nach Wiesbaden und Nachts nach
12 Uhr ebenso wieder zurück in ihre Garnison befördert.

* Personalien. Dem prakt. Arzt Dr . Ohlemann  in
Wiesbaden wurde der Charakter als Sanitätsrath verlieben.

18 . 3 «3rg««8>
* Kurhaus . In dem morgigen Symphonie-Konzert des

städtischen Kurorchesters gelangen zur Aufführung: Passacaglia
in C-moll von I . S . Bach-, Fünfte Symphonie , C°moll von
Beethoven. Romantische -Ouvertüre von Ludw. Thuille und „La
jeunesse d'Hercule ", Poeme symphonique von Saint -Saens.

* Königliche Schauspiele . In der heutigen Aufführung des
„Barbier von Sevilla " wird Fräulein Hedwig Kaufmann
von der Königlichen Ho-foper in Berlin die „Rosine" singen und
Herr Kammersänger Buff - Gießen  von der Königlichen
Hvfoper in Dresden den- „Almavia ". — Die Galavorstellungen
vor dem Kaiser finden am 3. und 4. November statt. Die Da¬
men erscheinen, wie bereits erwähnt , in ausgeschnittenen Klei¬
dern , die Herren in kleiner Uniform bezto. Frack und weißer
Cravatte.

* Spieplan des Residcnztheaters . Sonntag , 1. November,
Nachmittags y24 Uhr „Der Hochtourist". — Abends 7 Uhr:
Geschäft ist Geschäft". — Montag , 2. „Lutti". - Dieitstag 3.
-Monna Battn -a". - Mittwoch , 4. „Jvyzelle" und „L'Jntruse ".
Gastspiel des Dheatre Maeterlinck . — Donnerstag , 5. „Geschäft
ist Geschäft". — Freitag , 6. „Ter Hochtourist". — Samstag , 7.
„Reesemanns Rheinfahrt ".

* Refidenztheater . Morgen Sonntag bietet das Residenz¬
theater zwei verschiedene Gaben . Am Nachmittag tollt der ur-
komische„Hochtourist" über die Bretter und am Abend lockt uns
Mirbecm 's fesselndes Schauspiel „Geschäft ist Geschäft". Das
interessante Gastspiel des „Maeterlinck-Theatre " mit der Frau
Maeterlinck findet Dienstag (Monna Bann -a) und Mittwoch
(„Jvyzelle " und „L'Jntruse ") statt . Es gelten für das Gastspiel
die üblichen Gasstpielpreise Balkon 3 JL,  2 . Sperrsitz 6 Ä,  1.
Sperrsitz 8 A,  Loge 10 JL,  Fremdenloge 12 JL

* Walhallathcater . Heute Abend verabschiedet sich das mit
so großem Beifall ausgenommene 2. Oktoberprogramm, um
morgen Sonntag , 1. November einem Ensemble Platz zu ma¬
chen, das -an Großartigkeit von keinem bisher im Walhalla¬
theater gezeigten Programm auch nur -annähernd erreicht wur¬
de. Durch die überaus glänzend verlaufene Varieteesaison hat
sich die Direktion veranlaßt gefühlt, in dieser Spielserie, mit
welcher gleichzeitig die diesjährige Saison abschließt, drei Welt¬
attraktionen aufzunehmen , die unser sehr verwöhntes Theater¬
publikum ins höchste Erstaunen versetzen werden. Trotz der au¬
ßerordentlich hohen Kosten hat die Direktion von einer Erhöhung
der Preise abgesehen und auch di-e Vorzugskarten behalten Gül¬
tigkeit. Alles Nähere ist aus den Zeitungsannoncen und Plcö>
koten der Anschlagsäulen zu entnehmen.

* Vesitzwechscl. Das Haus Emserstraße 67 ging durch
Verkauf in- den Besitz der Firma Sächsisches Waarenlager M.
Singer über . .Das Geschäft wurde verrnittelt und abgeschlos-
sen durch- die Agentur Daniel Kahn, Seerobenstraße 6.

* Straßensperrung . Die Lanzstraße wird zwecks Herstellung
einer Wasser - und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Rcyision . Herr Schaab hat, wie wir erfahren , gegen
das ihn wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Herrn Ecker¬
mann  verurtheilende Erkenntniß der Strafkammer des hie-
sigen Landgerichts Revision beim Reichsgericht eingelegt.

□ Grobe Stratzenexzesse . Dis Taglöhner Paul K ü h n,
Carl Krey  und Aloys Webervon  hier hatten am Sonntag
den 14. Hum , Vormittags , freies Trinken gehabt und passir-
ten , etwas augetrunken . Mittags gegen zi Uhr die Nicolas-
straße . An der Ecke der Adelheidstraße begegnete ihnen Arch-i.
tekt E . Derselbe trug eine Rose in der einen Hand . Im Vor¬
beigelien nahm eines der Bürschchen ihm dieselbe weg. Der
Architekt schritt auf die zwischenzeitlich weiter gegangenen
Leute zu ; statt ihm die Blume aber zurückzugeben, warf man
dieselbe zur Erde . Ein Schrifsetzer , welcher zufällig des We¬
ges kam , forderte , entrüstet über das Benehmen , C. auf , poli¬
zeiliche Hülfe in Anspruch zunehmen . Dafür überfielen die
Burschen ihn . E . kam nun dem Manne beigesprungen wird
erhielt dabei verschiedene Stockschläge auf den Kovf. Die Ex-
zedenten flohen dann , als den Beiden andere Passanten zu
Hilfe eilten . Zum Glück gelang es, einen derselben fest zu neh.
men . Während der Mann aber zur Polizei transportirt wur.
de, sprangen plötzlich seine beiden Komplizen , der Eine mit
einem Swck , der Andere mit einem Messer bewaffnet , aus
einem Thoreingang hervor und schlugen auf E. sowie zwei
weitere inzwischen herzugekommene Leute ein. Die Uebersal-
lenen jedoch standen ihren Mann . Der Architekt packte den
Messerhelden an der Gurgel , warf ihn zur Erde und kniete
auf ihm , damit die Anderen ihm das Messer abnehmen kann-
ten . Der zweite Angreifer versuchte zwar , seinen Freund zu
befreien , indem er um sich schlug, auch er jedoch wurde ent-
waffnet und mit zur Polizei gefchafft. Die Bürschchen standen
heute vor der Strafkammer unter der Anklage der thätlichen
Beleidigung , mehrfach qualifizirter Körperverletzung , des
thätlichen Angriffs mittelst Messers , sowie der Übertretung
-durch Abgabe eines falschen Namens auf dem Revier -Bureau.
Urtheil wider Kühn 6 Monate 1 Woche Gesängniß und 1
Monat Hast , wider Krey 6 Monate Gesängniß und 1 Woche
Hast , wider Weber 3 Monate Gesängniß.

r . Raub . Der am Donnerstag Abend in der Schlachthaus¬
straße wegen Raubs an einem Mädchen Verhaftete ist ein Mann
Namens Arndt.  Derselbe war -auf Station Kurve als Ran-
girer bedienstet und- hat vermnchlich das Mädchen nach dem
Thatort gelockt, denn nach Aussage der Beraubten wollte sie
an genanntem Abend nach Frankfurt Weiterreisen.

p. Versuchtes Sittlichkeitsverbrechbn. Am Donnerstag Abend
zerrte ein, verh-eiracheter Schreiner von hier ein lljähriges
Mädchen in den Hausflur eines Hauses der Stiftstraße , um
ein Sitstichkeitsverbrechen an ihm zu verüben. Einem des We-
ges kommenden Herrn fiel dieses auf und machte infolgedessen
den gerade aus seinem Lokal kommenden Wirth darauf aufmerk¬
sam. Der Hauseingang wurde nun von dem einen Herrn be¬
setzt, während der Wirth den Hausgang von hinten betrat und
den verbrecherischen Akt noch verhindern konnte. Der Unmensch
nahm sofort Reißaus , wurde aber in der Nerostraße eingcholt,
mit einer gehörigen Tracht Prügel bedacht und der Polizei
übergeben. Das Kind antwortete auf Befragen , daß der Be¬
treffende ihm zuerst 50 dann 1 JL  geboten habe und ihm au¬
ßerdem schon am Sonntag vorher auf der Taunusstraße nach¬
gestellt habe. Ms er es dann in ein Haus lockte, sei es ihm
aber noch gelungen , rechtzeitig zu entkommen.

r. Zugverspätungen. Der gestern Nachmittag im Haupt-
b-ahnhofe Frankfurt fällige D -Zug München-Köln traf in Folge
Unfalls auf der Strecke mit vierstündiger Verspätung ein. Die
Anschluhzüge nach Wiesbaden mußten auf den Stationen der
Taunnsbahn überholt werden und erlitten daher ebenfalls Ver¬
spätungen. Für die Fahrgäste nach der Richtung Köln wurde
«tu SRnrmn aftaelaifob-
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* Königliche Schauspiele. Vielfach geäußerten Wünschen ent¬
sprechend hat die Intendanz Herrn Kanmnerfäivger Buff-Gießen
auch für morgen Sonntag zu einem Gastspiel verpflichtet. Der
Künstler wird an diesem Tage in der Vorstellung „Mignon " den
Wilhelm Meister singen. Die Vorstellung findet im Abonnement
D statt.

* Neue Bestimmungen über Platzkarten . Nachdem in letzter
Zeit eine erhebliche Vermehrung der D -Züge auch bei außer¬
preußischen Eisenbahnen stattgefunden hat , sind- von dem Deut¬
schen Eisenbahn-Verkehrsverband neue einheitliche Bestimmun¬
gen über die Benutzung dieser Züge erl !assen worden , die für
alle deutschen Eisenbahnen gelten und am 15. Okt. . in Kraft ge¬
treten sind. Hiernach ist u. a . nunmehr auch gestattet, daß Rei¬
sende mit direkten Fahrkarten zur ununterbrochenen Fortsetzung
der Fahrt von einem D -Zug auf einen anderen D -Zug über¬
gehen können, ohne genöchigt zu sein, eine neue Platzkartenge-
gebühr zu zahle. Voraussetzung ist, daß der Uebergang auf dem
Bahnhofe erfolgt, ans dem der vorherbenutzte D -Zug verlassen
ist. In Berlin sind wegen der dortigen eigenartigen Verhält¬
nisse nach wie vor stets neue Platzkarten zu lösen.

* Die Handwerkskammer ersucht die Wvrsitzenden und stell¬
vertretenden. Vorsitzenden der Gesellenprüfungsaus -schüsse folgen¬
des besonders zu beachten: 1. Die Prüfung darf nur solchen
Prüflingen äbgenommeu werden , welche Nachweisen, daß sie
die vorgeschriebene Lchrzeit znrückgelegt, eventuell ein Nachlaß
durch die Kammer bewilligt ist. 2. Die Priifungsurkundeu sind
möglichst schnell an die Prüflinge auszuhändigen (wiederholt sind
dieselben den Prüflingen ungebührlich lange vorenthalten wor¬
den. 3. Die festgesetzte Prüstmgstermine Mai und November)
sind einzuhalten, für Ausnahmen ist die Zustimmung der Kam¬
mer einzuholen, auch, etwaige dadurch verursachte Mehrkosten
von den Prüflingen zu tragen . 4. Der Ausfüllung der Prü-
fungAprotokollformulare wird theilweise nicht die nöthige Sorg¬
falt gewidmet. Es ist genau zu beachten, daß unter den §§ 10
und 11 die theorethische Prüfung (Fach- und allgemeine Theorie)
einzuttagen ist. Ferner sind die nicht zutreffenden Stellen des
Vordrucks zu streichen.

fl. Verband deutscher Militäranwärter und Invaliden . Der
Zweigverein Wiesbaden hielt am 2b.  Oktober d. I ., Abends im
Saale der Bayrischen Bierhalle , Adolssttatze 3, hier, seine Jah¬
resversammlung ab. Mach Erstattung der Jahres - , Kassen- uud
Rechmungsprüserberichte wurde der bisherige Vorstand einstim¬
mig wiedergewählt. Die Mitgliederzahl ist auf 150 gestiegen.
Der Verein hofft für das nächste Vereinsjahr auf 200 Mitglieder
zu kommen. Anmeldungen nimmt der 1. Vorsitzende, Herr
Regierungssekretär Stengler  hier . Philippsbergftr . 37, ent¬
gegen.

* Ern Wurstfrcund . In einem hiesigen Metzgerladen wurde
am Donnerstag Abend ein Mann erwischt, als er eine recht ap¬
petitliche Wurst unter seinem Rock verschwinden ließ. Die Ver¬
käuferin hatte den Spitzbuben beobachtet und ließ einen Schutz¬
mann herbei holen, welcher den Wnrstfreund auf die Polizei¬
wache führte , wo die Personalien desselben festgestellt wurden.
Die Wurst wird dem Menschen etwas cheuer zu stehen kommen,
da der Geschäftsinhaber Strafantrag gestellt hat.

* Der verunglückte Kachelofen. Pech hatte gestern Abend
ein Hausbursche in der Dotzheimerstraße. Der Aermste fuhr
mit einem Handkarren genannte Straße nach dem Kaiser Fried¬
rich-Ring hinauf . Auf seinem Karren befanden sich 2 große
Kisten, in welchen sich ein auseinander gelegter Kachelofen be¬
fand. Durch einen Zufall rutschten beide Kisten vom Wagen
herunter und die Kacheln fielen, — meistens zerbrochen — in
den Straßenschmutz. Ter unglückliche Hausbursche las betrübt
die einzelnen Stücke zusammen und fuhr statt nach seinem Be¬
stimmungsort nach der Werkstatt zurück, wo ihn der gesttenge
Meister sicherlich nicht mit Freuden empfangen hat.

5rrcilstcimmsr-Zitzung vom 31. Oktober 1003.
Entfernung eines nmfs-Siegels und Beleidigung.
Pom Schöffengericht ist die Ehefrau des Kutschers Valen¬

tin Ettinghausen dahier , weil sie ein Pfändungssiegel von
keinem Sopha entfernt habe, mit 1 Tag Gefängniß , ihr Mann,
weil er einen Gerichtsvollzieher beleidigt , mit Mt . 10 Geld be¬
straft worden . Die Strafkammer als Berufungsinstanz sprach
die Frau frei , beließ es aber bezüglich des Mannes bei der
früher erkannten Strafe . ,

Diebffcthl.
Der Hausbursche Rudolf Scholz von hier , welcher am 26.

Januar in der Augenheilanstalt für Arme dahier , dem m der
Anstalt thätigen Assistenzärzte Dr . Paul Förster einen goldc-
nen Ring , ein Andenken an die Universitätszeit , entwendet
hat , wurde deshalb mit 1 Monat Gefängniß bestraft.

Uotterie-Vergeben.
Der Kaufmann Franz Lindemann , Inhaber der Firma I.

Eisenhardt in Neu -Strelitz , hat Aufforderung zum Spielen in
der Hessen-thüringischen Lotterie durch die bekannten Cirku-
lare erlassen . Durch Schöffengerichtsspruch wurde er mit Mk.
100 Geldstrafe belegt , weil er jedoch derselben That wegen be¬
reits in Berlin bestraft ist, erkannte heute die Berufungsin.
ftanz auf Einstellung des Verfahrens.

Fcihrrad-Diebftahl.
Der Bäckergeselle Heinrich Bangert von hier  ist zur

Verantwortung gezogen , toeil er am 22 . Juni , Abends , aus
dem Garten der Friedrichshalle an der Mainzer Landstraße
ein Fahrrad entwendet habe . Der Mann versichert, ein Un-
bekannter habe ihm Abends gegen 8 Uhr das gestohlene Rad
übergöben , damit er es in einem Hause an der Taunusstraße
Miesere . Nachdem er jedoch feftgeftellt , daß ^das Haus nicht
bewohnt sei, habe er gleich bei der Polizeibehörde Anzeige er¬
stattet . Die Verhandlung wurde zur weiteren Aufklärung
des Thatbestandes vertagt.

Gewerbe-Ordnungs-Ueberfrefung,
Der Landwirth Wilhelm Kraft von hier soll die Polizei-

Ordnung vom 23 . September 1896 über die Heilighaltung der
Sonn - und Feiertage übertreten haben , indem er feinen
Knecht an einem Sonntag außerhalb der für den Gewerbebe¬
trieb freigegebenen Zeit Milch abfahren ließ . Der Knecht
hatte ein für allemal Anweisung , an Sonntagen die sämmt-
lichen Kunden , ohne Rücksicht darauf , ob es innerhalb der da--wxjpfaixw» frttnp.JH hshiemv.  weil feil
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Dienstherr der Ansicht war , daß , wie es bis vor Kurzem von
der Behörde auch hier anerkannt worden ist, er als Producent
nicht 'ber citirten Polizeiverordnung unterstehe . Vom Schöf¬
fengericht wurde er wegen Ansüftung zur Ueberttetung mit
1 Mark Geldsttafe belegt , er möchte jedoch eine endgültige Ent¬
scheidung herbeigeftihrt sehen, hat daher das Urthei ! mit der
Berufung augefochten . Heute jedoch wunde das Rechtsmittel
verworfen . Nach dem Urtheil der Strafkammer untersteht
nicht nur der Gewerbe -, sondern auch der Landwirthschaftsbe-
trieb der angezogenen Verordnung , weil ausdrücklich das Aus¬
fahren von Lebensmitteln generell unter Verbot gestellt ist.

Ein schlechter Freundschaftsdienst.
Zu der gestern unter dieser Spitzmarke veröffentlichten

Strafkammerverhaudlung wird uns mitgethellt , daß es in der
4. Zeile heißen muß : Hopfner sollte in dieser Zeit seiner Mili¬
tärpflicht genügen", nicht P ., wie es durch einen Druckfehler hieß.

Letzte Telegramme
Berlin , 31. Oktober . Aus Belgrad wird der „Morgenp ."

über Wien telegraphirt , Fürst Ferdinand von B u l -
garten  habe einen Selbstmordversuch ( ?) verübt.
Nach der einen Version hat er eine Revolverkugel auf sich ab¬
gefeuert , nach einer zweiten soll er sich die Pulsader zu öff¬
nen versucht haben . An hiesiger kompetenter Stelle werden
diese Gerüchte als absurd bezeichnet.

Berlin , 31. Oktober . Aus Belgrad wird dem L.-A. be¬
richtet : Der frühere Militär -Attachee in Wien , Oberleutnant
Michael J anko witsch,  welcher revolutionäre Reden ge-
•fyalten  haben soll, wurde in der Garnison Knjacevac in ll n-
tersuchungshaft  abgeführt , was beweist , daß das Mi-
nistenkomplott nicht ohne weitere Anhänger geblieben ist.

Berlin , 31. Oktober . Aus Petersburg berichtet der L.-A.:
Die russische Regierung hat zur Vergrößerung der
Flotte  außer dem gewöhnlichen Budget noch 14 Millionen
Rubel angewiesen , ferner 3 Millionen zu Beflstigungszwecken
für Port Arthur . — Der in dieser Stadt erscheinende „Nowy
Krai " meldet , nach einem Telegranrm des Pekinger Karre-
spondenten des „Nitschi-Nitschi " sei die chinesische Regierung
einverstanden mit Rußlands Forderungen , besonders was den
Schuh der russisch-chinesischenBahn anlange.

Berlin , 31. Oktober . Aus Sofia wird dem L.-A. berich¬
tet : Die Hauptstadt beginnt die Anwesenheit der rückfluthen-
den Freischärler zu fühlen . Nachts v e r w u n d e t e ein Ma¬
zedonier den früheren zankowistischen Abgeordneten Dospatski
der auf der hiesigen Hochschule das Studium der Rechte ob-
folvirte , t ö dt sich. Dospatski wurde öffentlich beschuldigt,
dem Mldiz Spionen 'dienste zu leisten.

Wien , 31 . Oktober. Ter Wiener Polizei ist das Ersuchen
zugegangen , nach dem wegen einer Privat -Affaire au ? Paris
flüchtig gewordenen Prinzen RobertBroglie  Nachforfch.
ungen anzustellen , da sich derselbe voraussichtlich nach Oester¬
reich begeben hat . Bis jetzt blieben diese Nachforschungen er¬
folglos.

Belgrad , 31. Oktober . Der Vizepräsident des Staats-
rathes , Radowitsch  hat seine Entlassung nachgesiicht, weil
Gruitsch den Ehrenposten eines Präsidenten des Staates er¬
hielt , während Radowitsch als Vizepräsident die mit der Prä¬
sidentschaft verbundenen Lasten zufielen.

London , 81 . Oktober. Morning Leader meldet aus Dun¬
dee : In Indien werden Vorbereitungen getroffen zu einer
größeren militärischen Expedition nach Tibet.  Die¬
selbe wird durch Feindsefigkeiten der Eingeborenen gegenüber
einer englischen Kommission veranlaßt , die den Auftrag hatte,
die Grenze zwischen Tibet und Indien abzustecken. Der Be¬
fehl über die Expedition , welche 4000 Mann stark sein wrrd,
wird dem General Leach übertragen werden.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schar er:  fut
den übrigen Theil und Inserate : Carl R östeff  sammtnch ill

Wiesbaden.

Wo die Wirtschaftskasse
nur erlaubt , einen billigeren Bohnenkaffee zu kanscn, hat es
die Hausfrau in der Hand , dieses Getränk durch einen
Zusatz von Kathreiners Malzkaffee wesentlich zu verbessern.
Kathreiners Malzkaffce gibt nämlich , abgesehen von seinen
anderen guten und gesundheitsfördernden Eigenschaften , d e m
schwächsten Bohneukasfeeeinen angenehmen,
vollen Geschmack , den man bald nicht mehr
entbehren mag.  Man geht dann ganz von selbst zu
immer größeren Oluantitäten Malzkassee üoer , b:s man schließ¬
lich die' Entdeckung macht, daß Kathreiners Malzkaffee selbst,
ohne jede Beimischung von Bohnenkaffee , a llein imd rein
genossen,  das vortrefflichste und wohlbekömmlichste Früh¬
stücks- und Vesper -Getränk ist. _ 49/171

9474Trinken Sie

Wlarburg’s „Schwedenkönig"
Chr. Hebinger,

Seerobenstratze 9,
psiehlt sich in Seinen Vertretungen, alz: Holz -RolllädeN , Zug-
iloufictt , Stalttblechliideri , Pargurttböden , Thnrendmicker
Fcnfterolivcn , sowie in verstcUvarru Zug -Gar 2tnrn -tt.tteu

Sinnnttliche LicserantkN und von den bestrenomm. Firmen
NB. Zug -Gardiacn -Eise » kann zu jeder Zeit sofort liefern

d übernehme auch bas Befestigen derselben.
mg-  Muster von allen vorstebenden Maaren stehen zu Diensten.

ipöi«
BesteSe/B/iah wdßrn/^

8051

in jeder Preislage. Optische Anstalt C - Höhn
> ( Inh . <D. Krieger ), Langgasse 5 . 9787

Unter-Kleider
in LLWw 'Ms , HaläwoEia und reiner Wolle-

, fürDamen &0.701, —1,251,75 2,—.etc,
TTnfpna fMfpn » Herren » 0,8Q.1,251,75 2,25 3,— „
u nierjacR .cn » Linäsr „ 0,50 0,751,- -1,251.70 ..
—. , . , „ Damen „ 0,851,25 1,75 2,50 3,— „
RpinlflpinPI * „ Herren „ 0,85 1,25 1/702,503,25 „  .
Deiiuyeiuer ;; Kinder „ 0,500,70 1,- 1,351,86 „ 1
„„ z, 0  Damen „ 2,50 3,~ 3,75 4,50 5,25 „
fTpftinPn „ Herren „ 1,602,—2,503,754,50 „
ilöinaSR " Kind er „ IM 2.- 2,75 3,25 4,- „

= Extra Weiten und Grössen vorräthig . =
RMer-rilbho;e» in jeder Grösse ö . versch . Qualitäten.

Lribbinden. «nie- und FursWürmer. Shrenmützt«.
LtrsvI reelle anerkannt preiswerthe Bedienung,

CaH Claes
ÄBtheilun*für Unterzeug, Sfrumpfwaarerr, flanäscliulie

Wiesbaden , Bahnhofstr . S.
illustrirte Preisliste portofrei.

Verein für
Feuerbestattung,

Wiesbaden,
eingetragener Verein.

Die ordentliche Generalversammlung findet statt

Hm-ag, den 1.  November 1903,
Abends 8Vs Uhr,

im unteren Saale der ,,Loge PlatM Friedrichstr. 27.
Tages -Ordnung.

1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene Jahr.
2. Bericht des Rechners und der Rechnungsprüfer, sowie

Wahl der letzteren
3. Ersatzwahl für ein von hier verzogenes und drei aus-

geschievencn Vorstandsmitglieder.
4. Vereinsangcleycnheitcn.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Sache (auch
Damen) laten wir hierdurch ein. 9641

Der Vorstand
Zur Stärkung Ui,d Kräftigung blutarmer , schwächlicher

Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

bett btrn L © tl @ S'*ihi * ® n.
Allgemein als der beste und wirksamste Ledrrthran anerkannt.
KeinG-beimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz, rach be.
ionoerer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ckhn« Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Bor miudrr-
werthigen Nachahmungen wird gewarnt , daber achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Avotheker Lahiisen
in Bremen . Zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
Biebrich rc. HauptnietfeHage in Wiesbaden : Taunuö-
'Apotheke von ür.  Jo . Mayor , Pöwrn »Apo thcke Lang-
aasse 37, Biktoria -Avothrke , Rheinstraße 41, Hos -Apotbeke,
Langgasse 15, Kroneu -Apotheke , G richtsstraße9, Thcresien»
Apotheke Emsê r. 24 u. Wilhelms Apotheke , Luisenstr. 2. 840.

Kohlen-Consum-Anstalt
D 'LMvckDKvÄl LkSNÄvI ', ^ 35

Luiscustraste 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohlcnsorten , sowie Coaks und Brikcts von

nur erstklassigen Zechen und bester Ausbereirung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschaftsprellen des übernoiumenen Konsumvereins.

Breun- und Anznndeholz ebenfalls äuszerst billig.

mm

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig |die

Druclcerei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druokerei-Comptolr:
Mauntiusstrasse 3.

Telephon 199.



1 November 1903 Nr . 256.

Freiwillige
Immodilien-

Uerstergerung.
Am Dienstag , den 3. November 1903, Nachmit¬

tags /z3 Uhr werde» auf dem Bürgermeisteramte zu Sonnen¬
berg durch den Unterzeichneten Notar die im Grundbuche von
Sonnenberg, BandX, Blatt Nr. 280, Kartenblatt 13,
Parzelle Nr. 9 und Kartenblatt 15 Parzelle Nr. 98 einge¬
tragenen Immobilien freiwillig öffentlich versteigert.

Im früheren Stockbuch waren. die Immobilien, wie
folgt, eingetragen:

Stockbuch Nr. 4641, Lagerbuch Nr. 9, 3 ar, 70 qm
groB, Acker Kirchgarten, 1. Gewann zwischen2 Wegen beider¬
seits und Stockbuch Nr. 4642, Lagerbuch Nr. 95,62 qm
flroB, Krautland im Brühl, 1. Gewann zwischen Wilhelm
Christian SchlickI. und Philipp Jakob Seelgen jetzt Georg
Hahn und Philipp Jakob Seelgen.

Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt qe-
macht und können vorher auf meinem Büreau Luisenplatz6 Part,
eingesehen werden. * r

Wiesbaden,  den 23. Oktober 1903.
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Th &£

9511 Halbe,
— _̂ __ Justizrath.
Ämmmtliche Schrrhwaarerr,welfsl? »INI, hpv

directer Import
gute bis hochfeine Mischungen

lose und in Vj und V- Pfd.-Paketen
i.50, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50, 4.—

und 5.— Mk. das Pfd.
sowie in Paketchen zu 10,20,30 u ,45 Pfg.CeySon-Tfoee

das Pfd. Mk. i.60 und 2.40
offen und in Paketen.

Kaisers Kaffee-Oescülft
Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands

im directen Verkehr mit den Consumenten.

WIESBADEN : I. n g> sse  31,
Kirebgasr 19,
TOarlttstrasse 13,

qiß  Norostrasse 44,
310  Wellilt *strasse 21.

welche von der

Uersteigbrung
zurück,, ebl,eben sind, werden zu jedem annehmbaren Preise aus.
vertäust 9812

Mainzer Schuh.Bazar,
Scharr'scfierä | Männer-Chor.

ßölliMe H
Samstag, den 31 . Oktober 1903.

7. Sorfiett ng. 234 Vorstellung. Abonnement L.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Schlar.

n, e „rr . Aegie: Herr Dornewaß.
Graf Almaviva . . . * *

Sin ' ' - Fr-- Schwartz..Herr Winkel.
Sil! Dffiätp'r ' ' « Herr Stuhlfeld.
E.n NotZrIchuh.
Ein Soldat . ^ err  ® er3-

eoiDat • - . . . . Herr Spieß.Musikanten. Soldaten.
* * Graf Almaviva .

Rosine

% Mirtk sch asts-Uebktn altM. 00  Freunden und Bekannten, sowie meiner>tDertI)en Nachbarschaft die ergebene Miitheilung, I»daB ich die ' #

7 Ncstauratil,,,Römerbcra 21 #0  C 'cke Schachtstraffe, * %> fctt dem1.Oktober übernommen habe.
Zum Ausschank gelangen reine Weine.> Germania-Bier,hell und dunkel,und prima^Apfelwein . 0

^ 937i Jacob Huppert. $

Zur Feier des » . Stiftungsfestes am Sonntag,
Ct7 Abends 7V, Uhr, im großen Saale

oes siath . Bereinshauses , Dotzheimerstr. 24 :

cm & ball,
iroju SK.tülitStr, s»wl- ikr-mid- dis B-r-ius erjtSenft, i».
'0i"‘ 9855

Der Vorstand.
Siir n̂ eden von größtem InteresseVerkauf

&  &

WaLdhäusehen.
Hentc Sonntag:

Großes Schlachtfest.Zum B -,uch- ladet ein 1 !
Sari Müller.

Restaurant
„Zum großen Friedrich".

Heute , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr:Frei -Konzert.
Es ladet srcundlichst ein 9g^0

__ Kr- Hebel , Schwalbacherstraße 7.

Nassanische Bank

s.»

Cö

-l-r
rr

22
rrer
3 *

Wiesbaden
Acf . - Ges.

0 Wilhelmstrasee 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung ;, Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von lferfalf
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und A ®Kes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.

Ä eTf« V h“S YZ  ® ffe°ten «°6 Pretiosen in
Schiankfachern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7397

_ von großen
^ » ger -Beständen s

Lvaare ! Erstaunlich billig!
2 ” Unterzeuge » : Jacken, Hosen, Hemden.
« R ^ U"" " zeng - : Jacken, Hosen, Hemden.
L ^ "̂ 'uasche: weiße und bunte Bezügeu. Kopfkiffen,
2  Bezüge ^ ? 15616 UnÖ hmt ’ ^ch ^ fdecken, Damast-

« u- Kinderhemden, Hosen, Jacken,
S'rttVrnrb'-f "'r - Handtücher, Tischtücher,

£ LLL mSS
io Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher.
jZ ^ amen- «»d K̂inderschnrze ». 9888
« Ktrümpse in Wolle und Baumwolle
^ Gelegenhertskänfe:

Corseiten - Spezial »,a»ksn.
Sächsisches Waarenlager M. Singer.

2Ellenb°gengasse2. _ 5 Michêsberg 5.

LL "un̂ Lhe )^’ ’ vulsch nicht abgege ett werden. 9870
Städtische Schla ntbnus -Vcrivaltung

Herr Kammersänger Buff̂ Gießen
von der König,. Hofoper in Dresden,

. Frl . Hedwig Kaufmann
von der Köngl. Hofoper in Berlin

m als Gäsie.
®efa" fl*“®mra8e ^ Akte - Varintiouen " von Adam, gesungen-7XE r° nr ^ ■ •& ebra,8 Kaufmann.

>Ti n -„bJnbi n 1Bii6renb  der Ouvertüre geschlossen.
AMonu"? is ^ ' e eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9'/, Uhr.

r m n n Sonntag , den 1 . November 1903
‘ 5S0tfirllUn3- / LS. Vorstellung. Abonnement v.

M I l| 11 O Jt.
mZ 'l  b Allen. Mit Benutzung des Goethe'schen Noman's „Wilhelm
Meisters Lehnahrê von Michel Caere und Jnles Barbier. Deutsch

Musik von Ambroise Thomas.
Musikalnche Leitung: Herr Prof. Schlar.

Wilhelm Meiste, . Herr Dornewaß.
Lotbario
db lt t, I Mitglieder einer reisenden *
&QKte§, i Schauspielertruppe ’
. . '

| “*”°' [3 l9euntr , Führer einer Seiltänzerbande
Der Fürst von Ticfenbach . , '
Bmon von Rosenberg . .
weine Gemahlin . .
Ein Diener
Ein Souffleur
Antonio, ein alter Diener . .

Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerttiiien
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiels
S> t s, ftrU1 s' n- Damen vom Hofe. Bedien,e. ^
Ort der Hand.ung : Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
T Kin „ . ^ °^ °nimende Tanze, arrangirt von Annetta Balbo:

s»ä
fejiraal ), Siohr, Schmidt, Hutter, dem Corps de Ballet sowie von

, bem  gelammten Personale.
m. Op" Teuren bleibe» ivährend der Ouvertüre geschlossen

^Nlana 7 Ubr" ' douscn von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen lO UHr.

Montag , den 2.  November 1903.
(Äesrhlosseir.

Herr -. / .
Herr Schwegler.
Frl. Hanger.
Herr Engelmann.
Frl. Brodmann.
Herr Adam.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich,
Herr Nohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

Halbe Preise

Ncsidcnz-Tsteater.
Direktion : vr . phil . H. Rauch

Sonntag , den 1. November 1S« 3.
*‘ fc  »

Der Hochtourist.
Schwank III 3 -litten von Cnrt Kraatz und Mar Real

Jn Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

S
S*

!JN4AUSLMi* Ingenieur- u. PatenMJureau
Carl MeierliD£- Anton Lanflgräöer

Ingenieure
Wiesbaden , Lnisenplatz 7
Telephon 2827. 6834

^rteortq Wilhelm MytiuZ, Direklor einer Aktien-
Gesellschaft

Johanna, seine Frau
Alice, ) .. ,
Sore, ) ’ r̂e  Töchter
August Mertens, Schwager von MuliuS
Dr Car! Mertens, sein Sohn
v. Stuckwitz
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthaler
Sepp, sein Sohn
Regerl, seine Pflegetochter .
Hirtenbub . . . .
Amanda Duinar . ,
Der Photograph .
Bendict, Diener ) , . m
Minna, Dienstmädchen) ^£I MhlmS

Herren, Dienst!

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan, Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenfchert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

ÄUgememe Sterbekaffe
?« Wiesbaden

?.“5L 1800  Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus verfüa.
N/^ ^ -Nl M.sehnl,chenR-serv-fond und hat bis jetzt 280,000 D?k

Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45 Jabre frei i,™
45. b,ä .„d . 49. Mk. 10. Aufnahme-Zeine, sowie - ?̂ A„! nft ^

d-° H°rr-n : H. Kaiser , Helenenstr5. W . Bickel Lanaaast 20
H^̂ uiiindstr. 6, Ph Dorn , Friedrichst'r. 14 Kick I d -riaainc, j e . .

It rne^ 0Vflor; ^ » ^ Hi "eöhein.cr, Oranienstr. 31. C. Kirchner lavier, ^  Kinder
Wellr.tzstr, 27' M Snlzbach . Nerostr. 15. 3115

. . . ^ .vnrnäntt « , Touristen.
^n r i\ U’ b, Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge,

e, rf^ ?5 ĉm l" “• Akte findet eine längere Pause statt
Kassenoffnung3 Uhr. — Anfang 3'/, Uhr. — Ende 5»/, Uhr

. .. Abends 7 Uhr:
56. Abonnements-Borstellung. Abonnements-Bill-ts gültia

Zum 2.  Male : a

Geschäft ist Geschäft.
(Ees affaires sont les affaires.)

<Sdf;aufpieI in 3 Allen von Octave Mirbeau. Deutsch von Max Schoenau
e,ch. , f ®" ” «" " " " n ®' - « ■* “»«■

Frau Lechat
Germaine, )

a i wl . 'w1!! IQ,_ 3U

Lo kal- Sterbe-Versicaerunffs-Kasse.
SUtet von 40 Jahren . - Altersgrenze: 48 l" .benSiahr .'

600 JH . ^ Eerberente werde» sofort nach Vorlage
der Kasse ist h-rvô .d^
B .s Ende 1902 gezahlte Nenie .. Mk 207 .018 - ^
straß!" Z7" B°r»ands,„itglied-r„ : » «' il , hellmnnd-
straße 87, 8tall , Z»iimcrma»n,traße 1, Li«,»,,,,8 . Lellwundstraste5

^5r n̂n9crte  Nikolasstr., Ernst , Phjlippsberqstrliße 37

tSSSŜ SSSSt  tf- *

Sucien Garraud, Chemike

Krug, ) Elektrotechniker
Marquis von Percellet
Vicomte de la Fontenelle.
Jules , Gärtner .
Ein Gärtnerbursche
Julie , Kammermädchen
Ein Diener . .
Der Doktor. , .
Seine Frau . . ,
Der Friedensrichter .
Seine Frau . .
Der Steuereinnehmer .
Seine Frau
Ein Hauptmann i. P . .

Nach dem l. u. i
Der Beginn der Borstellun

chloßverwalter

Akte

Otto Kienscherf.
Clara Krause.
Margarethe Frey.
Paul Otto.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Friedr. Koppmann.
Maxi Dora.
Hermine Bachmann
Alfred Jonas.
Franz Degener.
Else Tcnschert.
Robert Schnitze.

. . , Wally Wagener.
<! . . Arlhur Roberls.
. . > Sibylla Rieger.
. . . Arthur Rhode,

inden größere Pausen statt.
sowie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/« Uhr.
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Landtagswahl!
Montag, den 3. November, Abends 8X|3 Uhr,

findet dahier in der „Turnhalle " , Wellritzsttaße 41, eine

steijimigk WiI>lkr»ttss«Ml>iz
statt, in welcher unser Candidat, Herr W«'. Müller -Safran , erscheinen
wird. Wir laden hierzu alle freisinnigen Wähler und Befürworter der Can°
didatur Müll « r -VaAan ergebenst ein.
gzoo Der freisinnige Walilaussckmß.

Gasthaus Kröffnung.
Donmerstag , den 29 . Oktober d. Ja . ,

eröffne ich in meinem Eck-Hause

26 Hirschgraben 26

. .riy-nihpr.i- •+*'4**i* *

Zur Stadt Wcißenburg.
, .Ä7. : Mrhelfuppe,

wozu höflichst einladel
9823 Hans Köhler , Totzbeimerstr. 30.

GMaris;nr ätatzt KiedriH,
Albrcchtstrafie.

Samstag, den 31. Oktober, und Sonn¬
tag , den 1, November: 9799

Großes Schlachtfest.
Bon Sonntag ab: Ausschank vpn prima selbst¬

gekeltertem Traubenwciu
Es ladet ergebenst ein Wllh . Brftnnlng.

„Zue Germania ".
Samstag : Schlachtfest,
wozu sreundlichst einladet 9793

J . Koob , Platterstr. 100

I

Stern -Kammer.
Stehbier -Halle I. Ranges , gegenüberd. Kathskeller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier(6 Sorten).

Selbstgekeiterte Weine u. Apfelwein.
Grosse Auswahl(20Sorten) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure, Limonaden, Cafe.
Telefon 450.

7406 Inh. : Jean Lippert.

Geschäfts-Uebernahmeu.-Empfehlung.
Hiermit Freunden und Gönnern, sowie einem geehrten Publikum

Wiesbadens die höfl. Mittheilung, daß ich die

Wimlm „Zmi Himmel",
Röderstraße 9,

übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich
beehrenden Gäste in jeder Weise zusriedcn zu stellen.
Prima selbstgckelterten Apfelwein , Küffuer -Bier , sowie warme
und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. —Auch halte mein Bereins-
sälchen bestens empfohlen. Um geneigten Zuspruch bittend zeichne

Hochachtungsvoll
Christian Pauly»

Wiesbaden, den 31. Oktober 1903.

Biebrich a. Bia.,
Adoifsjsäata 8.

Wir bringen hiermit unsere Lokalitäten in em¬
pfehlende Erinnerung.

Dem geehrten Publikum steht ein Nebenzimmer
mit Klavier zur Verfügung.

Ausserdem empfehlen wir einen vorzüglichen
Wein , Bier der Mainzer Aktien -Brauerei, sowie gute
bürgerliche Büche . 9833

Mit vorzüglicher Hochachtung zeichnetChi*. & Joh . üar>hach.

Restaurant
Freischütz“

' Bes. €rg . Reichel,
DotzheimeratlS 53, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miltagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag , von 4 Uhr ab. findet 23

Große Tanzbelustigung
|Slt, wozu jrinnd lachst einladel 12. Frank

„Hotel Union“,
„Restaurant Zauberflöte“.

Ein neues
CaramüoIa ^ e -lSillard

auf ge &teilfc . 9620

Restaurant Lustig
Herderftraße 24.

Heute und jeden Sonntag

CHMCEKT.
Eintritt frei.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Es ladet höfl. ein

H. Lns -EEg, Kkftlmratenr.9170

Zwei neue
Dorfeider Billards

aufgestellt.
Spielpreis pro Stande 40 Pfg.

Restauration zum Rosengärtchen
Taunnsstrssse 42

8702 Louis Wiebecke .

WiU  drn drei Müni ^ en,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab:fgrügc" l> si Con€©rt.
Ausschank von prima Weinen, Bier hell und _dunkel, Export,

Apfelwein, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. 8734
Um freundlichen Beuch bittet hon ad tteimlein.

Nestauration zur Kronenburg.
Sonnenbergerstraße 8L

Den verebrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empfohlen. Klavier st-ht zur
gefl. Benutzung zur Verfügung. Gleichzeitig mache ich auf meine jeden
Sonntag ab Uhr stattfindenden C0MCEBTE aufmerksam.
7851 Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Bierstadt.
Saaibau Adler.
Heute und jede» Sonntag von 4 Uhr ab findet große

MT Tanz-Mustk 9C
in meinem Saale statt, wozu freuudl. einladel
2070 Hei ». Brühl.

Kirrstadt.
Saalba » „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Grotze

Vanz - fi iR 8 i Ir,
prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet

Ph . Sehiebener.3111

GWGGDGGGGGGGGGGGGGGG

I Hof-Färberei Kramer, §
M Chem, Waschanstalt , 0
0 Kunst - Wascherei und Färberei , 0
W Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel . No . 89 0
G Anerkannt tadellose Arbeit.
@ Frankfurt a. M. Mainz . Darmstadt etc - ^
ff ) 510b G

P a »tentö 6tC . erwirkt
Lrnst Franke,

Wiesbaden
ein Gssthaus verbunden mit Re
Cafe zum

Hon und

Das Gasthaus liegt in nächster Nähe der Haupt-Geschäfts,
und Kuttage, wird solid bürgerlich mit einfachen Preise»
geführt und sei daher einem Einheimischen- und Fremden-
Publikum bestens empfohlen.

Neu eingerichtete Fremdenzimmer zn mäßigen Preisen.
Restauration zu jeder Tageszeit : Mittags - und Abendtisch,
Wein Bier, Apfelwein, Liqueure, Alkoholfreie Getränke,
Kaffee, Thee, Cacao, Chocolade. 9676

Der Eigenthümer:
Nikolaus Häge <*ich.

Badewannen,
eilt Arten,

Obst-
Einkochkrssel

in größter Auswahl,
billigst, auch leihweise.

billigst, anch leihweise,

empfiehlt

I». J . Fliegen , ,» i
Eck« Gold- u. Mrtzgergaffe » 7. Telephon 3868.

Bienen -Homg.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige VerkanSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a m 'Mark  t; in Biebrich bei Hof- EonSitor
C Machenhcimer, Nheinstraße.

Kaffee! Kaffee!
garantirt reinfchweckend, per Pfd. von M. —.90 an, sowie
alle anderen Colonialwaaren billigst bei 9829

W . Kohl,
Telefon 3138. Scerobenstrafi « 19 , Ecke Dru>>enstr.

Billigste Bezugsquelle 1
+  sür sämmttiche Heilkräuterzu Kneipp ' s Kuren . > ^

Germania -Drogerie von 0 . Portaehl,
Nhcinstrafie 55.

Man wolle genau auf die Firma achten.
8351

5- lelsleikasse
zur Gegenseitigkeit. rr

Bei hcrannabender Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten wir unser
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Ww de,er»
nur aus besten Zechen des NuhrgebietS : Stuck - und Mu t
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melrrte unv vei
metirte Kohle», belgische Anthracit. Braunkohlcnbrtqncts
owie Anziindcholz zn unbedingt billigsten Preisen . ‘.7?"

Mitglicderaafnahmen jederzeit. Elnichretbegevuhr
SO Pf . Jede weitere Aus unst ertheilt ber-ltwllllgft unser̂ aperer,
Herr rh Faust , Schulgafie 5 . Ter Vorstand,

Heute wird ein juugeö Pferd
(8jähng) ansgehauen.

E. Uilmann,
Neue Pferdemekzgerei 9767

und Speifehans,
kleine Schwalbacherstrafie 8.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln2» Psg-,
Hackbraten „ » ^0

Rumsteak „ >> "
heute Ale id frische Lcberwurst . per Psd. 30 Pfg,

Klmden-AnAlt Klmdeil-KkiA
Watkmühlstr. 1». Emserstr. 51,

empschlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber. Abselse- und Wurzelbürüen, Anschmicrer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fufimatten , Klopfer , Strobseile :c

Nohrfitze werden schnell und billig neugeflochtcn, Korv-
Neparatureu gleich und gut ausg-führt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgcholt und wied»
zurückgebracht. "O*

Spastrrftöcke""'V """*'
Swck- u. Schirmfabrik Ronkor.

Faulbrunneuitratze6.Ki» mtf hi« va1(i<h8209



Geschäfts - Eröffnung.
Hiermit erlauben wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir am hiesigen Platze Friedrichstr . 31 , Eck © NeUg ’&SSC, unter der Firma

Einers & Pieper
ein Special-Geschäft für

Teppiche, Gardinen, Dekorationen, Möbelstoffe, Decken, Zelle usw
crötfuct haben.

Durch Verbindungen mit nur erstklassigen Fabrikanten sind wir in der Dage, eine gediegene und reichhaltige Auswahl zu bieten.
Ausserdem wurde uns von dem Importhaus für Oriantalische Handknüpfteppicbe : ,Richard Holstein , Herlln, “ die

Vertretung für Wiesbaden und Umgebung übertragen und unterhalten wir in ütsisf © ist -TOpgli &BlOn ein grosses und
interessantes Lager.

Mit der Versicherung einer streng reellen Bedienung, bitten wir, bei Bedarf um gütige Berücksichtigung und zeichnen
Mit vorzüglicher Hochachtung

DL'̂ 'SL'Z 2- S’ieper,
frühere Angestellte der Firma W. Eichhorn,  Teppich -Geschäft hier.

Unsere Eröffnungs-Ausstellung, worauf wir uns erlaubenf'esoiders aufmerksam zu machen, beginnt am 31. Oktober, Abends6 Uhr.
9830

Bringe mein seit Jahren in allen
Kreiten der Bevölkerung stets so he<

liebtes

f  in empfehlende Erinnerung.
Compleitte Ausstattungen , s<

zelne Sfflöhefafücke in grösster ±

Abzahlung,

A Friedrichstr . 33,
k Ecke Neu- jffir  .

flasse.

9859

Hohe Wasserstiefel,
ArberterstiefeL und-Schuhe, Holzschuhe jeder Art
sowie alle Sorten Wurterschuhwaaren empfiehlt in
größter Auswahl
9824  W , Mchgergajse 15.

NB. Lieferant des Beamten -Vereins
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Ein Lehrling
für Schlosserei und mechanische
Werkstätte gesucht. 9703

Näh, in >er Erv . d. Bl. _
CVür Sonntag ein Friseur -Äe-

Hülse gesucht Gerichtsstraße 3.
9720 _ H . Rufa

UifiitUdie zier lone » .
Angehende

ierißuferin
per 1. November gesucht.

Julius Steffelbauer,
9719 Webergasse 23.
jjßiu Mädchen den ganzen Tag

gesucht 9815
_ Moritzstr . 36.

Wochenschneider für
dauernd sos. ges. Adler-

straße 21 , Stb . P . r._ 9785
Jugenvliche

Arveiterinnen
werden angenommen . 9538
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkavsel -Fabrik
A. Fiacn,

_ A a r st r a fle  3 ._
HVb̂ ädcheii k. d. Bügeln gründl.

erlernen Seerobenstraße 9,
Mtlb . 1 r._ 9440

einen kleineren Haus
halt wird ein jüngeres,

ordentlicher 9801

Mädchen
per sofort gesucht . Näh . in der
Exped d. Bl.

Jüngeres
Zweitmädchen

für besseren Haushalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Kinder¬
pflege Erfahrung besitzen. 9190

Näh . in der Exped. d. Bl.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im rllathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermitteiung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthetlnna I. f.Dienstbotra
und

Ar »cit«ri«nenj
sucht ständig:
Ä. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder - und
Küchenmädchen.

B. Waich» Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Laufmädch-n u Tagiöhnerinncn

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Adtbrilung H.
A. für höhere B russarten:

Kinde. fräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushältcrinneir , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Tomptorisiinnen,
Vcrkuuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachleürerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u, Nestaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießermnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir»
srünlein^

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

^ Epochemaoheside , unübertroffeneGasselbstzünder!
Kein Gasglilhlicht mehr ohne Selbstzünder!

Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der
Gegenwart.

Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus
dem Bereich der Flamme ist.

Von Fachleuten monatelang ansprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar.

Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15 .—.
Wiederverküufer gesucht.

C. Bommevt , Frankfurt a. M., Rothschild-Allee 45.

Ein Mädchen
gesucht 8635
_ Gr . Burgstr . 5 , 2.

(Lfjtilllidjcs Km
u. Stellennachweis,

K estendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

inIlrltrnrÄriefurarkrrn!o. Cbina. Haiti, Kongo, Korea,
Kreta.Pers.,Siam,Sudan ic.rc.
—alle versch.—gar. echt— «ne

2111k.!ßretS[.gr<it.E.Hayn,Ntiiinl)urga/S.

[g ockanu.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zn bill.

festen Preisen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.
9012

Achtung !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg ,

„ 1. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg . an,
fortwährend Roastbraten u. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

Walramstr. 17. 9792

Oelpergarnerrt-
Papier

für Kleberinge empfiehlt
C. Koch,

Papicrlager . 9813

Mumm II. Uhreil
Trauringe

SB“ in jeder Preislage "fSt
Billigste Reparaturwerk¬

stätte von 2442
»vier. Hertzer,

Schwalbachcrstraße33.

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen za Mk. 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt

Ä. H. Linnenkohl, |
löElIenbogengasse  15.

50 Pf . |
per Flasche (bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf ., sehr preiswerther,

guter Tilchwcin,
18110«

Merthlim ütälKti,
eigenes WachSthum.

im Faß p. Ltr. 60 Pf ., incl, Accise.

« .Brunn.
XSeraDol. Anbalt. Hoflieferant.

| Weits-llumeis. |
uzt n f r bine

11 Uhr Vormittags
in unserer Exxe. iriou einzulieiern.

LKWWeZWW
eljLln tücht. Nähmädchen sucht

Beschäftigung in und außer
dem Hause Blücherstraße 16, Hth
1 St . l._ 9596»er ich ncll„.billig Ste llu»g

will verlange per „Postkarte" die
Deuts clieVakariranpost,©Klingen

Männliche Porfanen.

Wamer, Miiikure,
ZGepper. WMeittt
gesucht KellerSkopfstollen bei
Rambaeh . 9822

riichlige Vstiisctztt
per sofort gesucht

M . Frorath,
9832_ Encuaauolumi,' _
Tüchtige Anstreicher u.

Lackirer
ges Göbenstr. 2._ 9791

Tüchtige 916

Schleifer
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Marmorwerk
Höchst a. llst._

Tücht. Zielgläser
sucht 833/23

Baudekoraiious -Geschäft,
Coblcnz a. Rb.

kläglich 10 bis 15 Mk. können
Herren jeden Standes durch

den Vertrieb meines neuen, leicht
verkäuflichen patentamtlich gcsch.
Maffen -Artilels verdienen. Off . u.
K W. 2 an die Exp. d. Bi . 9650

Verein für nuelltgeltlichen
ArdtüsuiUhiveis

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Elbtheilung für Mäuuer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Glaser (Rahmenmacher)
Tüncher — Stuckateure
Wochen-Schneiber
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Portier
Taglöhner

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Eisen-Dreher
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Heizer
Schreiner
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Einkaffierer
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.
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Langgasse
14. HOI METER

Empfehle in grosser Auswahl zu billigsten Preisen:

Wellritetr.
22

Unterjacken
von 50 Pf. bis 2 .50 Mk.

Normalhemden
von 1 Mk. bis 4 Mk.

Unterhosen
von 75 Pf . bis 3 Mk.

Unteranzüge
von 60 Pf. bis 1.50 Mk.

Plüsch - Hauben Tuch - Hauben Teller -Mützen Jockey - Mützen
von 1.20 bis 3 Mk. von 50 Pf. bis 2 Mk. von 35 Pt. bis 2 Mk. von 45 Pf. bis 1 Mk.

Woll . Handschuhe Ball -Handschuhe Glace - Handschuhe Krimmer - Handschuhe
von 25 Pf. bis 1 Mk. von 20 Pf. bis 2 Mk. von 1.25 bis 2 .60 Mk. von 1 Mk. bis 2 .50 Mk.

Woll * Damen - Westen Woll . Tücher Damen - Corsets Kinder - Corsets
von 1 .50 bis 3 Mk. von 40 Pf. bis 4 Mk. von 60 Pf . bis 6 Mk. von 35 Pf. bis 1,50 Mk.

Pelz - Muffe Pelz - Garnituren Pelz - Boa Pelz - Mützen
von 1 Mk. bis 6 Mk. von 1 Mk. bis 5 Mk. von 1 Mk. bis 20 Mk. 1 .40, 2 .60 Mk.

Tischdecken Gardinen Holzgalerien] Holz - Roseiten
von 1 .25 bis 10 Mk. von 10 Pf. bis 1 Mk. von 60 Pf. bis 2 Mk. von 12 Pf. bis 35 Pf.

Äusstelliuig d ^r neuesten Damen - Hüte . '
Anfertigung in eigenem Atelier.

imon Meyer
9448

Eier!
Z Kochen, Backen u. Siede»
per Stück 5 6 , 7 , 8 . u. 0 Pfg.,

im '/« Hundert billiger.

Land-Eier,
gestempelt, gar. frische Trinkeicr
p. Stck. 11 Pfg., 25 Stck.M. 2 .7«

friüllc LWmhm-
Tafrl -Hutter
p. Pfd. M. 1 .2V , 1 SS u. 1.3 « .

Prima
Hofgutbuttev

P.Pjd.M.1.12,b 5 Pfd. M.1.1 « ,
Landbutter

p. Pfd. M. 102 , b. S Pfd. 98 Pfg.

Werse KSse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer-Käse,
Holländer-Käse, Französische Käse,
9726 empfiehlt

J. HornuogL Co.,
3 Häfuergaffe 3.

Telephon 392. Telephon 392,
Lieferung frei i« S Hans!

Jagdwesfen
| für Knabenu.Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —
Friedr.Exner,

Wiesbaden,
Rfeugasse 14.

9069

Eine Anzahl gespielter

Pianino §,
zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirchgafie 33.

HeflkN-Lsveo-Anzügs io alltzo Farben und
Faeons von (5 bis 50 Mark,

Kerren-Jaquot- und Gehrock-Anzügo aus
Kammgarn , Cheviot und Trape von 30 bis 70 Mark.

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von 18 bis 50 Mark.

Kerren-Haveiocs und Capes, garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 Mark.

Herren-Loden-ioppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen von 8 bis 25 Mark.

Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend, von 3 bis 18 Mark.

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung, von 15 bis 35 Mark.

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen, von 12 bis 24 Mark.

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 9 Mark.

Knaben-Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 Mark.

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.

Erstklassige Zusehneider. Erprobte Arbeitskräfte. Garantie für tadellosen Sitz.
Jagd -, Sport-, und Livree-Bekleidung.

Uobernahute ganzer Lieferungen für Behörden und Corporationen
unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.

Niederlago echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Preisen.
Arbeitorkleider für jeden Beruf.

Confections-Haus Gebrüder Hörner.
4 Mam -i &inastraase 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren » und Knaben - Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreiseu. goldene Medaillen.

'

Flechten , Ifaut-
anMgchiäge,

Gesichtsröte , Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut .Frostbeulen,
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdienstkreuz,
rothe Kreuz-u. gr. gold - Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atieste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt«
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . ; Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Pcru-Lalsam 0,875, Bleiweiß0,875.
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

Man verlange uar

Putz-Extract
wie diese Abbildung.

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden. 281

Fritz Schulz ja»..
Aktiengesellschaft
__ Leipzig. _

Seidene
Salon-darnifat,

elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufe

8800 Milt . 6 , L



_ Bezugspreis:“**"Äwawa ŝajt-**•‘"aswiiÄ'
^lppgrteiifch, Zeitung. Neueste Nachrichten. Mtrsbndener

Auzeigen:
Die IspaMge Petitzeile oder deren Raum to für au&.
„ . „“ “tt * 19 Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: PetllzeUe so Pfg., für auswärts SVPfa. BeUaaen»

geiübr pro Tausend Mk. 3.SV.
Telephon-Anschluß Nr. 19 ».

«r. 256.

-j . mit Beilage

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: MauriLiusstraße 8.

P - f-z- l,»ngS,ift- - 167. Sonnt «), . I . « wttt 1303 , T -l-gEng-

. Vier Freibeilaqen:

linier Kuratel.
wSfw fmerf,'T5 ? f 1™3̂ ist jetzt ausschließlich nach
dem Sudosten genchtet. Alle anderen politischen Angelegen-

' ^^ tenstnd wett m den Hintergrund gedrängt durch die maze.
^ S“ ffe' fcttöem Me ^ Mirzsteg beschlossene Erweiter.

Reformprogramms in Fornr von gleichlautenden No¬
ten Rußlands und Oesterreichs der Pforte rinterbreitet worden
pr und zwar mit der Aufforderung unterbrenet , die Refor¬
men ohne Verzug durchguführen. Um sich klar zu werden,
worm dre Erweiterung des fd>on im Februar von den beiden
„blormmachten vereinbarten und der Pforte zur Durchfuhr.
M ^ sohlenen̂ Reformprogramms besteht, ist es gut, sich
lchteres ins Gedachtniß zurückzurufen, dessen Durchführung
S £ L nur an dem Gebühren der Aufständischen, sondern vor
rsflbm cm der Saumseligkeit und dem üblen Willen der
Pforte gescheitert ist. Die Reformmächte forderten damals
Jne Einsetzung eines Generalinspekteurs für Mazedonien, der
längere Zeit auf seinem Posten zu erhalten sei und nicht ohne
Zustimmung der Mächte abberufen werden dürfe Ferner

Reform der Polizei , der Gensdarmerie und des
^ der Feldhüter verlangt durch stärkere Hinzuziehung
^ 8 !^ ^ lements und ausländischer Instruktoren , so¬
wie kräftige Maßnahmen gegen die christenfeindlichenAus¬
schreitungen der Albanesen, die Amnestie für politische Der-

H^ êllung eines geordneten Budgets in jedem Be-
unter der Kontrolle der Ottomanischen Bank

^ . ^ dlbanderung der Art der Steuererhebung , nmnent-
lich durch Abschaffung des Systems der Steuerverpachtung.

Von diesen Forderungen wurde eigentlich nur die erste,
den Generalinspekteur betreffend, durchgeführt, von dessen

P 1 ® tnne ö‘e§  Reformprogramms jedoch bisher
noch Niemand etwas gehört hat.

Me das alte Reformprogramm , so sind auch die neuen
<JW wt 'Iwi ' V ’r” *'cmJ.mt/ ldE,cn  Mächten gebilligt woroen.
Das Wolff sche Telegraphenbureau hat inzwischen den Wort-

^s erweiterten Programmes bezw. der Mürzskeger De-
sZüsst bekannt gegeben. Dasselbe bedeutet nichts wemger
als den Anfang vom Ende der Türkenherrschast in Mazedo-
m/n . Es entzieht der Pforte thatsächlich die ganze Regierung
^ ? '^ Efangre,che Provinz , überträgt dieselbe den euro¬
päischen Kommissären und Kommissionen und bereitet damit
die Autonomie des Landes in unverkennbarer Weise vor. Der
Generalinspekteur Hilmi Pascha wird nicht mehr allein ge-
...mM ' stndern von je einem Zivilagenten der Reformmächte
überall hin begleitet: diese Zivilagenten sagen ihm, was er zu
chun urtd zu lassen hat, und setzen ihre Negierungen von allen
Vorkommnissen in Kenntniß. Um diese Aufaaben gründlicher
losen zu können, werden diesen Agenten Sekretäre und son-
stiĝ Unterbeamten beigegeben, die im Lande umherreisen, die I

christliche Bevölkerung befragen und die Lokalbehördenüber-
wachen sollen. Von dem Unsinn, belgischen und schwedischen
Offizieren, die der Landessprache nicht mächtig sind, die Re
orgamsatlon der Polizei und der Gensdarmerie zu übertra¬
gen, ist man abgekommen und es soll nun ein türkischer Ge.

(soll Wohl weißen : europäisch-christlicher Her¬
kunft) Nationalität , dem Offizieren und Unteroffizieren aus
den Anneen der Großmächte an die Seite zu geben sind, damit
betraut werden. Auch dieser General wird sonach unter euro-
Paische, chnstliche Kontrolle kommen. Auch sollen die Ver-
waltungsbezirke, möglickK der Vertheilung der Nationalitä-
ten?utsprechend, von einander abgegrenzt, den eingeborenen
Christen Einfluß auf Verwaltung und Rechtssprechung eröff¬
net, den Gemeinden und Bezirken eine gewisse Selbstverwalt¬
ung gewährt, zur Untersuchung der politischen Vergehen Kom¬
missionen gebildet werden, die zu gleichen Thellen aus Chm-
ften und aus Mohammedanern bestehen und an deren Ver¬
handlungen die Konsuln der Reformmächte theilzunehmen
haben. Die türkische Regierung hat auch die Kosten zu tra-
®cn, für die Wiedereinsetzung der geflüchteten Bulgaren , die
llntknstutzung £>er geschädigten Christen, und den Wiederauf,
bau der Dörfer, Kirchen und Schulen , und es werden diese Be¬
trage durch die Kommissionen, denen christliche Notable anqe.
Horen werden, und unter der Kontrolle der Konsule vertheilt
so daß also die türkische Regierung über die Frage , was mit
ihrem Gelde gemacht werden wird, gar nicht mitzusprechm
hat. Die Pforte muß sich schließlich auch verpflichten, alle
Reformen, auch die später etwa noch hinzukommenden, ohne
den geringsten Verzug durchguführen, und muß diejenigen
Truppengattungen entfernen, die sich vornehmlich Aus schreit-
ungen haben zu Schulden kommen lassen.

" ö n 3( e (I steht die Türkei schon seit Langem unter
emopaffchen Kuratel . Jetzt kommt sie a u ch i n p o I i t i -
s che r B ez i e h u n g unter eine Art von Vormundschaft we¬
nigstens soweit es Mazedonien betrifft . Die Herstellung der
Autonomie der jetzt noch unter der Herrschaft des Sultans
stehenden europäischen Gebiete, mit einem christlichen Gou¬
verneur, ist nur noch eine Frage der Zeit, und diese Autono¬
mie wird — !das zeigt sich immer klarer — die Vorfrucht der
vollständigen Losreißung auch dieser Territorien vom ottoma¬
nischen Reiche sein. Dos alte russische und frühere Ideal der
gesammten Christenheit, nämlich das der Austreibung der
Turkenherrschast aus Europa , ist seiner Verwirklichung durch¬
aus nicht mehr so fern. Zeitweise hofften die modernen Tür-
kensteunde unter den mittel - und westeuropäischenChristen
daß sich das osmanische Staatswesen allmählich europäischen
wevde. Nach den vielen Enttäuschungen aber hegt diese Er¬
wartung heute Niemand mehr . Vor allem ist der mohamme-
dänische Glaube ein unüberwindliches Hinderniß des Fort¬
schrittes. Das Türkenthum hat keine Befürworter mehr und
wenn sich augenblicklich der Sultan noch der Hoffnung hin-
grebt, daß die eine oder andere Macht ihm mindestens diplo-

«otattonsüruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustast
EmU Bommert in WteLhad« .

18. Jahrgaaz

[ matischen Verstand leisten werde, so wird er aus den Be.
rächten ferner Botschafter in wenigen Tagen erfahren, daß die
Großmächte unter einander vollständig einig sind und daß er
m der mazedonischen Affaire, wohl oder Übel, schleunigst zu
Kreuze krrechenm u ß.

Berliner Brief.

Von A. Silvius.
Nachdruck»« Sole»,

«** falsche Graf. — Polen in Berlin. — Gustav« Schattier. —
Bemmpfung des Mädchenhandels. — Die Generalsynodc und di«

Prostitution. — 8 Uhr Ladenschluß. — Die . Hesterschertt.
Wenn man in dieser Woche Berlins Zeitungen zur

Hand nimmt, wird man eine ganz merkwürdige Lektüre
finden ; sie ist ziemlich auf einen Ton gestimmt, ausge¬
nommen Politik. Sonst handelt es sich im großen Ganzen
um das — „Weib". Es ist keine erbauliche Lektüre! Der
Prozeß gegen die Gräfin Kwilecka und deren Genossen und
Genossinnen steht oben an. Eine Kindesunterschiebung ! An
sich nichts Neues, nichts Besonderes. Ein Thema, welches
Kriminal -Romanschriftstellern schon oft als Grundlage
tinex  recht kniffigen Historie gedient hat. Nehmen wir an,
die Angeklagten sind schuldlos, so ist in der Art , wie sie zu
ihrem Borgehen gekommen sind, auch nichts Besonderes.
Die Borbereituing zur angeblichen Entbindung , die Präpara-
tion der Hebamme, die Uebersiedelung aus Polen nach
Berlin — das ist alles nichts außergewöhnliches. Das
Interessanteste sind die Details im Prozeß und in den
Aeußerlichleiten. Man könnte die ganze Angelegenheit nach
berühmten Mustern „Polen in Berlin " nennen, denn es
entrollt sich im großen Schwurgerichtssaal des Moabiter
Justizpalastes , auf den Korridoren, vor dem Gerichtsgebäude,
in den umliegenden Lokalen, an und in den Stätten der
Sehenswürdigkeiten Berlins , überall entrollt sich ein Bild
mit stark polnischem Kolorit. Das kommt von der großen
Anzahl der Zeugen, die aus Polen hierher gekommen sind;
die freie Zeit wird benutzt, um sich Berlin anzusehen. Es
ist gewissermaßen ein Aufenthalt auf Staatskosten , denn
die Zeugen erhalten sozusagen Diäten und die Gerrchtskasse
hat sogar schon Vorschüsse zahlen müssen. Mehrere Zeugen
ifl  u, a. Hausarzt Mssnskh, den hch Gräfin nicht zu

der gehermen Entbindung zugezogen hat, haben hier Ver¬
wandte und diese lassen es sich angelegen sein, die polnischen
Gäste tüchtig in Berlin herumzuführeu . Ein Hauptinteresse
lenkt der „untergeschobene Graf " auf sich: Ein hübscher
Junge , dieser mutmaßliche Weichensteller-Sohn. Er sitzt
bei jeder Verhandlung im Gerichtssaal und nickt mit seinem
blondem Köpfchen seiner Mutter , d. h. der Gräfin zu.
Wenn diese spricht, röten sich des Zeugen Wangen und man
sieht e§ ihm an, daß er kerne weiter kennt, als d re s e Mutter
Was wird aus dem Jungen , wenn der Gerichtshof sich
auf den Standpunkt stellt, daß er „untergeschoben" worden
ist? Diese Frage wird eifrig diskutiert . Deshalb berührte
es sehr sympathisch, daß der Graf Hektar, der mutmaßliche
Majoratserbe , erklärt hat, daß er den Jungen werter wohl
und gut erziehen lassen würde, denn was könnte der
Junge dafür , daß er von der Frau Gräfin nicht geborenwurde.

So pikant die Berichte über den Kwilecka-Prozeß find,
sie erreichen nicht das Niveau des Prozesses gegen die
Gustav« Schattier . Frau Gustav« ist ein Monstrum von
Vielseitigkeit, Erzieherin , Jockey rerterrn , Hochstaplerrn, Kupp-
lerm, Spiritisttn . Sie hat viele Vorstrafen und doch sehr
nette Beziehungen zur Lebewelt und hat es verstanden, ein
Mädchen aus absolut guter Familie , das sich) als Sängerin
der Künstlerlaufbahn hat widmen wollen, zu umgarnen.
Die Sängerin — sank immer tiefer, sie detonierte nach
unten und das Ende vom Liede war , daß sie mit ihrer
verbreche rischen Freundin zu längerer Freiheitsstrafe der-
rrteilt wurde. Dieser Prozeß kam den überzeugten Streitern
ür Sitte und Moral sehr apropos ! Eben tagte ein Kon-
sreß zur Bekämpfung des Mädchenhandels . So undelikat
all ' diese Dinge sind, so kann man doch nicht und besonders
nicht als Publizist an ihnen vorüber gehen, ohne darüber
zu sprechen. Im Gegenteil : Die heiligen Streiter für die
Rückkehr zum Puritanismus wünschen ja gerade daß sich
Jeder entweder in Wort oder Schrift der Sache annimmt.
Ls werden auf diesem Kongreß haarsträubende Dinge über
Verschleppung junger Mädchen erzählt . Mir will es scheinen

* Wiesbaden , 1. November.
Zur Kcrferzufammenkunff in Wiesbaden und Darmfiadf

die Londoner „Daily News" : „Mr freuen uns , zu se.
hen, wenn Kaffer, ebenso wie bescheidene Leute, friedlich bei-
mnander wohnen, aber die Zusammenkunft des Zaren mit
Kaiser Mlhelm erfüllt uns nicht mit Enthusiasmus Wenn
der deutsche Kaiser sich verbündet, so verfolgt er damit gewöhn.
Ilche einen Zweck, und wir vergessen nicht das bemerkenswer-
the Zusammentreffen seines Besuches im verflossenen Jahre
mit dem venezolanischenAbenteuer. Der deutsche Kaiser hat
nur wenige Ziele, mst denen ein englischer Liberaler sympa-
thisiren kann, wenige, für die er etwas anderes als Miß-
trauen und Unwillen Hegen kann. Er ist dar allem der Be»
schützer der Türken in Europa . Er ist aktiv, wo wir passiv
sind: ein austichtiger Freund , wo wtr ein schleichender
Feind sind . . . . Es ist mehr und mehr Ne Tendenz der
beiden großen autokratischen Mächte, fest zu einander zu Hai.
ten. Keine politischen Ehemikalien konnten das republikani¬
sche Frankreich dauernd miteinander vermischen, und die jüng¬
sten Freundschafts-Bersicherungen zwischen den Demokratien
Frankreich, England und Italien haben die Richtung gezeigt,
in der sich die europäische Poliük bewegt. Rußland
braucht eine moralische Hilfe im fernen Osten sehr nöttg, und
die Blicke von Tokio werden in der nächsten Woche ängstlich
nach Mesbaden und Darmstadt gerichtet sein. Auch Dow¬
ning Street kann dem Zusammentreffen der Kaiser nicht
-gleichgilsig zusehen, denn wenn Rußland Deutschland in sei¬
nen Konflikt mit Japan vettvickelt, so würden auch wir vom
Strome ersaßt werden . . . ."

Das alles sind echt englische Ansichten! Man begegnet
überhaupt in Englaüd der Wiesbadener Kaiserzusammenkunst
mit einem Mßtrauen , das erfreulicherweise in Paris und
Rom nicht gehegt wird . Daß Rußland Deutschland in seinen
Konflikt mit Japan verwickeln werde, ist eine Anschauung, die
eben nur im Kopfe eines Engländers reifen ka nn.

Rrß die Mittel die zurUferung vorgeschlâ fl werdci»'
zu zahm srnd. Mt der verschärften Achtsamkeit wird man
mcht vrel werter kommen. Man muß bei diesem Thema hin-
uberhorchen, nach' den Debatten , die eben jetzt auch in der
Generalsynode über die Bekämpfung der Prostitution qe- '
fuhrt werden. Tie Herren Geistlichen gehen der Sa che aller-
drngs weit energischer zu Leibe und fordern die strenasten
Ees^ - Nach der Strömung , die zurzeit auf diesem Gebiete
>rch Bahn bricht, kann es kaum mehr zweifelhaft sein daß
ern „ gesetzlicher Umschwung" bezüglich der Prostitution ein-
tritt . Erfahrene Srttenkriminalisten inernen allerdings daß
dres wenig nützen wird . Man darf vielleicht nicht außer
Acht lassen, daß gerade das scharfe Vorgehen auf sozral-
rÄÄ A ^ ete einer leichteren Auffassung über Sitt-
lichkett Borschub leistet. Der augenblickliche Kampf den
8 Uhr-Ladenschluß durchzusetzen, steht - so überra chmd
dies auch im ersten Augenblick klingen mag - mit km
Thema in Verbindung . Glauben denn die weisen Herren
daß .auch Mur ein Zehntel der Angestellten, die um 8 Uhr

dem Geschäft tommen würden, nacĥ Hause zu erbau¬
licher Erholung gingen. Wie ick) Berlin und seine GeschäftS-
lugend kenne würde der noch frühere Ladenschluß will¬
kommenste Gelegenheit bieten, noch zeitiger dem Vergnügen
Mstufuchem" n°^ ö" trgcr die Kneipe oder den Tanzsaal

E,6väs' schlüpfrigen Themata der dies-
veraellen dtt  bürgerliches Ereignis Nicht
Trsckew " Ä eIs um das 50jährige Jubiläum der
ball Newin ' weiß man auch äußer-

^ ? Egl Hofwurst- oder Wursthoflieferant
fet? •jähriges Meister-Jubiläum . Der

Z cm  Ehrentage der Freude diel ge-
Aeude mag es ihm aber geniacht haben,

75 ^ durch eine Reihe von Jubiläums -Artikeln die Ueber-
Haff daß die „Hefterschen" eine National-

lpcffe geworden sind. Das wird „Heftern" sicher nicht SBpf
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Das Wettgetien der fflidinedes,
der jungen Modistinnen , in Paris hat am letzten Sonntag un¬
ter riesigem Andrang des Publikums stattgefunden. Etwa 2000
junge Mädchen fanden sich am Start auf der Plaee de la Con¬
corde ein, um den Marsch über die 12 Kilometer lange Strecke

Vom «l-ttgelitn der Mldtnettt »! 6nipp « mit der Sitgerln (vorn recht«).

inniges Dankgesühl wird ihnen warm zu Herzen strömen, den-
ken sie an ihr stilles Glück zu Haus , wo der unerbittlich« Tod
noch keine Lücke gerissen bat.

lieber den Ernst des Todes sollen wir uns nicht hinweg-
tmischen. - „Es ist ein Schnitter , der heißt Tod , der hat Ge-
Walt vom höchsten Gott , hüte dich, schönes Blumelein ! Me
Mancher betrauert heut einen lieben Angehörigen, der noch' vor
Wenig Monaten , ja vielleicht Tagen in Jugendlust , hetter und
roher Dinge in die Welt blickte; ein plötzlicher UnAucKsall —
oft burcf)i eigene ttitt )orftch-ti>gfeit ^etbeigefü^rt , hat jement boiT3
nungsvollen Leben ein frühes Ende bereitet.

Schr viele Trauernde gibt es, die liebe Entschlafene in
remde Erde betten mußten und' die Stätte nur selten oder gar
nicht aussuchen können; diese müssen sich, und wird Eignen
auch- recht schwer, damit begnügen, den Gedenktag der Tyeuren
zu Hauie und in der Kiarche zu feiern, ohne ihnen ew sichtbares
in Blumen bestchendes Liebeszeichen zu weihen. Doch besteht
denn das Gedenken der Verstorbenen besonders darin , den Hu-
ael mehr ober weniger , wie es bie Verhältnisse erlauben , nur
Blumen zu schmücken? Durchaus nicht ! Das Schmücken der
Gräber ist nur ein äußerliches Zeichen der Erinnerung ; tief un
Herzen müssen wir das Blümchen Vergißmeinnicht , das ftckch«
„Immergrün " des Gedenkens tragen . Nicht die Liebe^ ist es
immer , welche den Grabhügel schmückt oder schmucken laßt , son¬
dern oft geschieht es nur , weil es „Brauch " ist. Wie großartig
dekorirt ist dort jener Hügel !! Die schönsten und theuersten Blu¬
men bat der Gärtner zu seinem Werke verwendet und zeder blewt
bewundernd sichen, sich, diese reiche Pracht anzuschauen und die
Inschrift des kostbaren Denkmals zu leien. Unter all dieser
Herrlichkeit ruht eine junge Frau , vereint mit ihrem erstgebore-
nen Kinde. Trotz ihres Reichthums war sie im Leben tief un-
olücklich, denn! sie wurde verrathen und betrogen von demiem-
gen, dem sie ihre ganze Liebe, ihr ganzes Vertrauen — und ihr
Geld entgegenbrachte ! — — — Haben wir stets unsere Pflicht
den Entschlafenen gegenüber treu erfüllt , so wird der erste herbe
Schmerz um den Verlust eines geliebten Angehörigen, einer stil¬
len 'Wehmnth weichen und der Glaube an ein Wiedersehen unsere
Trauer mildern.

Vom Mettgeken der ]VI {<Utiettc9 | l
Sanitätszelt fär dir Maroden.

noch dem Vorort Nanterre anzutreten . Die schmucken Theilneh-
merinnen , die sich seit vielen Monaten schon eifrig für das große
Ereigniß trastrirt hatten brachten recht achtbare sportliche Leist
ungen zustande; brauchte doch die Siegerin , die 30jährige Jean
ne ^ erninel, für den ganzen Weg wenig mehr als 1% Stunden.

Lokales.
* Wieötiaden , tcn 1. November 1903.

£in erntter Gedenktag.
Weder steht der ernste und doch so erhebende Tag bevor,

der dem Andenken unserer Todten geweiht ist, erschienen. Un-
sere Gedanken und Empfindungen gehören an diesem Tage Len
lieben Dahingeschiedenen und selbst an Diejenigen , welche noch
nicht am Sterbebette tbeurer Angehörigen gekniet und den her-
ben Schmerz des ScherdenO fennen gelernt , ficb aber trotz des
wllden Hastens und Jagens nach materiellem Gewinn noch, ei¬
nen Rest von echter, idealer Gesinnung erhalten haben, wird die-
ser weihevolle Tag nicht ganz spurlos vorübergehen , sie werden
den Schmerz und die Thränen der! anderen achten, und ein

* Fcstvorstcllnngen im König!. Theater . Ta Se . Maj . der
Kaiser bereits früher den<Wunsch geäußert haben , das für den
13. Januar 1901 verfaßte Festspiel „Adlerflug" in der hiesigen
scenischen Ausstattung kennen zu lernen , so ist für die Festvor¬
stellung am 3. November ein Einakter -Abend, bestehend aus dem
Festspiel „Adlerslug" und dem vaterländischen Spiel „Vorwärts"
von Josef Laujs, sowie dem Künstlerspiel „Die Meisterschüsse!"
von Wilhelm tzentzeu, vorgeschen. Diese Vorstellung begintit
um halb 8 Uhr , während , die Festvorstellnng am 4. November
bereits um 7 Uhr beginnt . Es wird ergebenst gebeten, die Platze
rechtzeitig einzunehmen. Die Plätze für die Vorstellung am 4-
November sind bereits fast vergriffen . Soweit sonst Plätze noch
für beide tzestvvrstellungen verfügbar find, gelangen sie am
Montag den 2. November morgens 11 Uhr ab an der Billet-
kasse (Theaterkolonnadej zum Verkauf.

* Verkehrsnachricht . Nach einer M ' ttheilung des R - iw-
bureau Schvttensels verausgabte dasselbe inifolgx einjer Neue¬
rung , im italienischen Relsevertehr av 1. Aooeu^ er nayctuncu
welche zwischen Mailand und Rom für jede der drei Routen
Genua °Pisa , Bologna -Florenz und Parma -Serzerna -Pisa gültig
sind. .Nähere Auskunft ist kostenlos bei Schvttensels zu haben.

* Walhallathcatcr . Heute beginnt , wie aus dem Inseraten
che'l ersichtlich ist. die glänzendste Spielserie der diesjährigen
Bari6tchaison und zwar mit 2 großen Vorstellungen , Nachntt-
tags 4 Uhr bei kleinen und Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Prer
sen. Ganz besonders macht die Direktion die verehrlichen Be
sucher aus die Staigsche Renntruppe aufmerksam, die mit Mo¬
torrädern auf einer in freier Lust schwebenden Rennbahn ohne
Boden ihre an das Wunderbare grcnzendn tollkühnen Wett¬
rennen vorführen . Namen wie E . Nordmi , Paul Sandor , und
Theodor Waller genügen, um den übrigen Theü der Künstler,
schaar als nur ganz erstklassig zu charakteristren . Für das Wal.
Haüa-Restaurant ist es der Direktion gelungen, die Reumann
stbe Künstlerkapelle durch Kontraktvcrlegung wieder für sich au
gewinnen. Herr Neumann wird ab heute täglich un Restaurant
konzerttren . _

* Stadtvcrordnetenwahlen . Vom 23. bis 27. November fin¬
den in diesem Jahre die Stadtverordnetenwahlen statt. Aus der
dritten Abtheilung  scheiden 6 Herren aus und zwar Ar¬
chitekt Herrn. Reichwei  n , Schlossermeister Wilh . Stamm
Kaufmann Alois M ollath,  Landwirch Wflh. .Kraft  und
Bäckermeister Louis Sattler.  Verstorben ist inzwischen Ge¬
schäftsführer Friedr . Knefeli . Die zweite Abthellung
hat vier Stadtverordnete , an Stelle der Herren Rentner Emu
Hees,  Rentner Gust . Schupp,  Geh . Sanitätsrath Dr.
Pagenstecher  und Rientner WUH. Kimme!  zu Wahlen.
In der er st e n Abteilung  sind 6 Stadtverordnete a n
Stelle der Herren Oberstleutnant z. D . Saratorius,  Rent¬
ner Dr . Ludwig Dreher,  Architeft Wlhelm Kaufmann,
Kapitänleutnant a . D . Heittrich Klett,  VerlagsbuchhcrMer
Fr . B er gm sann  und T -r . dem. Fr . Cuntz zu wählen. Wet-
ter sind ausgeschieden! 1. der von der dritten Wöhlerabthecknng
bis Ende 1905 gewählte Herr Maurermeister Christian Do r-
m ann durch fteiwilligen Austritt ; 2. die von der zweiten Wäh-
lerabtheilung bis Ende 1907 gewählten Herren Landesbankdirek-
tor Hugo Rens  ch durch Tod und Bankier Theodor Wey¬
gand  t durch fteiwilligen Austritt ; 3. der von der ersten Wäh-
lerabtheilung bis Ende 1905 gewählte Herr Rechtsanwalt Dr.
Friedrich Scholz durch fteiwilligen Austritt . Für diese vorzer-
zeitig ausgesch'-edenen Mitglieder haben die betr . Wählerabther»
lungen Ersatzwahlen  vorzunehmen , und zwar auf den Rest
der Wahlperiode der Ausgeschiedenen. Rach § 18 der Stadte-
ordnung muß die Hälfte der von jeder Wählerabtheilung zu wah-
lenden Stadtverordneten , aus Hausbesitzern, Eigenchümern,
Nießbrauchern nnb solchen, die ein erbliches Beätzrecht haben,
bestchen. Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen
Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden. Nach Abgang
der ausgeschiedenen und der am Ende dieses Jahres ausschet-
denden Stadtverordneten verbleiben in der ersten Abthellung 6,
in der zweiten Abtheilung 9 und in der dritten Abtheilung 8
Hausbesitzer, und es müssen daher , um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimlmung zu genügen, von der ersten Wtheflnng noch
wenigstens zwei Hausbesitzer gewählt werden.

* Die Ehrenkompagnie des Kaiser-Wexander -Grenadier -Re-
mentes , die zum Enipsange des Zaren nach Wiesbaden kom-
mcmdirt ist, begibt sich Montag ftüh nach Wiesbaden . Dieselbe
wird aus der 1. Compagnie und der Kapelle des Regiments ge¬
bildet und führt die 1. Compagnie die Fahnen bei sich. Der Re¬
giments - und der Bataillonskommandeur begeben sich ebenfalls
bi erb ex.

* Nattirhistorijchcs Müseum . Das Naturhistorische Museum
lWilhelmstraße 20. im ersten Stoch ist am Sonntag , den; 1.
November außer ddu üblichen, Besuchsstunden von 10—1 Uhr,
auch Nachmittags von 3- 5 Mr nnentgelllich. geöffnet.

* TanzsckKler-Msflug . Heute Sonntag , unternehmen me
Tanzschüler des Herrn H. Schwab ihren 1. Ausflug nach Rain¬
bach zum „Saalbau Taunus " unter freundlicher Thellnahme des
Gesangvereins Liederkranz. Es stehen den Besuchern em paar
genußreiche Stunden bevor. Ter Abmc/sch erfolgt um 3 Uhr
von der Colonnade . . . .... .. .

* Eine kleine Menagerie von zahmen zwei- und' vterfutzigeN'
Thieren befindet sich z. Z . im „Waldhäuschen ." Da sind vor
allem die beiden Löwenäffchen, kleine ca. 15 cm. große völlig
zahme Mierchen , welche durch ihr munteres Spiel viel Freude
erregen . In zweiter Linie kommt der zahme Storch ; er erregt
das meiste Interesse , wenn er stolz und gravitätisch rm Gckr-
ten und aus dem Hof umherstolzirt . Das Thier ist bereits mt
Jahre , Sommer wie Winter im „Waldhäuschen und hat sich
prachtvoll entwickelt. Im Sommer sucht er sich seine Ncchmmg
meistens selbst, im Winter dagegen muß er gefuttert werden.
Seine Nahrung besteht hauptsächlich aus Fischen, gekochtem
Fleisch, Schweizerkäse zur Zeit auch Brod . Ds Weiteren ist eine
zahme Elster yzu verzeichnen lim Bolkswund auch „Atze! ge¬
nannt, : das Thier ist selten zahm, fliegt zu den Gasten auf Me
Tische und frißt jedem aus der Hand . Auch der zahme Rehvocr
ist noch da ; das Thier sängt eben an seine Stangen abzuwerfen,
eine hat es bereits abgeworsen, Me zweite dürfte m den nächsten
Tagen folgen. Außerdem sind noch zu sehen: 1 Bussard , 1 Rave
Hasen und Meerschweinchen. Jeder Thierfreund sollte sich Me
Thiere ansehen, da man sie selten so zahm zu sehen bekomintt

* Fernsprcchanschlußl Zum Fernsprechverkehr Mit Wresda-
dcn ist neuerdings zugelassen: Geroizhofen. Die Gebühr für das

, gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Ä.  _

heute oon geütern.
Aus dem Tagebuch eines Schüchternen.

Von Max Steinfurt.
(Schluß .)

„Alles kannst du !" warf er ärgerlich ein. „Alles ! Nur m
deinem eigenen Interesse nicht rechtzeitig handeln ! Leute von

b^ ^Und dabei zuckte er ganz spöttisch mit den Achseln und ließ

^ ^ Das wurmte mich grimmig . Ich beschloß ihm zu zeigen,
daß ich ganz und gar nicht zu den „Leuten von gestern gehöre,
ja , ich wollte der holden Anna mein Herz ausfchutten.

Es war einige Tage später.
Es war ein prachtvoller Wintertag . Klar blaute der Himmel

und glitzernd fielen die Strahlen der Januarsvnne ^ ans Schnee
und Eis . Anna und ich, wir hatten uns auf der Eisbahn getrof¬
fen und gingen nun zusammen nach Hause. .

ftetzt sollte der große Würf geschehen. Aber jetzt wußte ' ch
gar nicht mehr, was ich eigentlich sagen ftllte ! Na , und dann
aus der Straße — — man hätte sich za nicht einmal einen Kutz

^^ e^Wissen"«Sie etwas ganz neues ?" fragte sie mich da plötzlich
gerade als ich noch nach den ersten schweren Worten suchte, und
hob ihr entzückendes Köpfchen zu mrr empor , daß ich hr voll
in das seelenvolle Auge schauen konnte. „Morgen reisen wir
nach Italien !"

Ich stand ganz starr . ' .
„Nach - noch - " stotterte ich , , „ . .
Mach Kallun !" lochte sie. „Sie sind ganz sprachlos!

Sie ' wissen doch daß Papa leidend ist ; setzt hat er seinen erbe¬
tenen Urlaub auf ein Jahr bekommen und morgen geht es av
zum sonnigen Süden !" , , , , „

Da ' Ich wußte gar nicht, wre mir geschah. Nun hatte ichs!
In dieser Situation konnte ich ihr doch unmöglich von Liebe
sprechen! Nein , das ging nicht ! In dem Augenblicke, wo sich Re-
gierungsrachs zur Reise nach Italien anich' ckten. wobei ^ ^
so viel zu chun gab. - in solchem Augenblicke konnte ich doch
nicht eine Verlobung herbeiführen ! Die hatte ia den ganzen

Reiseplan aut den Kops stellen müssen und dem leidenden
Papa Realerungsxath war der Aufenthalt vnt Süden aufs höchste
zu wünschen. Es wäre unveranrworilich gewesen, da auch nur
einen Tag Verzögerung zu veranlassen, eine Taktlosigkeit! Und
ich bin zeulebens ein taltvvlier Mensch gewesen. - - -

Aber nach der Ruhe , toenn alle gesund wieder da waren,
dann wollie ich sprechen und mich freuen , wenn man mem Tait-
gesühi loben würde , welches mir verbot , heute in diesem kriti-
schen Augenblicke mein Herz auszuschütten. '

Ich war sehr einsilbig geworden und sprach auch wenig,
bis wir an Annas Wohnung angekommen waren.

„Komme« S .- r .ü mir hinauf ." sagte sie, „sagen Sie Papa
Adieuk Er wird sich sehr freuen !"

Ich aing mit hinauf . ^ ^ a
Himmel ! We sah es da aus ! Kisten und Kasten, Koffer

Plaids , Reisedecken in buntem Durcheinander — und da hrnem
sollte ich nnt einer Liebeserkläning platzen?

Rein , das wäre ungezogen gewesen!
Ich sagte dem Regierungsrath Lebewogl. Lange hielt er

meine 5pand in der seinen, sah mir ins Auge und memte:
„Leben Sie wohl, mein lieber lunger Freund ! Wr wer¬

den Sie manchmal vermissen!"
Und dann nahm ich Abschied von Anna . Wahchaftig ! rn ih¬

rem Auge blitzte eine Throne ! Ich wandte mich rasch ab, ms ich
diese Throne sah; ich glaube auch meine Augen waren ftuchn
Es schnürte mir fast die Kehle zu — ich wollte sprechen, wollte
das sagen, was in mir vorging - . .

Aber da siel mein Auge aus das Wirrwarr ringsum nem,
rief ich mir zu. sei ein Mann , ser stark!

Und ich blieb siark. ,
„Aus Wiedersehen0' sagte ich nur . Sonst nichts. Dann rann¬

te ich zur Thür hmaus . . Y, , ..
Am andern Morgen waren Regierungsraths abgereilt . ^
„Nun ", sagte mem Freund einige Stunden spater, „halt au

dich erklärt ?"
Ich war entrüstet . / . > <
„Aber lieber Karl ." rief ich, „das ging doch letzt unrnogt ch

an ! Ich konnte doch nicht im Augenblick der Abreise nnt emer
Liebeserklärung herausplatzen — nein , das ging nicht. „

„Bon ", entgegneic er trocken, „wenn du das dachtelt.
„Nun , sie kommen ja wieder und wir werden uns schreiben

Und wenn sie im Frühling noch nicht zurück sind, so nehme ich
Urlaub und reise ihnen nach!" , _ r .

Ganz recht, du guter Kerl und schlechter Liebhaber . Ich
will dir wünichen. daß du nicht wieder wie schon so manches
Mal , zu den Leuten von gestern gehören mögtest!

Da erschrak ich doch. Sollte ich wirklich zu spät kommen?
Nein , gewiß nicht, Anna würde , mußte aus mich warten.
Ich bekam viele Briefe aus Italien . Ter Regiernngsraty

schrieb und Anna schrieb auch. Ich antwortete stets pünktlich und
sehr höflich, fragte ob der Aufenthalt gut bekomm« und die atre
Gesundheit und Frische sich wieder einstellten.

Das ging so- einige Wdonate hindurch.
Dann wurden die Briese seltener und immer seltener. Und

eine ganze Zeit lang kam überhaupt keiner mehr. Das war km
Frühjahr.

Da litt es mich nicht mehr. Ich fragte an , vb man mich
denn vergessen habe, weil man mir nicht schreibe, und wie es
denn dem Fräulein Anna ginge, von der ich so gerne eine Nach¬
richt hätte. . ..

Weder vergingen einige Tage — bange, unruhige Tag« >ur
mich.

Endlich kam die Antwort:
„Mein lieber , junger Freund!

Den Grund , weshalb wir Ihnen nicht schrieben, wird
nen die beiliegende Karte angeben — —"

Ich warf einen Blick auf die Karte:
„Die Verlobung meiner Tochter Anna mit Herrn Konsul

Holler beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. u
Harm , Regierungsrath ."

Traurig schlich ich mich von dannen — zu meinem Freund.
Ihm schüttete ich jetzt mein Herz aus , wie ich es Anna hatte aus-
jchütten wollen . Er hörte mich ganz gegen seine Gewohnhett
schweigend an und sagte dann sehr ernst:

„Ich kann's der Anna nicht verdenken, daß sie sich verlobt
hat . Wenn du nicht sprachst, wo es dir so leicht gemacht ward,
mußten sie annehmen , daß du zur Ehe nicht entschlossenseiest!

Und dan legte er seinen Arm um mich und fuhr fort:
„Siehst du, mein Junge , du Hast den Augenblick deines Glü¬

ckes vorübergehen lassen — wer weiß, ob er sich dir jemals wi^
der in greifbarer Nähe zeigt! Greif zu uud halte fest! Das muß
der Wahlspruch eines Mannes in unseren Tagen sein! Tröste
dich: du bist nicht der erste, dem es so geht, und wirst auch nicht
der letzte sein! Aber merke dir 's für kommende Tage : „Zu ftät
kommen ist ein Fehler , der sich nie wieder gut machen läßt " —
die pünktlichen Leute haben das größte Glück und die vollsten
Schüsseln !"

Und dann murmelte er noch so etwas von „Leuten von ge-
stern" — —

Sein Lieblingswort!
Sollte er damit in Bezug auf mich doch Recht haben?
Er ist sonst ein kluger Mensch . . . .
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§ Der Wiesbadener Männergesang -Verein versendet soeben

seine Einladungskarten zu den Winterveranstaltungen . Das er¬
ste Concert findet am Sonntag , den 8. November . Nachmittags
5 Uhr im Casinosaale statt. Als Solisten sind Fräulein Elise
P l o y f a i r Geigerin aus Paris , Herr Kgl. Hof-Opernsäiv-
ger Edgar Obe rstoetter  vom Kgl. Hofcheater hier gewon¬
nen. Der Chor wird eine gute Auswahl trefflicher Männerchöre
zum Bortvag bringen unter Leitung seines bewährten Dirigen¬
ten Herrn Professor Franz Ma n n sta e d t, der auch die Beglei¬
tung der Solisten übernimmt . Der W .̂ M . G . V. wird auch
in diesem Concert die bei dem Kaiser-Wettstreit in Frankfurt a.
M . oorgetvagenen Preischöre nebst dem Stundenchor zu Gehör
bringen.

□ Eingeschlichrn. Am frühen Morgen des 25. Septembers
gegen 6 Uhr öffnete das in dem Hause Querstraße 'Nmrrmer 3,
bedienstete Personal wie üblich die Korridorthüre und ging dann
seinen Obliegenheiten nach. Kurz nachher kam ein Mädchen in
den Salon und war nicht wenig erstaunt , einen fremden Mann,
der sich, wie es schien, eiflgeschlichen hatte , vor dem Verticow
beschäftigt zu finden. Es schrie sofort um Hilfe. Unter den Her¬
beieilenden befand sich auch ein Sohn der Wvhnungsiichaberin V.
Berl6 welcher den Menschen ergriff, in dem Augenblick als er
kn Ausgang zu gewinnen suchte, mit ihm in ein Handgemenge
gerieth , in dessen Verlauf sie beide 24 Stufen einer Treppe hin-
obfielen und dabei von dem Eindringling derart in den Daumen
der einen Hand gebissen wurde, daß die Verletzung selbst heute
noch nicht gehellt ist. Heute stand der Fremde in derPerson des
mchrfach u. a. wegen ganz ähnlicher Thaten , bereits vorbestraf¬
ten Taglöhner Julius Schwärze ! von - Biebrich vor der Straf¬
kammer. Er versuchte zwar Ausflüchte zu machen, indem er
versicherte zum Möbeltransportiren in ein Haus an der Quer-
sttaße bestellt worden zu sein und sich nur geirrt zu haben, doch
traf ihn wegen rückfälligen Diebstahls und Körperverletzung ein
Jahr Gesängniß.

Kuiift, fritterafur und'Wflienfdiatt.
Felix Mottl,

der gefeierte Wiagnerdirigent , hat mit der Münchener Gcneral-
indendantur einen Evenimal-Vertrag abgeschlsjssen, demzufolge
er sich im Mai kommenden Jahres definitiv zu entscheiden hat,
ob er sich der Münchener Hosoper verpflichten will. Mottl soll
alsNachfolger Lumpes Leiter der Münchener Oper sowie der
Vorsteünngen im Prinz -Regententheatcr werden. Felix Mottl,

welcher seit 2 Jahrzehnten Leiter der Karlsruher Oper war und
welcher bei dem Großherzog von Baden in hoher Gunst steht,
befindet sich z. Z. aus der Reise nach Amerika, wo er im Me»
tropolitan Opera House in Newyork die Wagner -Aufführungen
leiten wirb . Den „Parrifal " wird Mvttl jedoch in Newyork
nicht dirigiren . Für Karlsruhe wäre der W -gang Mottl 's ein
großer Verlust.

# Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst hat für
die städtische Gemäldegallerie Jan Toorops großes Pastellge-
mälde „Glaube uud Arbeit " angekauft . Es handelt sich um ein
schlichtes, ernstes Wart von großer Gesinnung , das durch die
düstere Lebensauffassung und die Monumentalisirung des Ar¬
beiters modernen Charakter trägt , im Uebrigen aber , trotzdem
es von Toorops ist, weder technisch noch inhaltlich als specisisch
modern , geschweige denn als extrem modern bezeichnet werden
kann. Die Ankaufskommission und die für den Ankauf versam¬
melten Mitglieder des weiteren Vorstandes sind sich bewußt,
daß die Erwerbung unserer Gallerie ein Kunstwerk von dauern¬
dem Werche zuführt uud der erste Vorsitzende der Gesellschaft,
Prof . Dr . F . Zinsser,  der Wiesbaden zu verlassen gedenkt,
erklärte cs für eine besondere Freude , daß durch den letzten An¬
kauf unter seiner Leitung ein so- bedeutendes Bild in Wiesbaden-
Heimstätte findet.

Letzte Islsgrarnme.
Köln, 31. Oktober. Heute morgen 8 Uhr stieß auf dem

Rhein ein mit vier Personen besetzter Kahn mit einem Schlepp¬
dampfer zusantmen und kippte infolgedessen um, zwei Personen
ertranken.

Stettin , 31. Oktober. Heute Mittag fand aus der Germania¬
werst „Vulkan" der Stapellauf des neuen Linienschiffes K in Ge¬
genwart des Kaiserpaares statt . Gras Milow vollzog den Tauf¬
akt und nannte das Schiff „Preußen ". Nach der Feierlichkeit be¬
gab sich der Kaiser zurKaserne des Grenadier -Regiments König
Friedrich Wilhelm IV ., um dasselbe zu besichtigen und dem Re¬
giment das vom Maler Roechling gemalte Bild , einer Episode
aus der Schlacht bei Waterloo zu übergeben.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadenei Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredatteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Thell und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich ia

Wiesbaden.

DlMnjiÄter Möbelfabrik,
Darmstadt, Heidelbergerstr. 129, Rheinstr. 39. Filiale

Frankfurt a. M, Kaiser Wilhelm Passage.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

200 Zimmereinrichtungen stets ausgestellt und tiefer*
fertig vorräkhig . Complette Einrichtungen von M . 1000 .—
bis M . 50,000 .- Man verlange . Offerte u. Preisliste.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. 568/87

Wiesbadener General-Anzeiger.

Tsilßkk's Talchni-Albüm ffo. XXIV.
Die KinSer klavicrschule von H . Bungart , (Verlag

von P . I . Tonger , Köln a. Nh . ) baut sich systematisch auf
den altbewährten „ 100 Erholungen " und andere Werke von
Karl Czerny auf . Ist es überhaupt möglich, ein Kind im
Klavierspiel zu unterrichten , dann bringt der Lehrer cs an
Hand der Bungart Czerny ' schcn Kinderklavierschule fertig,
denn sie scheint berufen zu sein, eine führende Stellung in
dieser Litteratur einzunehmen und alz Muster gelten zu
können.

Die Schule erschien als Band 24  der weitverbreiteten
Tonger 's Taschen-Albums ; 24 © Seiten Umfang ; schön
und stark kartoniert DU. 1,— .__

Gemeinsame Ovtskrankenkaffe
Wiesbaden . Bürkau : Luisen straffe SA.

Kassenärzte: Dr. Alt hausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelhcidstraße 58. Dr. Brömser,  Langgaffc 19. Dr. DeliuS,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß , Kirch,
gaffe 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse '8. Dr. Jungermann-
Lau gisse 31. Dr. Keller,  Rhenistraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz l.  Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tanuus-
stratze 49. Dr. Schräder,  Sliftstraße 4. Dr. Bigener.  Faul¬
brunn nstr. 1, Dr. Wache nhus en,  Friedrichstraße41. Spezialarzte:
Dr. B i er m e r , Friedrichstraße 36, für Frauenkrankheiten und Ge-
durtshülfc, — Dr . Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, kür Augcnieiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelinstraße52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenlcideri, — Dr Guradze,  Wiihelmstraße 3, Dr. H a cken-
bruch , Nicolasstr. 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pagcnstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr. Roser,  Sonncnbergcrstraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r ea u , große Burgstraße
16, für Zaynkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten;
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl. Langgassei. Hcilgchülfen und Masseure:
Klein,  Markistraße 17. Math cs,  Schwalbacherstr13. Schwei-
bächer,  Schioaibachcrstraße 25. Platzdasch,  Westritzstraße 35,
Masseuse Frau Frc eb , Hcrmannstraße 4. Lieferanten sür Brillen:
Ph. Dorner,  Marktstraße 14. O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergaffe9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgaffc 10. Für Medizin und ber
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kaffenbureau crhälilich. 3280

6mpfehlenswerthe flusllugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Rcstauraut Klostermühle, vor Clarenthal.
Fljchzncht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalba « „Burggraf ", Waldstraße,
Restaurant Äronenburg . .
Bierstadter Felsenkcller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension»
Wartthurni Bierstadter Höh«.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Neuen Adolfshöhe" bei Biebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Mols , Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertnshütte , Goldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Franenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Handschuhe.
Zur Herbst und W ntersaison empfehle alle Neu¬

heiten für Herren , Damen und Kinder.
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen

mit und ohne Pelzfutter.
Farbige Glace m. Futterv. 3 Mk an. Glace m. Futter,

Pelzbesatz u. Mechanik, prima Qualität , Paar 3,50 Mk.
LedersJmitation -Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Tricvt , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Krimmer - und Ringwood -Handschuhe in großer

Auswahl.
Militär -Handschuhei . Wasch-,Wildled.,Stoff-Handschuhe.
Kinder Glac « mit und ohne Futter in allen Größen.
Juchtenteder - und Veneziana -Handschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace , Sued -, Wasch - u.

Wildleder -Handschuhe.
Cravatteu in große Auswahl in den nenesten Mustern und

Fatzons.
Große Auswahl in Hosenträger « , Gürteln und

Portemonnaies , Kragen , Manschette » Hemden
empfiehlt in guten Ouaiiläten zu billigen Preisen 8951

Langgafle 1? . Cieorg Handschuhgeschäft

Paul Jäger , Wiesbaden,
Jahnstrasse 17.

Färberei und chemische Waschanstalt.
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu

machen, dass ich mit heutigem Tage eine Färberei u. chemische
Waschanstalt errichtet habe . Die Fabrik befindet sich

Luxeaiibnrgplaiz A.
Annahmestellen vorläufig bei den Herren : Fritz Müller,

Nerostr . 23 und Wiih . Carl , Moritzstr . 48.
Infolge ca. lljähriger Thätigkeit in einem der ersten

Etablissements am Platze bin ich im Stande jeglichen Ansprüchen
su genügen . Mit der Bitte , meinem Unternehmen gütige Unter-
ztützung zu gewähren , zeichne
9228 Hochachtungsvoll

Pani Jäger.

18. Jahrgang.

ML 2.50 an

baumwollbiber, von
Mk. 1.— an

Bei eintretendem Bedarf empfehle ich:

Jagd westen, brau°sestricä ™Mfc1-20
Arbeitswämmse, gray der lla“’™“'
Arbeiterhemden,
Unterjacken, Unterhosen, Tricothemden

von45 Pf . 0.95 Pf. 95 Pf. an

Socken Mannsstrümpfe
von 20 Pf . 95 Pf. an

bis zu den besten Qualitäten
in bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck, 9 MQhlgasse 9,
Strumpfwaren u . Trikotagea.

Gegr . 1873. 8077

^Trompeter toü  Sällmien*,
Wer uns getraut" Don Strauß,

„Die Post im Walde", „Das ist
das süße Mädel", „Ich weiß
ein Herz", „Washington-Post",
„Die Garde kommt", Cavalleria
Kusticana , „Sei gepriesen du
lauschige Nacht" , und noch ca.
800 andere ausgewädlte Musik
stücke bläst sofort Jedermann
ohne Studien , ohne Noten-
keuntnisse aus unserer neuer-
suudenen, 18tönigen, elegant
ausgcsührten Trompete: 919

„Das Trombino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Notcnstreifen. Das
überall Sensation erregende
Trombino kostet mit leichtfaß¬
licher Anlei ung und reichhalti¬

gem Liederverzcichniß:
I.Sorte , sst. »etu . mit 9 Tön. Mk 5 GO

« . . .. 1» „ „ 10.25
Kotenftretfen für btc I. Sorte 30 Pfg.
'Jtotrrtftretfen für die If . Sorte 60 Pfg.
Allein-Bersandt per Nachnahme zoll¬

frei durch:
Heinrich Kertesz , Wien

I., Fleisohmarki 18-189.

Eine

Nähmaschine
(Schwingschiff)

köpft, stickt, näht vor- und rück»
Dürt«, mit allen Neuheiten unter
tzarantie zu verkaufe «. 9883
Laalgasse 18 . » urzwaarenladen.

1 gr. l. Y. Zimm. z. v. I . Dz.
Secrodenstr. 11 Mittlb. 2. St . r.

_ 9882
Ein znveriäss. Kutscher gesucht.

Schlachchausstraße 12._ 9879
Eni Taglöhner wird gesucht

Reub.au Dambachldalb. Kürschner
& Seilt , Tüuchermcister. 9885

Eins. miSbl. Zimmer zu venu.
Bleichstr. 8, 1. Etage._ 9884

1 raobl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstr. 11, Mlltelb. 2 Sk. r.

_ 9881

Almm-Lramen,
Faß ca. 55 PId. schwer, Mk. 10.

Amerikam Akyfel,
Tonne ca. 140 Psd. schwer, 'Mk.15,
versendet gegen 'Nachnahme

Engen Alexander,
S u d f r u cht i mpor t,

569/87 Hamburg. _

M . 10,000 und M . 15,000
2. Hypoldek,

M . 4000 und an. 20,000
3. Hypothek,

von Eclbstgeber gesucht. Off. u.
W . 1.  9t86 o. d. Exp. 9886

Ucberzieher -Monogrami»
it schönem Wavpen, alle Aus¬
gen dabei, per Stück Mk. 3.50.
ermannst ?. 9 . 1. § t. 9887

ieneral-
Ageniur

er, beliebter Lebens-, Unfall- u.
flpfllchl-Bersicherung zu vcr-
tcn, eventl. für einzeln. Branchen,
mstige Bedingungen,

feßen Zuschuß.
Vefl. Off. mit Referenzen und
-führ!. Mittheil, über Person,
rböltniffe, bisher. Thätigkeit u,
stungen in der Affekuranz sub
L . 869 an Haafentiein S(
»gter A <v , Franks. «. M

Zu verpachten:
2 Aecker imAtzelbergu. i Ochsenstall.

Von wc>n ? sagt die Exped. 921

Kastanienlesen
an der Plattersir. von Schießhalle
bis Vi.la Waldfriede. Pro Person
20 Pfg. [9854] Georg Wuchert.

O.denll. MDcheu
zu kleiner Fam. nach Biebrich ges.
Näh. Hier. Moritzstr. !5, 2 r. 9845
«Hm geäst uugeu. möbl. Zimmer
>3/ zu verm. Schulberg 13,p. 9849

Ktjskktt Wtlttk i
kann Theil an ein. Zimmer haben.
Doyheimerstr. 88, 2 Stock rechts.

dlerstrufze 67 . 1 Zimmer u.
Küche im Dach, sowie1 heizb.

Mansarde aus1, Jan ,z verm, 8649
§H/̂ ömerderg 14l, Ladenschrank

mit Schieberz. vcrk 9847
^UZ-öincrbcrg 14 . TeppichauS-
** *' klopfgest. u. Sauerkrautständ.

9848
kloplgest.

zu verlausen.
Gut erüaltene 9846

Dampfziegelei - "VW
MT Einrichtung

zu Bert._ (SneUcnauftr. 25.

Amtier
2 St . 1.

kann Schlafstelle erh.
Schulgaffe4, HthS.

9838

^ ^ iu Laufmädchen f. sof. ges.
9844

Geichw . Steinberg.
Mauritiusstr. 7, 2.

iiBB>od. w. Kleid mit Figur,
Schneidermaschineu. junge

Dachshündin billig zu verkrufeu.
98>9 Zimmermannstr. 5, 4 Et.

Gebüoete Frau
möchte sich mit einem Herrn in
gesicherter Stellung verheirathen.

Offerten unter 3. L. 9849 an
die.Exved. d. Bl. 9850
SHln sol. reinl. lllkann erhält

Schlafstelle Schwalbacherstr. 9,
3 St . 9842

llhttn-Wnk-Lsger
Berlin C.. LandSberger-

straße 60.61,
liefert die besten Uhren der
Welt, prümiirt ra 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter bjähriger Marantie.

Nickel-Herren-Rem., 34
Stunden gebend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 u. M. 7.—. Gilb.
Damen- U. Herrenuhren v.
M. 10.—an, gold. Damen-
uhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr. Katalog gratis und
sranko. 783

WnndervckV
di» 5)ei!erfo!g» des Sööc/r

€aKljptas5I , 5lncoI* bei &hia<
| matisrfmp, AAHma, I

ffosfüxi. I^ aen fchmerẑvud noch
m vielen in X Ĝrbpemchsanwetf.

| angegebenen jMen . Arrztllch
empfohlen. eine ganz»
fyaasaipotfim.  ttanvWjöe Aner«

| kennunA/n über Laund̂ swert» j
VDifüthq, daher ln jedtr F

nrdebe!>rNan oerj. an»
■' ml* '̂ ^sche l und 2 !

bei Otto Diebert , Drog.,
„ Td. WachSmntb. Drog.,
„ Bob . Lauter , Drog.,
„ Ernst KockS. Trog. 851

Za  lksck
will kein» vame werden.

I Ligur erdLI!man sich,wieso??Durch bfStft. « B« .
<rrtrtrtn rrr* 121 and 2.50.

bei Otto Siebert , Drogerie.

’$<Dlanke
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Amtlicher Theil.

Sonntag , «e > I. Novemb* 1' S903 4 U >r iüachmu ags:

Symphonie - üConzert
des

städtischen Kar -Or ehest er ■
Sfeter Leitung seines Kapellmeisters des König!. Musikdirektor»

Herrn Leuis LOstner.

PROGRAMM,
1. Passacaglia in C-moll . . . .

(für Orchester bearbeitet von H. Esser .)
2V Fünfte Symphonie , C-moll . . . .

I . Allegro con brio.
II . Andante con moto.

III . Allegro.
IV. Allegro.

S. Romantische Ouvertüre . . . . .
4. „La jeunesse d’Kercule “, Po&me symphonique

J . S. Bach.

Beethoven.

Ludw. Thuille.
Saint -Saens.

Nummerirter Platz (nur für das Sympüonie -Ronzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer ete,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnements-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie«

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galierien sind geöffnet«
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Galierien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abenus 8 Uhr :
Abonnements --Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Wiedersehen , ungarischer Marsch
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“
3. Adagio aus der Sonate pathetique .
4. Himm eisfunken , Walzer
5. Variationen über ein slavisches Lied

„Coppelia“ .
6. Marche favorite du Sultan für Harfe

Herr Hahn.
7. La Guitarrada , Capriccio pizzicato .
8. Fantasie über russische Lieder .

Fahrbach.
Verdi.
Beethoven.
Waldteufel.

Delibes.
Paiioh -Alvars

Sudassi.
Schreiner,

Montag, den 2. November 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Karo r Chesters

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüster.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Horatius Codes “ . . . Mehul.
2. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart.
3. Wiener Rathhausballtänze , Walzer . . , Jon . Strauss.
4. Glocken- und Gralsscene aus „Parsifal “ . , Wagner.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . Weber.
6. Adagio in Es-dur . J , S. Bach.

(für Orchester bearbeitet von H. Urban .)
7. Fanrasie aus „Mignon “ . Thomas.
8. La Favorite , Marsch der alten napoleonischen

Kaisergarde.
Abends 8 Uhr:

1. Fahnen -Marsch . . . , . I , Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . Cherubini.
3. Menuett aus einem Streiehquintett . . . Boccherini.
4. Fantasie aus „Romeo und Julie “ . . . Gounod.
5. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . . Wagner.
7. XII . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
8. Csardas . Michiels.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cylclns Ton 12 Konzerten unter Mitwirking heryorrasend-Künstler

Freitag , den 6 November 1903, Abends 7V* Uhr:

II. KONZERT.
Leitung:

Herr Louis Liistner,
Städtischer Kapellmeister und Königl. Musikdirektor.

Solistin:
Frau Ernestine Schumann - Heink f

Herzogi. Sächsische Kammersängerin (Alt).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abonnementspreis:  für die 12 Cyklus-Konzerte:

I . nummerirter Platz <&2 Mk,, II . nummerirter Platz 30 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug aus dem bivilstanos-Registcr der Stadt Wies¬
baden vom 31 Oktober 1903.

Geboren:  Am 27. Oktober dem Maler - und Lackirer-
gehülfen Karl Bender e. <s „ Paul Martin Karl . — Am 29.
Oktober dem Schlossergehülfen Franz Fellhauer e. T ., Hedwig
Katharina . — Am 29. Oktober dem Weinhändler Hugo Wa¬
gemann e. T ., Karola Mathilde Luise . — Am 26. Oktober
dem Kaufmann Karl Lückemeyer e. S „ Karl . — Am 27.  Ok¬
tober dem Bremser Wilhelm Weingart e. $£., Margaretha.

Aufgeboten:  Wagenführer Johann Hornberger zu
Mannheim mit Clementine Jung das. — Schneider Heinrich
Karl May hier mit Phikippine Henriette Else Schaf zu Wam.
d.ach. _ Former Johann Georg Sperer zu Wißmar mit An-

Wiesbadener GenerabÄlnzeiger.

na Diehmann zu Kinzenbach . — Taglöhner Karl Wilhelm hier
mit Anna Werner hier . — Kaufmann Albert Tiedrich zu Gan¬
dersheim mit Elsbeth Hillarth hier . — Schlossergehülse Wil¬
helm Bornwasser hier mit Elisabeth Diefenbach hier . — Kauf-
mann Jakob Frädert hier mit Anna Stippler hier . — Eisen-
dreher Karl Merkle zu Mannheim mit Sofie Kirchgeßner das.
— Diplom -Ingenieur Johannes Friedrich Rade zu Dresden
mit Johanna Helene Graf zu Marburg . — Maschinenarbeiter
Wilhelm Hergen zu Biebrich mit Marie Pfeil das . — Oberkell¬
ner Wilhelm Adolf Erles zu Karlsruhe mit Marie Marga-
rethe Rumpel zu Würzburg.

Verehelicht:  Am 29. Oktober Metzgergehülfe Jakob
Spies hier mit Karoline Fuld hier . — Taglöhner Rudolf De¬
genhardt hier mit Karoline Vogtmann hier . — Werkführer
Oskar Meyer zu Frankfurt a . M . mit Rosa Goldschmidt hier.
— Am 31. Oktober : Maurergehülfe Wilhelm Harrach hier
mit Luise Rau hier . — Kaufmann Gustav Bovensiepen zu
Stuttgart mit Klara Schotte hier.

Gestorben:  Am 29 . Oktober der Schreinergehülfe Emil
Schneider . 34 I . — Am 29. Oktober Margarethe geb. Len-
hardt . Eheftau des Buchdruckers August Fatz . 54 I . — Am 30.
Oktober Johanna . T . des Schlossergehnlfen Friedrich Lutz, 3
I . — Am 29. Oktober Margarethe geb. Crößmann . Ehefrau
des Privatiers Hermann Mathes . 41 I . — Am 30. Oktober
Elisabeth geb. Weinert . Wittwe des Schuhmachers Karl Häu¬
ser. 42 I . — Am 30. Oktober der Ziegelmeister Johann Bau-
berger , 61 I . — Am 31. Oktober der Regierungssekretär a . D.
Heinrich Wilhelmi , 88 I .— Am 30. Oktober Ernst . S . des Da-
menschneiders Ernst Peter . 4 M.

KP . Standesamt.

Bekanntmachnng.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Aecise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraeeiiende Wild ltzirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der E i n s u h r in den
Stadtbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorznsühren und
zu verabgaben.

2.  Das nach Stücken  accisepflichtige Wlldpret und Wtld-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden A n m e l d e s che in e s anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort voraeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden: auch kann der -Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht anaetrofsen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühtzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5968  Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.

Confection-
AM- Versteigerung.
Montag , den 2 . und Dienstag , de» 8 . Novbr,

Vormittags «V- und Nachmittags 2 1/* Uhr be¬
ginnend , versteigere ich zufolge Auftrag des Herrn 0.
Birnzweig

111. Etage Wellrihstraße 11,1 Stage
gegenüber der Helenenstraste.

nachverzeichnetc neue Confektio » als:
Ca . 100 Damcn -Iaquets in allen Farben und Größen,

„ 100 Damen -Capes , lange und kurze mit abnehm¬
barer Pclerine,

„ 100 Damen-Regenmäntel in allen Farben,
„ 100 Knaben - und Mädchcn -Mäntel,
„ 50 Herren -Ueberzichcr und Haveloks,
„ 50 Herren -Anzüge in allen Größen und Farben,

ferner ein größerer Posten Herren -Hosen und Westen
in Stoff , sowie Arbeiter -Hosen und Westen als auch
ein Posten Stoffreste für Anzüge nnd Hosen u. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen 2 Stunden vor der Ver¬

steigerung . 9880
lleinricli BrisiHzer,

Auktionator n. Taxator,
Schwalbacherstraße 51.

Günstiaste Gelegenheit wr Deckuna ^es Winterbedari «.

! AMTLICHGLlNZEM ) BEGUTACHTET»

H $MUTÄgtlS@i
TOILETTE -FETT -SEIFE ^ *^ 1

Unütertrotte« tär fiaat-» relntpNea«, Nein. wild, »,ar»am.
L.Naumann.Seifen-u.p&rfümeriefabrile,Offenbacha.M.

_ I&. ZaKkUw»

Residenz -Theater.
jfutetiou : Tr pfjil. H. Rauch.

Montag , den L November 1903.
57. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Zum 25. Male:
L u t t i,

(LOflte .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Lutti. Käthe Erolhlz.
Dupont. . . . Paul Otto.
SaftiDon. Gustav Schnitze.
Frau des Echanqnettes . . . Clara Krause.
Renner, ihre Tochter . . e . . Eise Tenschert
Daburon . . . . . Theo Ohrt.
Francolin. Rudolvh Bartak.
Bru. < > • Alduin Unger.
Frau Bru . , , , • • • Minna Agle.
Frau Petitbois . . , • 1 Sibylla Nieger.
Frau Ehcvrel . . . . . . . Wally Wagen» .
Toinette, ihre Dochte . . » , l , Amahe Jung.
Frau Marcaison . . . » Claire Albrecht.
General Moreau-Ehandonneur . ■ t • Arthur Rbode.
Ein Abgeordneter . . . » » ■ Artdur Roberts.
Be u, Briesträger . , . ec. Willi Tittmann.
Antoine, Diener bei Dupont , . , Hermann Kunz.
Julie , Kammermäd en . , , Elie Rorrman.
Marie, Dienstmädchen. . . , Maxi Dora.
Emile, Diener . . . . . . Robert Schnitze.
Hausdiener. Richard Schmidt.
Erster Polizist . . . . . , , Karl Kuhn
Zweiter Polizist . . . . Otto Engel.

Nacy dem 1. u. 3. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/. Uhr.

Dienstag, den 3 . u. Mittwoch, de« 4 . November 1903.
ZweimaUges Gastspiel

La Theätre MaeteriincK.
Representation de Gala

Mme. Georgette Leblanc ( Mme. Maeterlinck)
Mr. Albert Darmont , Mr. Ch . Germain , Mr. Paul

D a u b r y.
Dienstag, de» 3. November.loiina Vatim.

Pi £ce en 3 Actes de Maurice Maeterlinck.
Mittwoch, den 4. November.

J o y z 0 I I e.
Conto d’amour en 5 actes de Maurice Maeterlinck.L’lsifpuse«

Piöce en 1 acte de Maurice Maeterlinck

Walhalla-Theater.
Saison - Schäuss - Proqramm«

Das grösst « Se ŝ itionsprogramm der Saison.
Jede Nummrr ist erstklassig , darunter 3 Weltattraktionen.

Sensationell.  fP *3 .11 1 ^ äiöCiOI * Sensationell,
mit seinem Burlesk -Circus auf der Bühne.

Looping the Aerial Circle*
Fred Staig’s Motorradrenntruppe vom Alhambratheater in London,

Grösster und tollkühnster Rennsport -Akt der Gegenwart.
MT Todesfahrt im Luftring . "WW

Antonie Lindentiial, I Walhalla 4ioskop.
Concertsängerin . I Neueste Aufnahmen.

Ü . Sordini,
der weltbekannte internationale Hofkünstler , genannt ! „Das

medicimsche Räthsel “.

Theodor Möller, > Aka flankt,
der bekannte Wiener Humorist . | die lustige Schwiegermutter.

The Original Morgan Eamiiy
in their novel acrobatie Act.

(Prolongirt .) Egon Hamiiior .S (Prolongirt ).
lebende Colossal-G^mälde. (Neue Bilderserie).

kbesä Trotz der enormen Unkosten keine erhöhten Preise . *901
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

MchM fiiüiptrtllflutüul aJÄ,  Kr.Cmett
der Keitmann schm Solisten-Kapelle.

Vi/ruehme künstlerische Musik 9874

Fäciiep,
reizende Neuheiten , mit Flitter besetzt, 50, 60, 85 Pf.

ete. bis 15 Mk , mit flaadmalerei und ff. Spitzen.
Federfächer mit ächten Straussfedern von 95 Pf. an,

mit Beinstäben von 1.85 Mk. an.
Hochfeine Sachen auf Perlmutt und ächte Schildpatt¬gestelle von Mk. 10.— an.
Wirklich apapte Neuheiten in hervorragender Aus¬

wahl. Gleichzeitig empfehle mein grosses Lager
moderner Schmucksachen , lange Uhr - u. Fächer-
Metten , Colliers etc . 9005

Tägiich Eingang von Neuhsiften!

Kaufhaus Führer, Kst°t,ga,8° 48.
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Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne, *
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
b eaera . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mi>
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Snrechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

EM
an

Ikdemaini.

Anzahlung
vo„

Mark ro.—
an.

Kchaukasten an meinem Dause zu beachten. Pie darin befindlichen
Zahn ersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt

. . . indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
. S ®’ das  Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
y zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 35I3

_ _ Pani Mehm , Denfisf,
medlichstrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne . Sprechet, von 9—6 Uhr.

C3T Telefon Mo. 3ll § .
Meine

alten Kunden
erhalten

Waaren

^ung . Kanarienvogel , g, S.
3.50 z. Bert. Snifenftr. 34,3

_ 9841
junger Manu erhält Kost und

Logis , Wellritzür.19,2 [9873
öö Gedund Tüncherrohr

billigst zu verkaufen. 9864
_Adlersiraße 31.

Ei » Stock
verloren Sonntag Abend. Gez.
P . 8t . u. Hirschhorngriff. Näheres
in der Exp d. Bl._ 9738

Elcouorcnstr 5 , 1
®in junger Mann kann 1 Zimmer
mit ob. ohne Kost erhalten. 9863

Vou der

Reise zurück.
Phrcnoloqi », Seerobenstr. 9,

2. Hinterh 2 links. 9869

M . 30 . 0008
mnndelsichereI . Hypolb. (50% d.
Jaye) auf Grundstück bei Dotzheim
gesuchtü 40 /g zum 1. Januar

Offert, d. Berlg. unt. 0 . L . 9872
Wohne immer noch

IIslLmmidM ' . 49
- partrre
Haltestelle ö. Elektr. Bahn.
St.  Kramer ge&. Beilstei»

__ Hebamme . 9862

Meinfre

Speise -Kartoffeln
Mm Giukellern.
für den Winterbedarf in verschied.

Sorten und Qualitäten, wie:
I » Mag tun bonnnt . gold¬
gelbe ettfll., fft. Branden¬
burger . Dnbcr 'sche Delika-
tctz-Kartoffeln . Mäuschen-
Kartoffeln (beste Salatkar-
toffcln ) , sowie Wintcr -Zwie-
beln und Knoblauch, ferner
Walnüsse , Haselnüsse, Jtal.
Maronen , Citronen , Dattel «,
Feigen und sonstige Südfrüchte
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

I. HornungL Co.,
Südfrüchten- u. LaudeLprodukten-
9771 Großhandlung,

Häfnergasse 3.
Telephon 392. Telephon 392.
Lieferung frei ins Hans.

Kartoffel -Proben stehen gerne
zu Diensten.

Gill Pßfpit Dimg|
sehr geeignet für Weinbergez. verk.
auch kann ders. kärrenweise abge-
geben werden. N.  Euiserstr. 40.

I » der Villa
Brerstadterstraße IS,

Freiherr von Kuoopsches Terrain
sind noch M-

Möbel
eines Ehztmmers

nebst Gardinen , ein großer
Lcder-Eckdivan passend für einen
Saal sehr billig abzugeben. Anzu-
seven von Morgens 10 bis 4 Uhr
Nachmittags._ 9860
CÄlrilt 'S’a» prima fette, un«
V 3 f «- , ausgenom. ä Psd.
50 Pfg., Emen &Psd. 60 Psg. vers.
fr. geg. Nachn. H. Herrmann,
Alt-Wepnokhen Ollpr.  92ll

j . fette. Hafermast,
sauber gerupft 7

bis 10 Psd. a Psd. 40 - 42 Pfg.
tngl frisch geschl vers. gea. Rachut
Besitzer Aug Grignll , Gr. Fried-
richsdors, Ostpr_ 924

2 mi). iiiölil. Jiininrr
eö. Neveitgelaß Ende Nov. b. Febr.
gesucht. Off. m. Preis u. A. 100
an die Erp, d. Bl._ 9r5

Erülaufeu
ein roth-grau gescheiter Hühner¬
hund, deutsche Rasse. Bor An¬
kauf wird gewarnt. Gegen Be.
lohiiung abzugeben bei Landwirlh
Ferdinand Stamm, Auringen. 923

2 Pintmiinntrl
und

eine grotze Tischplatte mi;
Klavplüßen bill z. verk. früh 9—10
Körnerstr. 8, 3 r. 9858

Fertige Schnitte
Neueste
Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidsr-
Taillen

Blossen»
Taillen

Hemdbloosen
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Knaben-

Anzugs
Jackett

Capes
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
eeitungen,Zuschneidewerke etc.grati «,
lut-Schniltraanufact..Dresden-N.«

Donnerstag, ven 12 November 1903 , Abends
7 '/, Uhr:

ieüer-u.Kallsöm-Abmö
von

Max Wever
unter Mitwirkung von

^i*snL,sIrN MDven (Recitation).
Am Klavier:

Herr Kapellmeister kl. 6 . Gehrhard , von hier.
I. Platz 3 Mark. II. Platz 3 Mark.

Karten sind zu haben in den Musikalienhandlungenvon
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33, Ernst Schelleuberg,
Gr. Burgstraße 9, in den Buchhandlungen von Jnranv &
Hansel, Nachs., Wilhelmstr. L8, Fetter L Gecks, Weberoasse
und Abends an der Kasse.

Wiesbadener Rhein-u. Tannus-Club.
Sonntag , den 1. November 1903:

I- Wintertour
nach der Platt , Neuhof (Rast), Idstein (Ein-
kehr im Hotel Merz).

Abmarsch 1 Uhr von der Ecke der Taunus-
nnd Geisbergstrasse . Liederbücher mitnehmen,
Clubabztiichen anlfgen.

Hauptvertreter
für einen an Geschäftsinhaber und Private spielend leicht
verkäuflichen

Gasglühlicht-Selbstzünder,
Deutsches -Reichs-Patent,

sofort gesucht Es wollen sich nur solche Herren melden, welche sich
persönlich dem Verkauf dieser epochalen Neuheit widmen wollen.

Gefl. Off. unter „Rekord 1903 " postl. Frankfurt a . M.
erbet-n. * 9501
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1 MltkMg 's
Ellenbogensaffe 10,Ellenbogengaffe 10. Telefon No. 2001

Extra billige Preise meiner Vaurhaltungr-Ableilmg!
Zs lange-er Vorrat reicht, kämmen folgeude Artikel in großen Äuantiliitenm  Verkauf:

1 Waggon Glas:
Ein großer Posten Likörgläser ä St.
Ein großer Posten Bierbecher mit

Goldrand st Stück.
Ein großer Posten Goldbnchstaben-

Becher st Stück. 21
Ein großer Posten Wasserflaschen

mit Glas st Stück . 14
Ein gr. Posten Compotier st St . 7 , 9 , 14
Ein großer Posten Glasteller in

hübschen Mustern.
Ein großer Posten Fischglocke»,

1 Liter Inhalt.
Ein großer Posten Karaffen mit

Stöpsel.
Ein großer Posten Salzfässer doppelte
Ein großer Posten Zuckerdosen auf

Fuß.
Ein großer Posten Butterdosen .frische

Butter .
Ein großer Posten Zitronenpressen,

groß.
Ein großer Posten Bierserviee / blau

Krug und 6 Gläser . . . .

4Ps.

8 „

5 „

19 „

22 H
6 *

® u

25  „

14 ,

1.10 Mk.

2 Waggon Steingut:
5 Pf.

42 „

54 „

98

» „

38 „

Ein großer Posten Speiseteller , tief
und flach, st Stück . . . . .

Ein großer Posten Salatier , weiß, Satz
4 Stück . . . .

Ein großer Posten Salatier , bunt, Satz
4 Stück . . •

Ein großer Posten Salatier , weiß, Satz
6 Stück, groß .

Ein großer Posten Tassen mit Unter¬
tassen , rosa . -

Ein großer Posten Salz - und Mehl¬
fässer, blau Zwiebelm. . . .

Ein großer Posten Salz - und Mehl¬
fässer , weiß . 32 „

Ein großer Posten Bratenschüssrln,
ovale, von . 8 Ps .an

Ein großer Posten Spncknäpse . . 17 Pf.
Ein großer Posten Saucieren , bunt 42 „
Ein großer Posten Kuchenteller , blau

Zwiebel, groß. 35 „
Ein großer Posten Butterdose », rosa

mit Schrift. 30 ,,
Ein großer Posten Obstteller , durch¬

brochen, mit Nosarand . . . . 25 ,,

1 Waggon Po rzellan:
Ein großer Posten Kaffeeservice.

9-teilig, hübsch dckorirt . > - 1-7 » M ».
Ein großer Posten Kaffeeservice,

15-tcilig, h. dckorirt. prima . . 6 .7t» „
Ein großer Posten Kaffeeservice,

L7-teilig, reich dekor, prima . v 90 „
Ein großer Posten Kuchenteller.

bunt bemalt . *
Ein großer Posten Knchenteller,

weiß . .
Ein großer Posten Kiuderbecher

mit Schrift, klein.
Ein großer Posten Kiuderbecher

mit Schrift, groß . . . . .
Ein großer Posten Eiermenage « ,

2-teilig
Ein großer Posten Dessertteller

mit Goldr.
Ein großer Posten Taffen mit

Unterlasse «, bunt, 3 Paar .
Ein großer Posten Dejenuer , 5-teil.,

fein dckorirt . 1 " O Jülf
Ein großer Posten Taselservice,

23-tcilig, in hübschen Mustern . 17 .50 „

38 Pf.

9  „

8 „

18

9

22

50

99

__ _ Goldfisch zusammen 50 Pf.
Mmst sthr jrriswrtf Ailidkl:

Seifenpnlver Packet
Tinte Flasche .
Schmirgelleinen 3 Bogen
Amor , bestes Pntzmittel, Dose
Wetzsteine Stück
Heftzwecke. Kart. 100 Stück
Mandelseife Stück
Klosetpapier Nolle .
Kleiderbügel Stück

4 Pf.
4 „

10
5
7

19
5
8

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Petroleumkannen (2 Ltr.) . • 42 Pf.
„ (3 „ ) - - 48 ,.

Kaffeemühle mit gutem Mahlwerk . 78 „
Fleischhackmaschinen (Alexanderwerk) 3 .30Mk.
Englischer Kohlenkasten
Kohlenschaufel » von 9 Pf . an
Wiegemesser , . •
Hackmesser . . . .
Gasglühlich .Zylinder

2 .35

50 Pf
28 „
7 „

Fensterleder Stück *
Abseifbürsten , groß.
Scheuertücher , prima .
Puddingpulver -
Apfel mit 6 Obstmesser
Eierbecher , vernickelt
Kartoffelschäler
Reivmaschiuen - »

■ 18 Pf.
! 15 „
: i8 „
. 7 „
: so
! 20 „
♦ ^ ff
I.2S Mk.

V,/

NUZk» wlUU • ■ ■ — u ' ' w '

Große Ausstellung in Steh-, Wand- und Hängelampen
zu ganz enorm billigen Preisen.

Ganz besonders günstige Kaufgelegenheit für Krautleute!

S . Noher &.  Co Wiesbaden
Sls&plklstrass © 34.

Ausnamspreise für Herrenartikel.
il Posten RegafteS ; aparte Dessins 65 . 45 . 35 Pfg.
1 Posten DipSOBHatetra , neueste Fagons 45 . 35 . 25 Pfg.
1 Posten PlaStS ’ OnS , riesige Auswahl 70 . 45 Pfg.

i Posteng( i«agenschonep rfg-
Selbstbinder Pfg-

i postan Regattes , Diplomaten,
Plastrons 65 . 75 . 65 Pfg-

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

Hervorragende Auswahl*
Herren=Hosenträger Paar 86 pf?*
HerrensGlace Paar1.20 Mk-
Herren*Westen 2 .50 , 2 .75
Herren*Soclcen 9 glatt und geringelt, Paar 46 Pfe-
Herren̂Socken , Wolle, gemustert Paar 80 pfe*
Filzhüte 2 .75 , 2 .25 , 1.85  m.



NurfürunsereAbonnenten!

Olillcn ilt macht! Populär-willcnlchaftlich!
Das neuerschienene grosse Prachtwerk

flllgemeine Cänder *und Völkerkunde
reich illultriert, »erblinden mitf) dtld sEfl3$

ist von uns für unsere verehrlichen Abonnenten in grosser Auflage erworben worden . Nur durch diesen umfangreichen Abschluss mit einer ersten
Verlagsfirma sind wir in der Lage, dieses

Pracht- und Musterwerk
an unsere verehrlichen Leser im Einzelverkauf für

abzugeben.

nur S Mark.
(wirklicher Wert mindestens 20 Mark)

Dieses Werk in seiner leichtverständlichen, volkstümlichen, dabei
aber doch streng wissenschaftlichen Schreibweise, wird auf dem
Büchermärkte eine hervorragende Stellung einnehmen, weil nicht nur
der wissenschaftlich Gebildete das schon Gelernte auffrischen, sondern
auch jeder nach Bildung Strebende aus diesem Werk in unterhaltender
Lektüre sein Wissen ohne besonderes
Vorstudium bereichern kann. Da be¬
kanntlich bei unterhaltender Lektüre
sich geschichtliche Daten , geogra¬
phische Begriffe leichter einprägen,
als an Hand eines trockenen geschicht¬
lichen und geographischen Lehrbuchs,
ist dieses Werk als

hervorragendes
Weihnachtsgeschenk

für jedermann,
insbesondere auch für vorgeschrittene
Schüler, zu bezeichnen.

Was enthält dieses in Original-
Prachtband (mit Hoch- und Gold¬
prägung) gebundene Werk? wird die
Frage eines jeden Interessenten sein.
Es ersetzt in seiner wissenschaftlichen
Durcharbeitung ein sonst sehr teures

Geographisches Werk,
in seinem die Geschicke und den
Werdegang der einzelnen Völker be¬
handelnden Inhalt ein kostspieliges

Geschichtswerk.
Besondere Rücksicht ist beiBearbeitung
des Werkes auf eine genaue Statistik
genommen, weshalb dasselbe auch als

Statistisches Handbuch
gelten kann. Als Anhang ist dem
Werke ein nach bestem Material be¬
arbeiteter

Hand -Atlas
mit 23 vorzüglich hergestellten, in
8—12 Farben gedruckten Vollkarten
beigegeben, der im Buchhandel allein schon das kosten würde, wofür
wir dieses ganze Werk unsern Lesern zur Verfügung stellen. - Ein kurzer
Überblick über den stofflichen Inhalt wird dem Interessenten die Viel¬
seitigkeit und den inneren Wert des Werkes vor Augen führen.

In fesselnder Schreibweise führt das Werk den Leser durch unser
Weltall, zeigt ihm die Länder und ihre Völker, ihre Vergangenheit und

.. ALLGEMEINE
LHNDER-UND VÖLKER-

3 ML Preis des Prachtwerkes3 iVIL
Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung. 3 ?50 Nach auswärts inkl. Porto u. Verpackung.

Entwickelung Eine Einleitung zeigt Gestalt, Grösse und Bewegung
der Erde, die Jahreszeiten, das Sonnensystem, die Planeten u. s. w.,
kurz alles, was man von der Erde, der Sonne, dem Mond und dem
Weltall wissen muss. Dann führt das Werk den Leser hinüber nach
Europa und zeigt ihm zunächst den Erdteil im allgemeinen und dann

die einzelnen Länder. Deutschland
eröffnet den Reigen; erschöpfend
lernt der Leser dessen Grösse,Grenzen,
Bodengestalt, die Gebirge , die Flüsse,
die Pflanzen- und Tierwelt, die mine¬
ralischen Schätze , die Bevölkerung
kennen. Einwohnerzahl , Stämme,
Volksbildung,Erwerbszweige,Verkehr,
Staatsverfassung, Rechtspflege, Re¬
ligionsverhältnisse, Heer und Flotte
u. s. w., das alles ist gründlich be¬
handelt und mit neuesten statistischen
Zahlenangaben versehen. Hieran
schliesst sich die Geschichte des
Reiches von den ersten Anfängen bis
auf die Gegenwart . Im dritten Teil
des Werkes treten wir eine Wanderung
durch die einzelnen Länder , Städte
und Gegenden an. Auf alles, was
bemerkenswert, wird der Leser bei
dieser Wanderung hingewiesen. An
Deutschland schliessen sich die übrigen
europäischen Länder , die anderen
Weltteile in gleich ausführlicher Be¬
handlung an. Die Polarländer bilden
den Schluss. Eine besondere Zierde
und wertvolle Beigabe des Werkes
sind die zahlreichen

Illustrationen.
Aus diesem kurzen Ueberblick

wird ein jeder übersehen , dass zu dem
von jedem erschwinglichen Preise von

3 Mark
ein Werk von der Vielseitigkeit und
Gediegenheit der Allg. Länder- und
Völkerkunde, verbunden mit Hand-
Atlas, auf dem deutschen Bücher¬
markt noch nicht ausgeboten worden
ist und sind wir überzeugt , dass jeder,
der Vorstehendes gelesen hat, mit

Freuden die Gelegenheit begrüssen wird, für so wenig Geld ein hervor¬
ragendes Werk, welches einen Wert von mindestens 20 Mark darstellt,
zu dem geringen Bruchteil des Wertes zu erwerben.

Wir bitten unsere verehrlichen Abonnenten ihre Bestellungen behufs
prompter Erledigung baldmöglichst aufzugeben. Unsere Expedition wird
die eingehenden Aufträge der Reihe nach erledigen.

Bestellungen erbitten wir umgehend, unter Beifügung des Betrages, an unsere Expedition zu richten.

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Celefon 149.

M MiM " Otz

NurfürunsereAbonnenten!
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Massen -Auswahl

Damen -Confeciion
Von den grössten Confections-Häusern kauften wir circa

Paletots, Mets , Costüme, Golfcapes,
Costümröcke, Blousen, Kinder-Paletots,

ganz aussergewöhnlich
V 4 . 4 , grösst « Auswahl , nur best« Fabrikat «,

ü . f ll 1 w S »7 8 ^ *n a^ en  Längen und Weiten , halb und
ganz anliegend,

r f 8 .75 , 6 , 1« , 15 bis 75 Mk.

>». aM .. >1* n wunderbarer Ausführung und nur prima I
nillfr  Stoffe , schwarz und farbig,

JUWVWf 3 .50 , 4 .50 , 6 bis 18 Mk.

fi H M jl schwarz und marine Cheviot,
iy hW'I 'S fgf jr (p  Tuch , Satin , enorme Auswah’
V^ VjIUllU- VHV » aller Faxens,

' 4 50 , 6 , 7 .50 b. 45 Mk.

tt aIsIa ^ a.  ia allen Weiten (selbst für ganz starke
1 Figuren ), sehr aparte Fagons in Tuch,
W WfVlvIv  Plüsch , Pelz und Seide
p IS , 25 85 , 48 bis 125 Mk.

1 ** ^ ^ ^ neueste Faijons, enorme Auswahl in allen I
fj Grössen , wundervolle aparte Modelle,

IIIVf 12 , 15 , 22 , 30 bis 65 Mk.

/m - »d  v » TÖ_ graue und melirte Ziblinstoffe,

ÄO jtUlHIOCICp2.253.50,5b.20 Mk.
■fcdk M J 1 sehr aparte Modelle und Stoffe (Maul-
8 HB AflifS  wurffarben),Militärpaletots,entzückende

W wfVivlvt  Faqons für junge Mädchen
" f 25 , 35 , 45 , 60 bis 125 Mk.

dV  a- - . schwarz und farbig—bestickt und mit Pelz-8p Garnituren—(auch Abendpaletots),einfache,
wHv VVl wie hochelegante Fa ?ons,

T r 5 50 . 8 , 12, 18 bis 60 Mk.

W s» neueste Velourstoffe, gestreift und carrirt.
S 1 *1 i 1 & II enorme  Auswahl,

VflVUfVSlp  85 Pf., 1.25 , 1.80 bis 8 .75 Mk.

Xa aMSM £ * * 2 A fl “ eue  Formen u. Stoffe, halb
llf Si " •s anz lane-blaue, schwarze

VU ViBIK 'wKaVA f n modefarb. Gummimäntel
^ 15 , 20 , 24 bis 80 Mk.

Umder -Mänfel,
in enormer Auswahl.

* H aparte Wollstefie, ganz neue Machart,

Ulwft | vllp 3.75, 4.50, 6 bis 15 Mk.

FRANK & MARX
Kirehgasse 48 . Zum Storchnest, 9728 Ecke Schalgasse.

Wiesbadener Kronen -BrauereiAct -Ges.
in Wiesbaden.

Die Herren Aetionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
zu der am lonnabeoi , d n 5 . Decetnber a . c , "Vor»
mittags 10 V* Uhr . in den Geschäftsräumen der Brauerei zn
Wiesbaden , Sonnenbergerstrasse 55, stattiindenden ordent*
lieben Generalversammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust -Rech¬

nung für 1902/1903 unter Erstattung des Geschäfts¬
berichts seitens der Direction und des Aufsichtsrathes.

2. Genehmigung der Bilanz. Beschluss über Vertheilung
des Reingewinnes und Entlastung des Vorstandes und
des Äufeichtsra ’hes.

3. Wahl eines Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr
1903/1904.

4.  Wahlen zum Aufsichtsrath.
Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind diejenigen

Aetionäre , welche ihre Actien (ohne Couponsbogen ) nebst einem
nach der Reihenfolge geordneten Nummernverzeiehniss spätestens
bis Mittwoch , den S . Betembsr a . c ., Nachmittags
6 Uhr , bei der Gesellscbaftskasse in Wiesbaden , bei
dem Bankhause JuHuS 8LMSlS0N in  LSfllN W , Unter
den Linden 33 , bei dem Dresdner Rankverein in
Dresden und dessen Filialen in Leipzig und Chemnitz
hinterlegt oder deren anderweitige Hinterlegung resp . den Besitz
nach den Vorschriften des § 27 der Statuten nachgewiesen haben.

Wiesbaden , den 81. Oetober 1908.
Der Aafsichtsrath

der Wiesbadener Kronen -Brauerei Act .- Ges.
Julius Pickardt,  Vorsitzender . 920

Schweizer TafeläPfeL,
per C-Ntner von Wk. IS .— an, lade Montag und Dienstag an
der TaunuSbabn 1 Waggon aus. 9840

F. Müller , Nerostraste 28
_ Televbon 2730.

Hosenträger,
Vortemonuaies

billigst

4 . Evtscdsrt.
liiiitaiuiiMt. lo

Versteigerung
Die Eheleute Philipp Jacob KrFeger in

Dotzheim lassen Donnerstag , den 3 .November 1908,
Mittags 2 Uhr, auf ihrem Gehöft Wiesbadenerstr. 1
versteigern:

ein gutes Pferd, ein fast neuer Wagen, ein langer
Karren und ein Puddelfaß, ein Pflugkarren, 3 Pflüge,
eine Egge, 1 Dickwurzmühle, 1 Häckselmaschine

öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung. „ 9875

Gegen

loiatsralea voa2Hk.
an liefern wir

Husiberka
selbatspielende

sowie
DraTilnetrumente
mil  auswechsel¬

baren
Msteülnoten

van H Mk. aufwärts.

Phonographen
entkl&sslgev
vorzttelioh

funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk. aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Is . Qualität.

Hccordsons
ln sehr reioher

Auswahl,
| sehr preiswerts

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,
wls Acoord-,

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre-Zithern

BialL FreundmBreslan D.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Bücklinge, Sprotten
Flundern, Aale , Lachs

täglich frisch cintrefftnd bei

J. C. Keiper*
Telefon 114 5 3 » irchgaffe 53.

KMH — Wl . . . . .

8014

Tanzschüler
des irtrnM. §chwab.

Am Sonntag, den 1. November halten wir unseren

1. Ausflug nach Rambach
(Saalbau zum Taunus ) .

Hierzu laden wir die verehrten Eltern, sowie die früheren
Schüler ganz ergebenst ein. Der Gesangverein Liederkranz
wird durch verschiedene Borträge unsere Veranstaltung ver¬
herrlichen. 9856

Abmarsch3 Uhr von der Colonnade.

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Samstag , deu 7. November , Abends Punkt8 V»

findet unser

18. Stiftungsfest
in der Turnhalle, Hellmnndstraste 25 , statt unter . gü'
tiger Mitwirkung des Gesangvereins Friede , sowie Solistett
und Humoristen I. Ranges.
i Hierauf : |CJT BALL . "WO

Landsleute, Freunde und Gönner deS Vereins ladet
ergebenst ein
9834 Der Vorstnnd.

Die Feier findet bei Bier statt.

Karlsruher Hof,
44 Friedrichstrahe 44.

Während der nächsten Tage;

Großes Commnz-PreiOichii.
Geschossen werden 800 Satzkarteni 50 Pfg. Einlage.

10 werthvolle Preise 10,
darunter drei Jagdgewehre u. A. m.

Voraussichtlicher Schluß am 10 . November!
9783 Der Unternehmer.
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A. & Co . ,
Moritzstrasse IO - WIESBADEN. - Telephon 2004.

Ausführung elektrischer Licht- u, Kraftanlagen
im Anschluss an das Städtische Elektritzitäs-Werk sowie Gas- und Wasseranlagen jeder Art.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelien-Ageniur

von

Wilhelm Schüssler, ZilhHt. 86.
Villa. Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten, Gar- und

elektrisches Licht, Preis 110 .000 Mk.. durchWilh . Schiihier, Jabnstr. -'S.
Villa , 8 große Zimmer , 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe

ist mit allein Comsort der Neuzeit eingerichtet, Lage B .ebricyer-
straße, Haltestelle der Eiektr. Bahn , durch

Will, . Tchüstler, Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Rmg , 6.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein lotches
von 5-Zimmer -Wohnungen , durch ^ „

Will, . Schüstlcr. Jabnstr. 36.
Neues bochfeincs rentables Etagenhaus , verlängert - Adelheidstr. 6-

Ziminer -Wohnungen , Bor - und Hinter -Garlcu durchWilh. Schüstler, Jahnstraße 06.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimincr -Wodnung . schöner

Garten , uahe der Emserstraße. Prachtvolle Äusstcht, Preis
45 .000 M . durch Wilh . Schüstler , J - bnstrage

Rentables Haus mit Laden. Mute der Stadt , prima Geichafts«
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüstler, Jabnstr. 36.
Haus , Webergasse, mit Laden, Thorsahrt , Hosraum, sehr gute

G-schäslslag- und sehr rentabel , durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Neues Haus , am Bismarck-Ring , dopp. 3>Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimiiier.Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstlcr. Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4>Zimmer -Wohnungen , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüstler. Jahnstraß- 36.

Hochfeine« Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 Mansarden am neuen
Ccntral-Bahnhof f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch ,Wilh . Schüstler. Jabnstraße 36.

Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde» stets
nacheawiesen bei billigem Z nsfuß durchWilh. Schüstlcr, Jahnstr. 36.

Das lmmobilien*GeseMi'työq  J.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hauser « und Villen
sowie zur Ntiethe und Vormiethung von La <^n!oka '0 n' Harrsohafts
Mohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-M - . r
des „Nordd . Lloyd", Biliets zu Or .g.nalprmsn jede AuskunL
gratis . — Kunst - und AntikenMndlunji . — Telephon . 088

OOGGGG
©
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Die ZMobilien- nnü HMthtkeil-Asenturvon
J , &  C . J îrmenlch,

Hellmnndstraste 51,
empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern , Villen . Bau

Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein neues rentabl . m. allem Comf. auSgest. Etagenhaus
m. je zweimal4 Zim., Küche, Bad, Balkonu. s. >v„ schöner
Vorgarten , großer Hof. Nähe des Rings , preisw . zu verk durch

I 8i  6 . Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl . Eckhaus , westl. Siadtth . mit

Laden, Lagerraum , jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wohnungcn,
für 115 000 Mk.. sowie seiner ein Etagenhaus m. 3-Zim .- Wobn .,
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu vcrkauicu durch

I. &  C . Firmenich . Hellmnndstr. ol
Ein neues rentabl . SauS , südl. Sladtth .. für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2 - »nd 3.Zim .. Wohnungcn . sür 130,000 Mk..
sowie -in ren abl. Haus , 'Nähe der Rbeinstr ., mit Laden, Thor¬
sahrt u. W -rlst., sür 94,000 'Mk. zu verk. durch

J . & I Firmenich , Hellmundilr , ol , _
In einem sehr belebten Städtchen ani Rh . (Bahnst .) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn ., groß. Hof. Weinkeller, L-tall,
Scheune, Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaaren .Geichait
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann -me
Metzgerei darin betrieben werden , da Einrichtung rorlanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere duich

I , & C . Firmenich, Hellmundur. ol.
In der Näh - Wiesb. ist ein neues Hans . m. Laden und

3 -Zim.-Wohn. im Part ., oben 4-Zim, -Wohnungen und schönem
Garten sür 35,000 Mk. zu verk., event kann Colomalwaareii-
Geschäst mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
mit Laden und 2- und 3-Zim .-Wohn. für 62,000 Mk. zu verk.
Gas und Wasserleitung vorhanden . Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Ein noch neues massives Haus , Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim . u . Zubeh . il. Hinterhaus 4 Wobn.
it 2 Zim. u. Zubeh,, großer Stall u . Hof, Thorfahrt u . Garten,
sür 20,000 Ml . m. 4—5000 Mk. Anzahl , zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. ol
Ein neues rentabl . m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl Stadtth ., m. Vorderhaus 3- ». 4-Zim -Wohnungen mit
©oiitetr . Laden, im Himrrhaus 3-Zim . Wobnuuge » m. Wem-
keller, Lagerraum , Pserdestall u , s. w ., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , yellmundltr . ol.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u, 3-Zim.-Wohnungen , Stallgeb . für 4 Pferde , für
220 000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Aähe Ring,
mit großen Souter .-Räumen , 5- und 4-Zim .-Wohnungen , für
156,000 Mk. zu verk. durch tjr - „ ..

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. vl.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage. in. Vorderhaus,

3. und 4 Wohnungen , kl. Hinterhaus u. Thorsahrt . wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, sür 113,000 m. einem
Ueberschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Billa , Nähe Frank-

fur ' erstr , m. 3 Etagen , von je 6 Zim ., Küche, Badezim., Balk..
aroß Kellern u . Maus ., Vor- und großem Hmtergarten , sur
106 000 Mk. Mi -th-innahm - 7200 Mk„ sowie eine kl. Etage » .
Billa mit kl. Garlen, rub. Lage. Nähed. Wälderu. Halte,t-lle
^r eiektr. Bahn . m. 10 Zim . und Zubeh.. auch z. All-mb-wobn
geeignet, sür 52.000 Mk. zu verk. durch bo7
8 M I . L C Firmenich, Hellmundstr. 51.

<̂ as 40 Meter lange. 11 Meter tiefe, massive sre-steb-nd- HauS,
D Mainzerstraße 60a , seit als Möbelbeim benutzt, sruher W°bub°u4
zu allen Zwecken verwcrthbar , mit großem Hosraum . Stallgebai ^ e und
einstöckige,» Anbau zu vermiethen , event. auch zu verkaufen. Nadere
Rheinstraße 21, Rctteumayer . hafspediteur.

BGGSSGGGGGG
•w Wie . d . dener -

| Dampf Waschanstalt,
© E. Fliimacher& CoM
© Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
Üfe) übernimmt Hotel. . Pension , und Privatwäsche. Prompte —
& Bedienung , kostenlose Abholung und L,e,erung . Man ver- ^

lange Preisliste . »792 Ä

Achtung!
s©liste. 8792 0

@ @ @ © © 0 © @ ©

Achtung!
Immer noch

K-rrenfthimu. Keck2.50
pammfohknn. „ 1.80
Kndersohlenu. ,, von 80 Df. an

Achtungsvollst
Kai *t Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr . 17, Filiale : Hellmundstr . 56

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.»

Correspvndenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .. Zinsen . C°nt °.Corrent.
Rechnen Wechlellehre. Kontorkundc Gründliche Ausbildung . Rasche

u. sicherer Erfolg . TageS - und Aveud Kurse
NH. Neueinrichtung von Geschäftsbücheiu, unter Berücksichtigung

der Steuer . Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt . 339g
» «»er . Reicher , Kaufmann, längs. Fachlebr. a grüß. Lehr-Jnstit

Luiscnplay 1a, 2 Thoreingang.

Zuschneide-Unterrieht
in Damen * u. Kindergarderoben

ertbeilt jungen Mädchen und Schneiderinnen theoret. und
praktisch nach anerkanntem besten System 9om

Anna Birnbaum, ‘T .SSS ? “
I - Schnittmuster nach M a a ß. --

Mdemslhe Züschneide-Schule 11011  ftl. J. Stein,
Bahnhosstratze 6, Hth. 2, im Adrian j'd)en Hause.

Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl , u , Pariser Schnitte.
Leicht saßt. Methode, ' Vorzügl ., prakt Nnterr . Gründi . Ausbildung s.
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül .-Aufn . tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust . incl. Mutter u. Anpr . 1.2o, Rockich. 75 -i-l-
bis ' I Mk. BüsteN' Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. _0323

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Manergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Äkademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Mustcrzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi? einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko!_ 7Q33

Grotze neue Liusen
per Psund 23, 25 und 30 Pfg

Echte Frankfurter Würstchen
per Stück 18 Pfg.

Prima Mainzer Sauerkraut p-r Pfd. 10 Pfg.
empfiehlt W . Kohl , Seerobenstr . 19, Ecke Drudciistr.

. Telefon 3138 . 9818

Bruch » MT71 » p-r Srück 4V a und 5 ' /, Pfg.
Fleck 8 ^ 18 FhM » per Stück 2 Pfg ., 7 Stück 1« Pfg
Aufschlag - p(X Schoppen 40 Pfg . empfiehlt
9691 Häsnergaffe 3, J . HoffllUMg «L Co . , Häfn -rg°sf- 3.

in oder meljrcre Kauplätze

jehr-InMutfäc Daiüen-Schiieiderrin. putz.
Unterricht im Maßnchmen , Musterzcichnen, Zuschneidcn und

Ansertigen von Damen , und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkett tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di - besten Erfolg- können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. ^^56

flSgjr ’ Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden

9—12 und von 3—6. Auineldungen nimmt entgegen
Marke VPehrbein , Neugasse 11, .2 St

1

preiswerth zu kaufen gesucht. Baugeld hierzu erwünscht.
Gest. Offerten unter O. P . » 741 befördert jue

Expedition dieses Blattes._ _ _
~ Telefon 3046.

Photographie
ConradH. Schiffer,

Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.
pur Taunusstrasse 4 , Parterre . 8413

EmgkWk KttllMÜem.
Die Restanten der cvangel. Kirchensteuer für 1903/4 werden hier¬

mit an di- Zahlung erinnert . »diu
Wiesbaden , den 20. Oktober 1903.

Evangel . Kirchenkafse,
Luisenstraße 3T_

l ^pcbreiser
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof

9142

jtü, liras -IJolies isa
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkoblen -Briguetts und prima Buchen«
brennholz , gespaiten, kein Absalibolz ü Cir . 1 Mk 30 Psg empstehlt

T -iefon 2345 . M . C »mer , Feldstr . >»

iUllßurftiion|iu«„tzarlsncher fiof̂
44 Friedrich , raste 44

Erlaube mir meine Lokalitäten in empfehlend- Erinnerung zu bringen.
Ausichank von ff . Mainzer Export -Bier . prima (SlaS - uno
Flaschenweine, Slpfeiweiu, sowie gulen bürgerl. Mlttagöttlkp,
Frühstück » und Slkendkartc.

Bii -̂ ard. — Schiehsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein Heinrich Jahn.

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Eapes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. ^ 51

Modernisirnng wird angenommen. In - wie ausländische
Iurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.

Samen-, Vogel - tt. Vogelfttttev-
handlung

von 8135

Georg Eichmann,
2 Maurrgasse 2, Telephon « 05 ».

Beehreiser
in jedem Quantum zu haben. M . Cramer , Fel dstr. 18.

918

Praktische Hausfrauen verwenden
xum Plätten nur

Lucia -GIütistoff-
Solcher ist nicht theuerer wie Plätt¬
kohle , br <nnt in jedem Kohlenplätteisen
garantirt rauch . g geruch - und
dunstfrei . 824/23

Fabrikant:
Gg . Lucas , Marktsteft a/M<

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

VorzügUche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen £tc !ireibniascliinen -9ystemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntniesen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructioo
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis hostenlo^
Mietho äusserst billig und Instruction gratis . otit
Universal Usbersetzungs- u. Schreibmaschinen- lnstitut

d Räderstlassc 14 , I.
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Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen
Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum

99
^ordert , andere Petro-

9WR leum-Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „Kaiseroei“
verabfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten ftTaissAMAAlsi  indem wir
Wortes ^ darauf auf¬
merksam machen, dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

Petroleum - Raffinerie

8134
vorm . AagUSt Korff.

Bremen.

Umvielseitigen Nachfragen gerecht zu werden, Hat dieBrauerei:

«Job. Gerh. Henrich, Frankfurta. W.

- Flaschenbier-Depot
errichtet, in welchem ihre seit 38 Jahren in Wiesbaden be¬
kannten Biere ( hell und dunkel ) von vorzüglicher
Qualität zum Verkauf in Flaschen gelangen.

Dunkel Lager-Bier"ai>  Mr '
Kaiser-Bier at'
Export-Bier

Inhaber des Flaschenbier Depots:

Jacob Hess,
Scharrchorftstr. 17 , fl. Tel . 2820.

P . 8 . Gleichzeitig wird auf SyPhonS zu 5 und
10 Liter aufmerksam gemacht, welche sich besonders bei Ab¬
haltung von Gesellschaften und Familienfestlichkeiten stets
bewährt haben. 9625

Kp-palgefchast
für 9575

öiIcksxssrLd» W§
Brautkränze n . 8. w.

Karl Gerich, MIM 2.
Große Auswahl . — Solide Preise.

Stottern!
Stammeln und Lispeln werden dauernd be¬

seitigt . Honorar nach Erfolg.
Zeugnitz : Auf Verlangen wird bestätigt, daß der Schüler der

Quarta 0 der Ober-Realschule, Wilhelm fluller,
mit scbr befriedigendem Erfolge an einem Kursus
zur Heilung des Stotterns in der Sprach -Hrtl-
Austalt Villa Ruth dahier Theil genommen hat.

U . Schlosser , Oberlehrer v. d. Ober -Realschule,

Der Wiesbadener zweite und letzte Kursus
hat begonnen.

Letzte Anmeldungen nur bis zum Montag,
den 2 . November.

Auf Wunsch werden auch Abendstunden ertheilt. 9724

Sprach-Heilanstalt Villa Ruth,
Wiesbaden, Langpässe» 4, 1

(nicht mehr Hellmundstraße).

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetnsche Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht

und blaue » Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchia«,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigens starke Kochbrunnen- Quölle im Hause.
Thermalbäder » 60 Pfg „ im Abonnement billiger,

BadyauS zum goldenen Rotz, Goldgaffc 7.
3226 Hugo Hupke.

Louis Golfe. Wiesbaden, Rheinsir . sS,

732/17

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bczhlung . 1130

Jak «*!» Fahr , Goldglllse 12.

Großes Lager
in nur prima

Qualitäten
aller Art

Specialität:
Modell 1808 - 04

empfiehlt 7112

W.Kilian. Wjchelsberg2.

Wirthschasts-Uebernahme.
Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und

der werihen Nachbarschaft zeige ich hiermit erg. an, daß ich die

Wmatiml Mskihülchk 36
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangen: Bier der Bayerische » Aktien-
Bierbrauerei Aschaffenburg , sowie Weine erster Firmen,

Gleichzeitig empfehle meine gute Küche , Frühstück u, Mittags¬
tisch, sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,

Um geneigten Zuspruch bittet 9071
Wilhelm Mattier.

NB. Mein Vereinszimmer halte ich zur gefl. Benutzung empfohlen.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g. m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank - IlIopst »vtl *avvü 90 Telephon
Giro -Konto. lHUl Hlioll OOBö No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . , . HK , 3,270 .000, —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez, 1902 Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spar . inlBfl . n — bis zu Mk. 6000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von SVe0/».

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.
Kas « en . tund <' ii von 9 —121/, llhp . 8730

Kohlen .^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl¬

scheider, Anthracit , Braun - und Stein-
kohlen-BriketS , Gaskoks , alle Sorten Pat .»
Coks für Centralheizung, Buchen und Kiefern
Brenn - und Anzüudeholz empfiehlt zu billigen
Preisen . 9213

W . A . Schmidt,
Inh . Herrn . Baum,

Moritzstraße 28 . Fernsprecher 22«
Preislisten gerne zu Diensten.

Fürstlich«oilMrtternich'scht Domäne
Schloß Iohoonisdng, Wciiiga«.

Vom 1. November l. I . an errichten wir bei Herrn

Heinrich Karelier in Wiesbaden,
Helenenstrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,

eine AUeinverkaussftelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten, verschlossenen und etikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl. Kreis¬

thierarztes Herrn Pitz zu Eltville; das Stall- und Mani-
pulationsperfonal unter der Aufsicht des Hrn. mell. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmelkung 800  Liter Milch.
Der Domänen-Jnspettor:

9046 Henisch.

empfehle mein reich assortirtes Lager in

Feuergeräthen®
wie:

Ofenschirmenj
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Verdampfschalftn

zu den billigsten Preisen.
Spiritus - , Gas - und Petroleum

Heizofen . so

M.Frorath,Eisenkndlung

Dmiif-Mchttki
„Edelweiß ",

Spezialität:
Kessere Prmat -Miische,

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Brabenstr. 9

im Schwammgeschäfl. - 824



Uhren und Goldwaaren
Trauringe nach Maasst

P Optische Artikel.
Alfenidewaaren. ^ÜP

Reparaturen «ggL^
^ | ^ SM | r r  schnell und preiswertli.

Aufziehen von Pendulen etc.
im Jahresabonnement.

Vr  Billige Preise 1 - >
- - -  Weitgehendste Garantie.

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, Wiesbaden,
Kirchgasse IVo . 33 , früher Faulbrunnenstrasse No, 4.

4989

Karl Waidschmidi
u \. 2975. Dotzheimerstrasze 3V Tel. 29

SpecitlgegehStt in Oefen und Herden.
Irische Oefen

Amerikaner Oefen
Req .-Oefc «, verinck. u. schwarz !>i «Q Mt »

Petrol . Heizöfe »,
Gasheizöfe ». . fl^ IM.
Moderne ' ''

Gaskamine — Heizkörperverkleidungen,
Transportable Kochherde und KesselSfen

Prompte und billige Bedienung. 3861

mnueV,
und i

per Centner
M 2 .2»

per Centner
M . 123.
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itejen srei ins Haus M , Gail Iw.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Lwdwig üiecUer , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Md . Büchner, Winkel. $
Sämmiliche Nettheiten H

für die Herbst - und Winter Saison sind cingetroffcn. ^
Alle BaumwoElwaaren verkaufe in Folge rechtzeitiger Abschlüsse noch

zu den billigsten Preisen und empfehle: ^
Hemdenbieber in größter Auswahl, garantirt waschechtp. Mtr. von 36 Pf. ^
an. Weifte Madapolams in vielen anerkannt guten Qualitäten von 36 Pf. 0
an. Ferner Schlasdecken, Biber-Betttücher, Kleider- und Schürzen-Siamosen, ^
fertige Schürzen, fämmtliche Unterzeuge , Strümpfe, Socken, Handschuhe, 0
Plaids, Plüschtüchcr, Hauben, Halstücher, seidene Tücher, Damen- und Kinder- K
Wäsche, Wickelbänder, Einschlagdecken, Kinderlätzchen, Jacken, Beinkleider, Velour-, 2
Moiree- und Zanella-Unterröcke, Anstandsröckc, Cvrsetten, Herren- u. Knaben-
Joppen, Jagdwesten, Knaben- und Burschen-Anzüge, fertige Hosen. — Beste ^
Qualitäten Strickwolle, große Auswahl in Gardinen, Teppichen, Bettvorlagen, 0
Läufer stoffen, Tischdecken, Handtücher, Tischtücher, Servietten, Taschentücher ^

jc.  re . 0

Rrilhhliltijjks fagrr raknter Merpfft, H
sowie stets Neuheiten in Besatzartikel » und allen Znthaten für Damen - 0

und Herre, «schneideret. %
Lager bestens gereinigter frischer Bettfedern, Bettbarchente, Betttuchleinen, Bett- 0

kattune, Bcttdamaste. 2/218 ^

Prinzip : Nur gute Waaren zu billigsten Preisen . ^
_ W » A/W WVwO

Jacob Post, Hochstätte 2.
SjjkWl-Gksihäft fiit Gescil und Hkldt.

Großes Lager in
Juiiftüifliirt Orfe«,

Spang ®nberg ,Mhes
Cosservatoriuni für ilosik

(Wiesbadener Orehesterschule) .
Gegründet 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

Unterrichtsfächer : Clavier, Gesang, sämmtliche Streich- und Blasinstrumente,
Orgel, Harfe , Kammermusik , Ensemble - und Orohesterspiel , gesammte Theorie,
Musikgeschichte und ital . Sprache.

Lehrer : Herren: F . JVotTak , I. Kgl. Concertmeister, H . Jrmer , I. Stadt. Concert-
meister , F . IZcldier , Kg !. Kammermusiker , Th . Schäfer , Mitglied der Städt
Kurkapelle , J . Weimer , Kgl, Kammermusiker (sämmtlich Violine) ; Frl.
E . Klocke , Coneertsängerin, Herren : P . Haubrich , Concertsänger(Gesang);
C. Hackbaus , Kgl. Kammermusiker (Cello), F . Heiser , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (musik. Vorlesungen und Theorie ); $£. Cords , Kgl. Kammermusiker
(Theorie ). J>. Club mann , Pianist , <2. Hcinze , der Dircctor , Frau Wolf-
Wühetm , Frl. : E . Freudenberg , 18. Fanthcl , P . Werner (sämmtlich
Clavier) ; der HireCtor (Theorie , Pädagogik ), Herren : J . Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), JT. Grohmann , Organist der Israel. Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel), sowie die Königl. Kammermusiker und Mit¬
glieder der König!. Theater -Kapelle Herren : 11. Harxincsak (Harfe ), Chr.
Eckl (Contrabass), W . Hau mann (Flöte), 8&. Hoernicke (Oboe), h.
Hrahner (Clarinette), W . Wetzcusteln (Fagott), A . WeWerHa (Horn,
Mandoline, Guitarre ), F . Werner (Trompete , Piston ), Htkller (Tenorhorn ),
Frl . A . AiczoHl (ital. Sprache ).

Orgarnisation : Anfänger-, Mittel- und Oberclassen. Vollständige Ausbildung für
Coneert , Oper, sowie Orchester . Seminar -Abtheilungen . 8875

OeffentBiche Prüfungen , Voeapielabsmlp , regelmässige Orchester-
proben und Aufführungen , Knntmermusäk - Uebungen.

Prospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar ton der Woche des Eintritts .)
WilheEmslrasse 12. Der Director:

Transportablen
KMttkn uniU U

Kkffelöfeu. t- 1-
Grofte Auswahl in Ersatztheilen für Oefen

und Herde.
Reparatu «<wei >ksfätie.

Wegen Ersparnitz der Ladenmiethe billige Preise.
Prompte und reelle Bedienung. 9135

Kohle».
Coks, Brifets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Somiuerpreiscn cmpsichlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrafte 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten. 6498

11• Spanggenberg,
% 0 % 0 % 0 % 0 \ 0 \ 0 \ 0 %%0 % 0 \ 0 \ 0 % 0 \ 0 % 00 \

Anfertigung eleganter Aerren-Kleider nach Maaß
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz Fason jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gern zu Dtenste».
Reelle preiswertste Bedienung

Frieds ». König, . Schneidermeister,
Wiesbaden , Moriststratze 17.

Langjähriger Zuschneider- MöE 7942

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heine . J . EVIuider,

Wiesbaden, Schillerplatzl, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

rische npamen
—ii Ernst Wahl "

Fernruf Ko. SOS . * ** Hahnhoffstrasse S.

Arrangements vom Einfachstenbis zum Elegantesten.

NOuW Kieidtrfärberri mii chm.Wltschastck.
Annahmen:

j8 »I . Bacharaeh , Webergaffe2,
Berliner Confectionshans , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 1227
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^ ^ sondern den Speisen erst beim Aurichten

itirijt MlLchkll, 8 » Wra.
847/211 verlange ausdrücklich MAGGI *» Würz Sehr ausgiebig ! Nicht zuviel nehmen!

KöniglicherHofapcditcur

cttcnmayer»

Btireau: 2IRheinstrassa 21.
Der mue , modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Räu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrung grössterwie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze , wie

lange Zeit.
tfSr  IVcn Ä'ür Wicsha-

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor¬
handenen :

LaserrSnme nach sogen,
tt Orffls .TSti CI : JedeParthie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.

SicherheitsKnmmcrii:
ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 dm
grosse Kammern , welche durch
Arnheim sehe Sicherh eitsschlö -
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden . -

Ein Tresor miteUfrnen
üc .runli <KcJiern (1—1‘ 2
Oubikineter haltend , für Werth¬
koffer, Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether. Der Tresorraum
ist durch Arnheim’sche feuer-
und diebessichere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

Ulg  Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . "MH 9071

Auf Wunsch Besichtig¬
ung einzulagernder Möbel etc.
und Kostenvoranschläge.

finiTet*Panorama
Rhcinstratzs 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

1. bis 7. November 1903:
Serie : I.

Steiermark.
Herrliche Reise von Graz bis

Eisenerz.
Serie : II.

Deuts ch-Ost Afrika.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Zum Beitragen
der Bücher wird ein hierin er»
sahren:r Mann gesucht.

Offerten unter 0. 0 . 9801 an
die Exped. d. Bl . 9801

TWize$ned)tr,
Burschen, Melker, Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stcllenverinittlerin, Halle a . S .,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus-
zablung. — Prosp. gratis. 1367/60

klMlitismus. ?&"*
, Hüstweh, Brust- u Kreuz,

schmerzen, sowie Asthma be¬
kämpft erfolgreich 883

Eucalyptusöl „Marke San
Remo" Fl . ä 0.60 u. 1.— Mk. in
der Viktoria-Drogerie.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

läMräftaosuiiiie!,
Xifidar-Ninnittel. 1

Pli TO
Fleisch ** « .

L’ebig’s
Fleisch-Extract.

Liebig’s
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouidoukapseln.’

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 3 .40 d. Va Ko. |

vorzügliches Nahrungs » u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem i
Magen- u. Darmkatarrh , */» Ä ». M. 1.20.

Somatose.
Haematogen.
Tropen.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinbard ’s

Hygiama
Heideibeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle ’sKindermehl.
>Kufeke’s „MalJlfT’s
Kindernahrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gersteumehl.

«p l's
Xtlirzwleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Nafrrzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medieinal

Tokajer
Medieinal

Leberthran,

Chern. reiner

i Wasserdichte
Betieinlagen.

Gummi-
Windelhöschen

Brachbänder.
Clystier-

spriizen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kindercreme.
Byroiin.

Wund watte.

per V» KU ® ML. 1.—.

Soxhlet-
Apparate

And sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuiler.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
j ätzenden Bestaudtheilen hervorragend
[durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg Carton -i 3 St 70 Pf.

Sämmtiichs Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser irisener Waart zur Abgaüe, da dieses in dar
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Ohr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. Telephon
717.

Brunnoffiantlt,
MW» ,

42  Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse,
Fern *precher 2093.

Leistungsfähiges und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren- und Knaben-
Bekleidnug.

Sarg -Magazin
Carl Kossbacb ,W ebergass a56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgc.
sowie compiette AuSstattuttge « Sämmtliche Li-serungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 50ul

Krtiseroel
• • . h « i _ __ JH » Kk avi  nesieht explodilremles Petroleum

vollständig wasserlasll
fvon der Petroleum-Raffinerie vom». August Korff,

Bremen.
n

C789

Matfenufdiß ZlMlmcke-KMle
von Frau rrs .QvssoIivUi, Moritzkr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, aincrikan. Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül .'Aufn. täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

Man
verlange ^

.'S
Co-

p-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 - , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich. J

Unübertro
inBeiug auf

Feuer sicherh eit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseroels ist seihst beim Um
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefdiloffent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „Kaiseroer ceseiaJielt geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „.vaiser-

oel* verkamt , macht sich strafbar.
Engros -Niederlage:

' | w Ed . Weygamdt , Kirchgasse 34.

Sobn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn, hier hast Du auch mein Rad.
Hab'S gefahren früh und spat^
„Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,
Aus ihm wirst Du noch manchmal siegen!

Uahnmschinen in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

kjtiilslhc lalimiliutrlit Stimrojel
Gebr Grüttner , Berlin-Halensee 97. 272

Winterkur . Batf - Nauheim.
Thermal Sprudel -, Sprudelstrom - u Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus , Gicht , Herz -, Rückenmark -,
Nervenleiden , Skrophulose u. Frauenkrankh . Die Kurgäste
finden im Konitzkystift u . gut einger . Privat - od. Gastbäus.

Auskunft : „Konitzkystifts -Verwalt .“ 1338/58Aufn.

1389/60 Bcrscnde:
30 Liter W ifiwcin

zu Mk. 12.—
30 Liter Rothwein

zu Mk. 13 50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und franco zurückzusenden

8f. Breunflcck.
Weingut Sch oß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz.

hamentnch
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele»
ganier Appretur, Muster kostensrei,
liefert Ilermnnn Bewier^
Sommeekelä ;Bez. Fst . ajO ),
Tuchversand, gear. 1873._ 926

Schriftliche Arbeiten wer¬
den aus Schreibmaich. all. Systeme
bi»., schnell u. biäcret ange,ertigt
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch., Uebcr»
setzungen.

Maschinenschreib-Jnstitut

dritter,
8578 Wiesbaden
Kohlenstofspapiere von M. 5 an
per Carton. Gelcgcuheitskäufe
von 15 ersttlass. Aiasch.-Systemen.
Bureau-Zubehöreu. Füllfedern.
Concurreiizlose Neuheiten.

Prospekte. 9io -9ico , No -Ch<
clostyl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stunde.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbeuler Theerschwe»
fel-Setsc v. Bergmann & Co.,
Radedeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeilen u.
HautauSichläge , wie Miteffer,
Finnen, Flech.en, Blüthchen, Rothe
des Gesiä>ts rc ä St . 50 Psg. bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Qtto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl, Rheinstr. 5 >. 194
Rov Sanier . Oranicnstr. 50.
I . B . Wiims , Michelsbberg 32.

Die
Bettfedern-

7311 des
Wiesb.Bettfedernhauses

Mauergasse 15,
rei igt Bettfcdcrn mtt neuester
Beitfcd.-Reinig.-Dampfmaschine.

Aniiauf.
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sosort. Kasse.
Ferd . Müller , Möbclhandlung,

Langgasse v. 7939

KckrstM
jeder Art gut und billig, Kleider»
chränke, polirt u. iackirt, Küchen-
ichränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art, empfiehlt

A .v May «» |
H Maueraasse 8
Kinderlos ?

Aus mein Verfahren zur Er-
süllung schnsüchtigerHerzeNswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. ES
ist damit die sichere G-wädr ge¬
boten, daß dasselbe von
reichem Erfolg ist. Ausführlich.
Broch ürc M. 1.20 »01/°°
R . Oschmann . KonstanzD. Idd

•sm

REISSEN,
Gicht, Rhenma. JichiaS. Nerven-
schwäche verschwindennach *
brauch des bewahrten Veromca-,
Gicht- und Rheumat.-TbecS » vu
Pf u. 1 Pi . in der Germania-
Drgg., Rbcinstr. 55, b. Dr. Cratz.
Lang,. 29 u. Ring-Drog.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.
Druck und Brrlaa der Wiesbadener Verlagsanstalt Smil Vommert in Wiesbaden. — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze K,

Nr. 256.

l Bckanntinachung.
Donnerstag , den S. November d. Js ., Vor¬

mittags 11 Jlfjri wird in dem städtischen Bullenstall¬
gebäude an der Dotzheimerstraße ein junger, gut genährter
Bulle öffentlich meistbietend versteigert

Zusammenkunft vor dem Bullenstollgeöäude
Wiesbaden, den 30 Oktober 1903.

0190_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den 2 . November d. Js ., Nach¬
mittags , sollen in dem städtischen Bauhofe an der Mainzer-
straße folgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden:

1) 2282 Kilogr. Gußeisen,
2) 1090 „ Bankfüße,
3) 1901 „ Schmiedeeisen,
4) 2219 „ Abfalleisen,
5) 2167 „ versch. Geländer,
6) Geländer mit Sockenplatten,
7) 1 alter Blasbalg,
8) 1 „ Schraubstock,
9) verschiedene Bohrer, Kupferrohre, Messing, Gummi,

Besenu. s. w.,
10) 50 lfd. Meter Schienen, ea. 4050 Kilogr.,
11) Theile von einem Kessel, ca. 711 Kilogr.,
12) ein Kessel, ca. 3000 Kilogr.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr im Bauhose.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.

9623_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Aarstraffe Nr . 1 ist eine kleine Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern, Küche und Keller alsbald an
ruhige , kinderlose Leute zu vermielhen.

Bewerbungen sind bis spätestens den 10. November
d. Js . im Raihhause Zimmer Nr. 44 abzugeben.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1903.
9589_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Uebcrnahme der Schlachthaus -Restauration

in Wiesbaden soll aus die Dauer von 5 Jahren,
vom 1. April 1904 vis 31 . März 1009 , vergebenwerden.

hierfür ist Termin ans Montag , den 1« . No¬
vember d. Js ., Nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau
der Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, wo die Be¬
dingungen zur Einsicht offen liegen und wohin verschlossene
Angebote rechtzeitig vor dem Termin einzureichcn sind.

Die Wahl unter den Bewerbern steht der städtischen
Verwaltung zu.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1903. 9755
Die städtische Schlachthaus -Deptnatiou.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffen.

Vom 1. Oktober ab werden die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , anffer Samstag
und Tage » vor Feiertage » von 1*/2 bis 58V* Uhr
Nachmittags geschloffen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —7,2 Uhr , Nachmittags von 58/2—87 , Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 - 17 , Uhr,
Nachmittags von3 1/*—:8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 17, —S '/z Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
17»—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach§ 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
dcklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
__ S ädt Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
MittagS. 8075

Stadt . Aecisc Amt.

Sonntag, de» !. November 1903.

Bekanntmachung.
betrcffeno

die Benutzung der Urnenyalle und der sie umgebenden
Anlagen ans dem neuen Friedhof an der Platterstratze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der aus dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

ES
5ä

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung
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1 Pachizeit

von 30 Jahren 100 150 250 200 150 800
11 Pachtzeit

von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
alr solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der UrnenhaUe
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung (des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofausseher
angegeben. Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichlnabme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Fricdhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklassc— 12.— Mk.
// „ m „ 2. „ — 7.50 „
// n n » » — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklaffe mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Städt . Bolkskrudergavten
(Thuyes -Stiftung ).

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 158 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19- Juni 1902.

5100 Der Magistrat.

18. Jahrgang.
Bekamrtmachlmz.

Auf Grund der Polizciverordnung vom 15. Juni 1903
machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer-
schildcr stadtseitig in den vorgeschriebencn Größen in unserem
Depot Blerchstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegebenwerden.

Der Preis beträgt«:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ „ zweistellige„ „ 12/10 cm — 30
„ „ dreistellige „ „ 14/10 cm = 35 ..

6437 __ Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugcsuche sind wiederhol«
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt. _J

us unserem Armen-Arbeitshause, MainzerlandstraßeNr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und R 0 s en

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceittner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
eiltgegeugenommcn. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

Bekanntmachnng,
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol«

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße, an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gesiück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bäuinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merlsam gemacht niit den: Bemerken, daß dieses Verfahrt
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werdm wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
siraßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Vauamt: Frobenius.
- — - -Ä_ _

«V Freiwillige Feuerwehr,
n IV . Z«g

Die Geräthe des IV. Zuges stehen von jetzt
Jw ab zusammen in den Remisen an der Castell-

J 1ni straffe , und zwar in der oberen Remise
^Hsj ^ 'Leüer 4, Feuerhahn 4, Hondspritze4, in der
unteren Remise : Saugspritze4 und Retterwagen 4.

Wiesbaden, den 22. Okwber 1903.
9417_ Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
NI . Zng.

Nachfolgend benannte Gerälhc des dritten Zuges als:
Leiter 3, Fcuerhahnen3, Handspritze3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache). 9730

Wiesbaden, den 29. Oktober 1903.
_ Die Branddirektion.

Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrädr. Zubringer,
1 „ Leiterwagen,
1 Rüttenspritze,
1 Anstellleitcr,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden, 21. Oktober 1903. 9416
_ Die Branddirektion

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 58998 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschloffen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluff Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektiou.



1. November 1908 Nr. 256. flmUBIttt «er Midi fSirtlrt « . K&stfimi
Verdingung.

Die Ausführung der Erdarbeiter » Loos I,
Maurer - u Asphaitirerarbeiten Loos II, Stein¬
metzarbeite» Loos III und Schlosserarbeiten
Loos IV für die Verlegung der Einfriedigungen
vor den Häusern Nr. 11, 13, 15, 17, 17a, 19, 21, 23,
25, 27, 29 und 31 der Elisabethenstratze zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
für LoosI, III und IV, sowie 1 Mk. für Loos II und
zwar bis Montag, den 9. November bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . ll - 17
Oeffl . Loos . . versehene Angebote find spätestens bis

Dienstag , den 10 . November 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— von 10 Uhr ab — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1903.

9843 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 24. dis einschließlich 30. Oktober 1903.
H.Pr . N.Pr.

I . Frnchtmarkt . 4 JL -j
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „ -
berste n n n
Hafer „ „ , 14 20 13 80
Stroh „ 410 4 —

II , Vieh, » arkt.
Ochsen1.Q . 50 Kgr. 75 — 70 —

H. „ „ „ 70 — 68 —
stütze I. „ „ „ 70 — 66 —

„ II. „ „ „ 66 — 60 —
Schweine p. Kg. 116 1 10
Kälber „ „ 180 140
Häimnel „ „ 132 120

III . Biet u ali e inna rkt.
Butter p. Kgr. 2 60 250
Eier p. 25 St. 2 25 175
Handkäse „ 100 „ 7- 4 —
Fabrikkäsc„ 100 „ 5- 4-
Eßkartofj. pr. 100 Kgr. 6 50 5 -
Neue Kariosf. p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 14 — 12
Zwiebeln p. 50 Kgr. 5 - 5-
Blumenkohl p. St. -40 - 35
Kopfsalat „ „ — 6 — 5
Gurken „ „ -
Spargel,, p.Kgr. - -
Grüne Bohnen„ „ -
Grüne Erbsen „ „ - -
Wirsing „ „ -10 — 8
Weißkraut „ „ — 8 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr. 130 110
Rothkraul p. Kgr. — 8 — 6
Gelbe Rüben „ „ — 8 — 7
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ 8 — 7
Kohlrabi, obererd. „ —10 — 8
Kohlrabi p. „ — 1b — 12
Grün-Kohl „ —16 — 14
Römisch-Kohl „ „ —14 — 12
Petersilie „ „ —45 — 40
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ — 10 — 8
Kirschen P. Kgr. -
Saure Kirschen„ „-
Erdbeeren „ H -
Himbeeren „ „ 140 1 —
Heidelbeeren „ „ - -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer. „ „ --

Trauben P. Kgr.

H.Pr.
M.  »
-60

N.Pr.
Ji 4
—46

Aepfel -60 — 30
Birnen —60 — 30
Zwetschcn — —
Kastanien — 40 — 30
Eine Gaus 7 — 5 50
Eine Ente 4 — 3 —
Eine Taube — 70 — 65
Ein Hahn 170 130
Ein Huhn 2 50 2 —
Ein Feldhuhn 180 1 —
Ein Hase 4 50 4-
Aal p-Kgr 3 20 2 40
Hecht 3 20 2 40
Backsische „ „ — 80 -50

IV . Brod  und Mehl.
Schlvarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr. —15 —13
„ p. Laib —52 —43

Rundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib —45 —45

Weißbrod:
a.  1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 — 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24 -

Noggenmehl:
Nu. 0 i>. 100 Kg. 24 — 24-
No. I „ 100 „ 21 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsensieisch:

144v. d. Keule P.Kgr. 152
Bauchsieisch „ „ 140 132
Knh- o. Rindfleisch „ 144 136
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 190 160
Hammelfleisch „ „ 170 120
Schafflcisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 1 60
Solperfleisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2_ 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ , 160 150
Nierensett „ „ 1 — — 80
Schwarlenmagen(fr.)„ 2_ 160

„ (geräuch.) „ 2_ 1 80
Bralwnrst p. „ 180 160
Flcischwnrst „ „ 160 140
Lcber-n.Blutwurst fr.„ —96 — 96

• . geräuch. „ 2 — 180

Wiesbaden. 30. Oktober 1903. Stadt . Accise-Amr.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Tiheilncchme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

ben berufen:
a) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
cs sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891- 1895),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig feld-
und garnisondienstunfähigen, sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excerzierhauseder Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18.)

Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-
Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Dienstag 10. Nov.

1903, Vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 am Dienstag 10. Nov. 1903 Vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm. 9 Uhr
Jahresklasse 1898 an: Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm. 11 Uhr.
Jahresklasse 1899 >am Montag . 16. Nov. 1903, 9 Uhr Vorm.
JahreÄlasse 1900 am Montag , 16. Nov. 1903, 11 Uhr Vorm.
Jahresklasse 1901, 1902 1903 am Freitag 13. Nov. 1903. Vor¬

mittags 9 Uhr.

II.
Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Marine,

Jäger , Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, Felbartillerie,
Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Lust-
schiffertruppen, Train (einschließlich Krankenträger), Sanitäts¬
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oeconomie-
Handwerker, Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 und 1897 am Freitag, 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1898 und 1899 am Sonnabend, 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend, 14. No¬
vember 1903 Vormittags IlUhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

I » Biebrich am Rhein
sauf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule)

am Freitag, den 6. November 1903, Vorm. 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein welche beit
Jahresklassen 1896 bis 1899 einschließlich angehören.

am Freitag den6. Nov. 1903 Vorm. 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein und die
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main
sauf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Vorm. 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim, und
Wallau.

In Flörsheim am Main.
lbeim Restaurant Schützenhof)

die Mannschaften aus Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim,
Weilbach Wicker.

am Sonnabend den 7. November 1903. Vorm. 11,15 Uhr
In Wiesbaden

im Exercierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18)
am Montag, den 9. November 1903 Vornr. 9 Uhr

die Mannschaften aus Auringen, Breckenheim, Dotzheim, Frau-
cnstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm. 11 Uhr.
die Mannschaftenaus Bierstadt, Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag, den 10. November 1903 Vorm. 9 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn, Heßloch, Kloppenheim,
Medenbach Naurod, Nordenstadt, Rambach, Sonnenberg, Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

2. Daß jeder Konirollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts¬
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einzureichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlunĝerscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwe¬
bel behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben. Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5.  Daß jeder Mann seine Militärpapiere Maß und Führ-
ungszeugniß) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903. 924H
Königliches Bezirkskommando.

v. Zastrow.
Major z. D. und Bezirkskommandeur.

D a h 1h e i m, Taunusstrasse 15.
Wyne Berlin

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Leist, Offenheim
Wilhelm, Hohenberg
Härtter , Hochberg
Kühn, Breslau

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schlick, Düsseldorf
Gressler Erlangen
Plaut , Gelsenkirchen
Bensinger Mannheim
Rügländer , Nürnberg
Avril, Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Hannecart Moers
Baram, Frankfurt
Steinen, Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Mertens , München
Baron v. Hardeck m. Bed., Lu¬

gano
Baruch, Marienbad

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Prinz m. Fr ., Leipzig

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Freudenberg Göppingen
Wernecke Heidelberg
Köhler, Pforzheim
Menninger, Ransbach
Schulz, Plauen
Winther , Ereiburg
Riegl er. Halle
Theobald Friedberg

; Oppenheimer m. Fr ., München
! Hevmann, Steele
I Wittgenstein , Ruhrort

Wallach , Krefeld
Schilling, Limbach
Vogel, Berlin
Hoffmann, St . Goarshausen
Hofmann, St . Goar
Wefer Bettink , Utrecht
Kaiser , Barmen
Klinse, Köln

Vogel, Hamburg
Beesen, Eilenburg
Schild, Dresden

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Schlecht, m. Er., M.-Gladbach

Happel,  Sehillerplatz 4.
Bergmann m. Fr ., Hamburg
Eller, Magdeburg
Gabel, Hannover
Lohmann, Köln

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Nebenius, Eminendingen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Hartmann m. Fr ., Bensberg

Kranz,  Langgasse 50.
Malseh, Leipzig

Krone,  Langgasse 36.
Kümmel Köln

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffcr Leinweber sich bereit

erklärt hat, die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daraus aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
'lerzuftellen. Auf diese Weise wiro am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
9253 Das Stadtbauamt

Bckannrmnchurrz
Alle Bauintereffenten, welche an Ncubaustraßcn oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheiniguug des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

Fremden -V erzeicimiss
vom 31. Oktober 1903. (aus amtlicher Quelle).

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Meringhaus, Hamburg
v. Schröder, Fr . m. Fam. u. Bed.,

Livland
Bigge m. Er., Koblenz

Block,  Wilhelmstrasse 54.

Bigge m. rF ., Koblenz
Zum goldenen Brunnen.
Eberhardt Erl., Laufenberg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Grimm, Landsberg
Hildebrand Bonn

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Bock, Danzig
Eisenbeis , Ems
Villmer, Limburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hoddick sen., m. Fr ., Langen-
berg

Frischmann Warschau
Mav, Paris
<1eldis m. Fr ., Berlin
Caspersohn Berlin
Block, Paris
Ehrensberger Karlsruhe
Elender m. Fr ., M.-Gladbach
Abelmann m. Fr ., Kowno
Singer, Berlin
Rosenow Berlin
Kahler , Hamburg
Schmitzler . Amsterdam

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

van Anden m. Fam ., Haag

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Tietze, Frl ., Frankfurt
Bernhardt . Fr . m. Bed., Paris
Ullmann Paris
Simonson m. Fr .. Paris
Detjardin m. Fr ., Paris
Chameroy Paris
Neumann New-Orleans
Sehuppmann Berlin

Nonnenhof,
Kirehgasse 39-41.

Knorpp, Stuttgart
Goergen. Kreuznach
Ewert , Rehhof
Pogorzelskv Schwerin
Rosenstein Berlin

| Leick, Köln
Schaefer, Bensheim

Hollinde, Marburg
Wolf, Niederlahnstein
Lachmann, Berlin
Eiselt , Stuttgart
Reicheid. Baden-Baden
Fuss, Berlin

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Anderton Fr . m. Bed., England

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Weher, Fr ., Koblenz

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Stieler, Breslau
Schneider Frl ., Frankfurt
Seroi Charlottenhurg
Smith m. Fr., Berlin
Schmidt m. Fr ., Frankfurt
Basce, Berlin
Königstein m. Fr ., Mainz
Besker m. Fr ., Mainz
Knorr m. Fr ., Mainz
Walther , Leipzig
Hinkel m. Fr., Mannheim

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Friesländer Frankfurt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Koffmahn Gotha
Broch Fr ., Solingen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Kleinhenz Kaiserslautern
Hilger, Zülpich
Kiirig, Berlin
Leueks Darmstadt
Sammet, Dresden
Duree m. Fr ., Paris
Daro, Paris
Oleffmann Essen
Laurent m. Fr ., Paris
Schwan. Aachen
Jahn Münchberg
Kröll, Kleve
Drolte Ehrenbreitstein
Posta , Köln
Schmidt Homburg
Fest , Frankfurt
Bratz , Ludwigshafen
Bolte. Düsseldorf
Unterharn scheidt, Saarburg
Nonne, Bonn
Forst , Bremen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Himmelmann, Frankfurt
Becker-Bigge, Rombach
Hartung m. Fr ., Metz
Weher, Burtscheid
Smith, Düsseldorf

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
von Wilms, Darmstadt
Mastermann Folkestone
Hortrick Frl ., Folkstone
Curitis New-Jersey
Glaser, Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gennam, Paris
Marie m. Fr ., Paris
Fandu , Paris
Köhler, Berlin
Ivlieg, Berlin
Becker m. Fr., Heppenheim
Gasen m. Fr ., Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Steinmetz, Nampen
Schroeder, Hof Gnadenthal

in Priva ' häusern:
Pension Crede,

Leberberg 1
Müller, Trebnitz
Müntze, Köthen
Savage Frl ., London

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Schwarz m. Fam., Califormen
Heyden, Ludwigslust

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Kieselbach, Berlin

Villa Hertha,
Neuhauerstrasse 3.

Mawson Frl ., York
Mawson, London

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

von Bienenstamm, Livland

Priv .-Hotel Montreu,,
Geisbergstrasse 28

Misch, Berlin

Pension Ossent
Grünweg 4.

Ossent, Fr ., Bern

Villa Primavera
Bierstadterstrasse 5

Bentinck 2 Gräfinnen, Ni icr-
lande

Taunusstrasse  1 i
Engel, Giessen

Wilhelmstr.  10 a
Rittgen , m. Fr ., Berlin



1. November 1903 Nr . 256.

Bekannfmadning,
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

Die Abgcordnetenwahl im 9. Wahlbezirk des
Rtgirrungsdezirks Wiesbaden betreffend.

. »e auf den 12. des laufenden Monats anberaumte Wahl
der WaUmanner ist die Stadt Wiesbaden auf Grund der Wchl-
~ e, ®2™?UJlß botri. ^0. Mai 1849 und des Wahlreglements vom
14. Marz 1903 in 54 Wahlbezirke eingetheilt worden. Es ge¬
hören nach dieser Eincheilung:

Zum 1. Bezirk: die Wolfsallee, Biebricherstraße, Goethe-
ftraße, Herrengartenstraße und Kaiser Wilhelmring mit 1741Seelen.

Zum 2. Bezirk: die Alexandrastraße, Herderstraße, Jcchn-
stvaße, und Kornerstraße mit 1704 Seelen.
. r Ä -! ' ®e§trf; die Fischerstraße, Gerichtsstraße, Gutenberg-
Platz, Mohnngstraße, Mosbacherstraße, Neudorferstraße, Ora-
menstraße von Haus Nr. 1 bis einschl. Nr. 35, Scheffelstraße,
Schenkendorfstraße und Schlachchausstraße mit 1586 Seelen.

Zum 4. Bezirk: der Kaiser Friedrichi-Ring, Niederwald-
Kratze, Oranienstratze von Haus Nr. 36 bis einschl. 62 und Wie-
landistraße mtt 1749 Seelen.
. t ttnt  5. Bezirk: An der Ringkirche, Rheinbahnstraße, Rhein-
Kratze und zwar die ungeraden Nr. und die geraden von Nr 2
bis einschl. N. 58 mit 1749 Seelen.

Zum 6. Bezirk: die Ado lsstraße, Nikolasstraße, Rheinstraße
und zwar die geraden Nummer von Nr. 60 bis einschl Nr 96
und >'.->ch.lichterstraße mit 1538 Seelen.
an, b*c Mbrechtstraße , Erbacherstraße, undWalluferstraße mit 1699 Seelen.

Zum 8. Bezirk: die Adelheidstraße, Hallgarterstratze, Hat-
entenheimerstraße, Johannisbergerstraße, Oestricherstraße, Rau,
enthaterstratze, Rheingauerplatz, Rheingauerstraße und Rüdes»
heimerstraße, mit 1572 Seelen.

- r -9' B^ irk: die Dotzheimerstraße, Eltvillerstraße, Gei-
senhelmerstraße, Kicdrichserstraße, Klarenthalerstraße, Winkler-
ltraße, und die zwischen der Schiersteiner- und Dotzheimerstraße
verernzÄI stehenden Wohngebäude bis zur Gernarkungsgrenzemrt 1674 Seelen.

Zum 10. Bezirk: der Bismarckring, Dreiweidenstraße, Eleo¬
norenstraße und Zimwermannstraße mit 1673 Seelen,
n J1,  Bezirk : die Karlstraße, Luxemburgplatz, Luxem»burgerstraße und Worthstraße mit 1556 Seelen.

di- Moritzstratze, von Nr. 1 bis einschl. 37,und Riehlstraße mit 1747 Seelen.
oq  die Arndtstraße die Moritzstraße von Nr.
00 . ^ bmichl. Nr. 76, sowie bie zwischen der Biebrichler» und
Schierstemerstraßevereinzelt stehenden Wvhngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze mit 1051 Seelen.

Zum 14. Bezirk: die Schiersteinerstraße mit 1278 Seelen.
Zum 1o. Vez!rk: die Bahichofftraße, Luisenplatz und Luisen»straße mit 1339 Seelen.
Zum 16. Bezirk: die große Kirchgasse, kleine Kirchgasse,

Mauritrusplatz, Mauritmsstraße und Schillerplatz mit 1507Seelen.
Zum 17. Bezirk: die Schlwalbacherstraße von 'Nr . 1 bis iticl.

53, sowie die Artrlleriekaserne mit 1466 Seelen.
Zum 18, Bezirk: die Faulbrunnenstraße, Schwalbacherstra-

ße, von Nr. 55 bis einschl. 79, sowie die Jnfanteriekaserne und
klewe Schwalb«cherstraße mit 1732 Seelen.

3«m 19 . Bezirk: die Bleichstraße, Blücherplatz, Bülowstra-
ße und Gneisenaustraße mit 1474 Seelen.

Zum 20. Bezirk: die Bertramstraße, Goebeustratze und He-
lenenstraßê mit 1732 Seelen.

Zum 21. Bezirk: die Aarstraße und Blücherstraße mit 1521S-eelen.
Zum 22. Bezirk: die Drudenstraße, Scharnhorststraße, Wer¬

derstraße und Yorkstraße mit 1709 Seelen.
23. Bezirk: die Gaabsttaße, Keffelbachsttaße, Kn-aus»

'^ ße, „ Sedanplatz, Sedanstraße, Walkmühlstraßeund Walkmuhlchalstraße mit 1718 Seelen.
p Zum 24. Bezirk: die Bachdnayerstraße, Klarenthal, Lahn-
straße ^Schutzenstraße, Seerobenstrvße, sowie Fasanerie, Holz-
vuckerhauschen Fischsuchtanstalt, Waldhäuschen, Hof Adamschalund Walkstnchle mit 1528 Seelen. '

• Bezi-k: die Walramstraße und Weißenlburgstraßemrt 1536 Seelen.
Zum 26. Bezirk: die Frankenstraße, Roonstraße, und Zie-ienring mrt 1611 Seelen.

_ 27. Bezirk: die Hermannstraße und, die zwischen der
Dotzheimerstraße und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohnge-
dande bis zur Gemarkungsgrenze mit 1345 Seelen.

Zum 28. Bezirk: die Hellmundstraße mit Ausnahme der ge
raden Nr. 48, 50, 52, 54, und 56 mit 1630 Seelen.
sr>r Bezwk: b'e Hellmundstraße und zwar die geraden
77̂ ' 60, 52, 54, und 56 sowie dre Wellritzstraße von Nr 1bis einschl. 43 mit 1674 Seelen.
, , Zum 3R Bezirk: die Nettelbeckstraße, Wellritzstraßevon Nr.
44 bis ernschl. 51 und die Westendstraße mit 1349 Seelen.

ber/mtt 1605 * " » *«* »nb Michels»
die kleine Burgstraße, Ellenbogengasse,

Mnseumsstraße, Nengasse, Schulberg, und Schulgasse mit 1602

3L * « bk  Delaspeestraße, Friedrichstraße, MarchPlatz und Muhlgasse mit 1685 Seelen.
Zum 34. Bezirk: die große Burgstraße, Marktstraße, Man

ergasse, und Metzgergasse mit 1719 Seelen.
r3 “"'-,35' Bezirk: die Bärenstraße, Büdingenstraße, Coulin-

52 °' Gememdebadgaßchen, Goldgasse, Grabenstraße, Herrn.
Schlchpl. » »nS. Lchü

Seelen" ^ Bezirk: die Lchrstraße, und Röderstraße mit 1476
Zum 38. Bezirk: der Römerberg mit 1487 Seelen

Mit^ 557 Reckm ^ Öilfrfj8Taben unb bie  Schachtstraße,

©eelfj " 4°' SÖCjirI: @tein0affe  und Weilstraße mit 1746

mst^ ""7 | ee£ irt : bie ^l -rstraße von Nr. 1 bis einschl. 47

mit 1232  2ee [e!f irf: W< mierftrafee  v °u Nr. 48 bis incl. 69

©eelCT1"’ 43' S3Cäirf: b’e Se£bftrâe und Kastellstraße mit 1733

Ä -

mit ? 4504|eek? rf: ^ °Eraße , Platter - und RuHbergstraße
j- i.* 7' B ^ rk: die Elisabethenstraße, Nerostraße undQuerstraße mtt 1560 Seelen.

Seestn" 4^' die Saalgasse und Taunusstraße mit 1417

ffv  Bezirk : die Franz Abtstraße, Heinrichsberg, Lanz-
nJ tTâ N-robergstraße, Nerothalstraße, Neubau-

Ä Pwgenstecherstraße, Stiftstwße, Weimberg-
-tzeinnnenstraße, und die zwischen der Platterstraße

und Nerothalftraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkuugsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs mit 1736 Seelen.

Bezirk: die Abeggstraße, Adolfsberg, Cansteinsberg
Dambachthal, Emckenstraße, FresenmÄstraße, Friedrich-Otto-
straße ^ dstemerstraße, Kapellensttaße, Leberberg, Wllhelms-
Hvhe, sowie die zwischen der Nerothal- und Sonnenberaerstraße
^s ^ ^ .^ ehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze,
einschließlich der Villa Panorama und des Kempf'schcn Hauses
im Distrikt Weinreb mit 1654 Seelen ^ ^

^e Bodenstedtstraße, Cursaalplatz, Erath-
ÄS ul t ' ^ Haydnstraße, Heßstraße, Hohenlohe-
Platz Hohenlohestraße, Kaiser Fmedrichplatz, Kreidelstraße Lor-
tzlngstratze, Mozartttraße, Rößlerstraße, Schöne Aussicht, Wil-
yelmstraße und kleine Wlhelmstraße mit 1712 Seelen.
«prfS W Bezirk: der Amselberg, Parkstraße, Sonnenber-
gerstraße, und die zwilchen der Bierstadter und Biebricher¬
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkunas»grenze mit 1446 Seelen.

^ BeZirk: die Wwinenstraße, Augustastratze, Beetho-
venstrafe, Bierstallterstraße, Blumenstraße, Frankfurterstraße,
kleine frankfurter,traße, Fritz Reuterstraße, Gartenstraße,Grüm
weg Gustav Freytagstraße, Hainerweg, Hildastraße, Humbold-
straße, Langenbeckplatz Lessingstraße Rvsenstraße und Schn-bertstratze mit 1728 Seelen.

Zum 54. Bezirk: die Häfnergasse, Mainzerlandstrche, Main-
zerstraße, Martinstratze, Paulinenstraße, Sofienstraße, Solms-
straße, Thelemannstraße, Dheodorenstraße, Uhlandstraße, Vik¬
toriastraße und W'ilhblmsvlatz mit 1702 Seelen..

Hiernach sind zu wählen:
0) im 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 16. 18. 20. 21 22'

23. 24. 25. 26. 28. 29. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 39 40'
&J 4- 45. 47. 49. 50. 51. 53. 54. Urwahlbezirk je 6

Wahlmanner, wovon jede einzÄne Abtheüung dieser Be-
zirke zwei Wahlmänner zu wählen hat,

b) im 14. 15. 17. 19. 27. 30. 37. 38. 46. 48. 52. Urwahlbe-
zirke je 5 Wahlmanner, wovon die erste und dritte Ab-
Iherlung dieser Bezirke je zwei Wahlmänner und die
zweite Abtheilung derselben einen Wahlrnann zu wäh¬len hat,

c) im 13. 42. Urwahlbezirke je 4 Wahlmänner, wovon die
erste und dritte Abteilung dieser Bezirke je einen Wahl-
mami und dw zweite Abtheilung zwei Wahlmänner zu
Wahlen hat.

18. 3 *)rt*if.

Die Abtheilungen in den einzelnen Bezirken sind nach den
Steuerbeträgen, welche die Urwähler zahlen, wie folgt abqe-grenzt: ^

im 1. Bezirk: die 1. Abtheilung von 1641 Ä 40 $.  und
"ehr , die 2. Abtheilung von 766 JL 20 $. bis 1591 J136 4 , die
3. Abtheilung di« Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 765-£ 20 $ jährlich an Steuer entrichten,
. . ^ Bezirk: die 1. Abtheilung von 694JC60 $ und mehr,
fcte2. Abtheilung von 287* 40 £ bis 678„£ 20 $ , die 3 Ab»
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 273 Ä.  40 $ jährlich an Steuer entrichten,

bie L Abtheilung von 1718* 20 $ und mehr,
d'e 2. Abteilung von 436* 20 $ bis 1275* 95 $ , die 3. Ab¬
theüung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 430* 80 $ jährlich an Steuer entrichten,
0 Bezirk: die 1. Abtheilung von 1741* und mehr, die
2 AivtheGng von 715* 80 $ bis 1721* 64 $ , die 3. A,b-
cheüung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 714* jährlich an Steuer entrichten,,
Vp bie b0It 1595A  20  ö. und mehr,
die 2. Abtheilung von 736* 80 $ bis 1516* 80 $ , die 3. Ab-
cheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche' bis zu dem
Betrage von 712* 60 $ jährlich an Steuer entrichten,

B^ irk: die 1 Abtheilung von 1823* und mehr, die
2. Abtheüung von 715* 80 $ bis 1703* 48 $ , die dritte Ab¬
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be»
trage von 715* 80 $ jährlich an Steuer entrichten,
53 i\ L ÖCräirf: bie 1<JF^ eUu ?ß von 662* 20 $ ' und mehr,
die 2. Abtheilung von 280* 60 $ bis 629* 40 $ , die 3 Ab-
theilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 278* 40 $ jährlich, an Steuer entrichten,
V die 1 . Abtheilung von 1359 * 92 $ und mehr,
d'e 2. Abtheilung von 611* 40 $ bis 1256* 20 $ , die 3 Ab-
theüung die Steuerfreien . und diejenigen,, welche bis zu dem
Betrage von 591* 40 $ jährlich an Steuer entrichten,
v T o9r$? Cärirt : bie L Abtheilung vom 923* 40 $ und mehr
.bk 's3' Heilung von 383* 20 $ bis 878* , die 3. Ab-'
cheilung die Stenerfteien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 375* 55 $ jährlich an Steuer eiitrichten,

bie 1-  Abtheilung vom 598* 60 $ und mehr
iS* 2. Abcheilung von 270* 20 $ bis 577* , die 3. Abtheilung
26? diewmgen, welche bis zu dem Betrage von262* 40 $ jährlich an Steuern entrichten, a
v o"t wL a3reäirf: bie L Abtheilung von 446* 37 $ und mehr

Abtheilung von 209* 20 bis 441* 40 $ , die 3 Ab¬
cheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 198* 60 $ jährlich an Steuer entrichten,̂ b

im 12. Bezirk: die 1. Abtheilung von 1015* 40 * imis
mehr, die 2. Abcheilmig von 327* 60 $ bis 9871  60 A W
3- Abchellung die Steuerfreien und -dichenLen, w/che bis zu
dem Betrage von 327* 20 $ jährlich an Steuer enwichten'

im 13. Bezirk: die 1. Abtheilung von 598* 60 3! und
die 2. Abtheilung von 285* 60 $ bis 564* 80 $ , die

3. Abchellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
b^ . Betrage von 266* 80 $ jährlich an Steuer entrichten
2 der "*: die 1. Abtheilung von 1685* und mehr,' die
2. Abtheüung von 524 * bis 1588* 80 $ , die 3 Abtheilunr
von biê iften' welche bis zu dem Betragevon ^ OZ* lahrlich an Steuer entrichten, a

im 15. Bezirk: die 1. Abtheilung von 1716M 80 A nnis
me&T, hte 2. Abtheilung von 620* bis 1584* 20 $° ! * 3
Abcheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 508* 20 $ jährlich an Steuer entrichten, * &

tut 16. Bezirk: die 1. Abtheilung von 2284 V 24  j „„s.
"'ehr, die 2. Abcheilung von 849* 40 $. bis 2208H 3! die
3. Abcheilung die Steuerfreien und diejenigen welche bis zu
dem Betrage von 801* 40 $ jährlich an Steuer entrichten/

mpfr L Abchellung von 1722* 12$: und
die 2. Abtheüung von 547* 20 $ bis 1673* 80 $ , die

3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 546 * 40 $ jährlich an Steuer entrichten,
o die 1. Abcheilung von 371* und mehr die
?/I b̂ rüung^ von 122* 20 $ bis 344* 60 $ , die3 .' W-
rM^ von m  * e8oel eil' “? ?-i lei€nî n' wAch- bis zu dem Be»trage von 121 * 80 $ lahrnch, an Steuer entrichten,

dip Bezirk: die 1. Abtheilung von 366* 20$ und mehr,
d'e 2. Abtheilung von 110* 40 $ bis 350* 40$ die 3. Ab»
theüung die Steuersreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 108* jährlich an Steuer entrichten:
mebr" dw' ^ gŝ ' rb^ *' TO5eUan8 Von 529* 20 $ und
S » £ , -°n ^ *20 $ bis 515* 60$ , die
3. Abtheilung die Sieuersreien und diejenigen, welche bis zu
deui Betrage von 171 * jährlich an Steuer entrichten-
W qW bie 1-  Abtheilung von 446* 10$ und mehr
die 2. Mtheilung von 84* 20 $ bis 418 1 60 3i hl  q m'
Ze'lung die Steuerfreien und diejenigen. welchk'bis J  im
Bettage von 80* jährlich an Steuer entrichten;
v ^ 22- Bezirk: die 1. Abcheilung von 397* 20$ und mebr
die 2 Abtheüung von 117* bis 370* 40$ . die l  Abchellung
Sit mTJo '1  diejenigen , welche bis zu dem Betr̂ e
von 113 * 40 $ jährlich an Steuer entrichten, ^

I mebr̂ d,? ' bik L Abtheilung von 788* 80 $ und
? 5 2. Abtheüung von 316* 60 $ bis 766* 40$ die
3. ARHeilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 315* 42 $ jährlich an Steuer ewrichten-
mPb7^ kp4' ? ^ ^ bw 1- Abtheilung von 3337* 30$ und
? AbtbSnS ? bthe' urig vou 357* 20 $ bis 2057* 60$ , die
Betwae von 351 Wenigen, welche bis zu dem
VLirage von 351* 60 $ lahrkch an Steuer entrichten,
mps>i"" ^/ö- Bczirk: die 1. Wcheilung von 429* 40$ und
^ 2' Abtheüung von 163* 80 $. bis 372* 25$ , die
3. Abtheilung. die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 157* 20 $ jährlich an Steuer entrichten-

lm^r mre3trt:  bte L Wtheilung von 256* 60$ und mehr
b 2 . Abtheüung von 72* bis 247* 60 $ , die 3. AbcheMng
von UItbŵienigen , welche bis zu dem Betragev°n,72 * jährlich an Steuer entrichten,
s; Bezirk: die 1. Abtheilung von 321* 80 $ und mehr
d e 2. Abtheüung von 108/ bis 316* 40 $ , die 3 Abtheüung
106* dŵ uigen, welche bis zu dem Betrage von

JL  20 0. jährlich, QN Steuer entrichten;
. . p>w 28' Bezirk: die 1. Wcheilung von 327* 40 $. und mehr
d e 2. Abtheüung von 123* 40 $. bis 321* 80 $ ; die 3 W-
theüung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 119* 60 $ jährlich an Steuer entrichten! '
Vp  gmJL® fCäirt: bie 1* Abtheilung von 280* 60$ und mehr
s lt ^ ,rUnß ? 7A  bis 274* 80 $ , die 3 jj®
85*C ffirlirff 1611̂ dieienigen welche bis zum Betrage von85* jährlich an Steuer entrichten,
9 «im 3? ' Bezirk: die 1. .Abtheilung von 414* und mehr die
2. Abchellunĝ von 118* 40 $ bis 392* , die 3. Abtheilumg
116 rvf/ hwiEgen , welche bis zu dem Betrage vo^
116 JL  60 eß. jährlich , an Steuer entrichten'

' '" Jl Bezirk: die 1. Abtheilung von' 1205* 20$ und
olkJj 2' Abchellung von 388* 40 $ bis 948* 40 $., die
3. Abchellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 382* 60 $ jährlich an  Steuer eZrichL/
m?J\ 32o :r b,C L Abcheilung von 1143* 60$ und
mef)T, die 2. Abtheilung von 429* bis 1075* 64$., die 3 Ab-
Betraae von ^ 7^5^ ^ ,und diejenigen, welche bis zu dembetrage von 41/ * 40 $ lahrlich an Steuer entrichten,
n, TJWv33 'o®Ä : r bie  1 - Abcheilung von 1753* 60$: und

bie 2. Abchellung von 625* 20 $ bis 1728* 60$ , die
3. Abchellung die Steuerfreien und' diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 620* 60 $ jährlich an Steuer entrichten,

im 34. Bezirk: die 1. Abcheilung von 3318* 53 $ und
l d -ffung von 536* 60 $ bis 1566* 60$ , die

9. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dcm̂ Betrage von 453* jährlich an Steuer entirchten,

im 35. Bezirk: die 1. Wtheümig von 2360* 20 $ und
mehr, die 2. Abthl. von 942* 20 $ bis 2283* 60 $.,die 3 W»
theilung bie Steuerfreien stnd diejenigen, welche bis zu dem Be¬
trage von 925* 80 $ jährlich an Steuer entrichten,

1- Abcheilung von 7081* 10$ und
f 2' Abcheilung von 1118* 40 $. bis 6842* 44 $ , die
3. Abchellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 1038* 90 $ jährlich an Steuer entrichten,
s;p 9It wL'r;5&f äirf : bie 1-  Abtheilung von 347* 60$. und mehr,
S 2, Abtheilung von 150* bis 347* 20 $ , die 3. Abcheilung
1I5 f  rf bŵ 'Sen, welche bis zu dem Betrage von
145 JL  20 0. jährlich- an Steuer entrichten;
9 wrt 3! Bezirk: Re 1. Abcheilung von 177* und mehr, die
^Abtheilung von 24 * bis 152* 40 $ , die 3. Abtheüung bie
^ teiteT'^ etr^ ltnb  bieienigen, welche bis zu dem Betrage von
24* jährlich an Steuer entrichten,
rrpw"V 3! bie L Abchellung von 172* 20 $ und
mehr die 2 Abchellung von 32 * bis 170* , die 3. Abtheilung
von 32* bwr' UMA, welche bis zu dem Bettagevon 32* jährlich an Steuer entrichten,

Bezirk: die 1. Abcheilung von 313* 40$ und
ÄtfS ^ bbhellung von 129* 20 $ bis 266* 60 $ , bie
l’ 0 bie  Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 123* jährlich an Steuer entrichten-
9 Be»'rk: d'e 1. Wcheilung von 213* und mehr, die
L Abchellung von 47 * bis 204* 20 $ , die 3. Abcheilung die

welche bis zu dem Bettage von
45 JL  20 A jährlich an Steuer; entrichten;
<• ^ Bezirk: die 1. Abtheilung von 351* 60$. und mehr,
j e ^ Abchellung von 57 * bis 300* 60 $ , die 3. Abtheilnm
Sn R und dieienigen, welche bis zu dem Belrd
Von 55^ 20 A jährlich an Steuer entrichten;;
^Ss, 43 '9^ ,Äc' r b̂ Abtheilung von "248* 80$ Uich
mehr, die 2- Abchellung von 47* bis 243* 60$ , die 3. W-
chellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu dem
Betrage von 45* lahrlich an Steuer entrichten,

itn 44. Bezirk: dw 1. Abcheilung von über 2618* 80$
urah uiehr, die 2. Abchellung von 213* 40 $ bis 2618* 80$.,
bte 3. übtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis
zu dem Betrage von 213* jährlich an Steuer entrichten,
9 JÜI*4'?' Bezirk: die 1. Abtheüung von 236* und mehr, die
2. Abtheilung von 123* bis. 229* 20 $ , die 3. Abcheilung die

^7 . ? len, und diejenigen, welche bis zu dem Bettage von
10̂ JL  40 0. jährlich an Steuer entrichten;

im 46. Bezirk: die 1. Abcheilung von 543* 09 $ und
mehr, die 2. Mtheilung von 198* 20 $ bis 502* 80$., die
3. Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche.bis zu
dem Betrage von 178 JL  60 <J>. jährlich an Steuer, entrichten;
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' 47  Bezirk - die 1. Abtheilung von 1957 X 80 $ und
mchr, die 2. Abthellung von 396 X 20 $ bis 1388 JL 20 4,  bie
3 Wtheilung die Steuerfteien und diejenigen, welche bxs zu
dem Betröge von 393 X 60 $ jährlich an Steuer en̂ chten,

im 48. Bezirk : die 1. Abthellung von 3004 X 70 $ und
mehr , die 2. Abthellung von 773 X 40 4 bis 2832 X 80 4, bie
3 Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche dw zu
dem Betrage von 742X60 $ jährlich an Steuer entrichten.

im 49. Bezirk : die 1. Abtheilung von 5339 X 60 $ und
mehr , die 2. Abtheilung von 1601 X 30 $ bis 505o X. 99 $ , die
3 Abtheilung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
bra Betrage von 1589X80 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 50. Bezirk : die 1. Abtheilung von 4911X82 $ und
mehr, die 2. Abtheilung von 1357 X 40 $ his 4411X 48 $ , d
3 Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
deui Betrage von 1342X40 $ jährlich an Steuer entrichten;

im 51. Bezirk : die 1. Abthellung von 4549 X 80 $ und
mehr , die 2. Abtheilung von 2310 X 23 $ bis 4518 X 40 $ , die
3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis zu
dem Betrage von 2197X80 $. jährlich an Steuer entrichten

. im 52. Bezirk : die 1. Wtheilung von über 9576X 30 $ ,
die 2. Abtheilung von 3832X18 $ bis 9576  X 30 $ , die 3. Ab-
ibeilun« die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu vew
Betrage von 3638X 60 $. jährlich an Steuer entrichten;

im 53. Bezirk : die 1. Wtheilung von 21289 X 45 $UÄ>
mchr, die 2. Abthellung von 4444 X 40 $ . bis 17090  X 80 ^
die 3. Abthellung die Steuerfreien und diejenigen, welche bis
zu dem Betrage von 4393 X 60 $ jährlich an Steuer entrich-

te% « 54. Bezirk : die 1. Abtheilung von 3069 X 50 $ und
mchr, die 2. Abthellung von 1573 X bis 3061X63 $ , die 3.
Abthellung die Steuerfreien und diejenigen , welche bis zu dem
Betrage von 1563X80 $. jährlich an Steuer entrichten.

Zu Wahlvorsteher und deren Stellvertreter find ernannt:
Für den 1. Bezirk : Herr Stadtverordneter Wllhelm Neuew-

dorff und Herr Stadtverordneter August Beckcl.
Für den 2. Bezirk : Herr Rechnungsrath Karl Dillmann und

Herr Privatier Otto Laux.
Für den 3. Bezirk : Herr Stadtrath Hermann Rühl und Herr

Architekt Georg Schlink . n m ~
Für den 4. Bezirk : Herr Rentner L. Margerie und Herr

Rentner Karl Saueressig . .
Für den 5. Bezirk : Herr Rentner Heinrich Schreiber und

Herr Rentner Jacob Dretzler . _ , ^ „
Für den 6. Bezirk : Herr Professor Georg Siebert und Herr

Dr . med. Balentin Gerlach . .
Für den 7. Bezirk : Herr Lchrer Wllhelm Caspari II . und

Herr Lehrer Theodor Henrich.
Für den 8. Bezirk : Herr Stadtverordneter Simon Hetz und

^Für ^ n ĝ Be îrk^ Herr Kaufmann Karl Reichwein und

^ *Fü^ °den °lll BezirksHm ^Le'hrer Richard Hötzel und Herr
Landessekretär Wilhelm Friedrich.

Für den 11. Bezirk : Herr Rechnungsrath Georg Momnalle
Md Herr Fabrikant Christian Höppli.

Für den 12. Bezirk : Herr Oberlehrer Hans Abt und Herr
Landwirch P . A. Schmidt . ,

Für den 13. Bezirk : Herr Bürgermeister a . D . Georg
Temlme und Herr Architekt Albert Wolfs. .

Für den 14. Bezirk : Herr Lehrer Philipp Hopp und Herr
Rentner Arnold Schellenberg . . , _ ,

Für den 15. Bezirk : Herr Kaufmann Josef Hupfeld und
Herr Dachdeckermeister Moritz Schmidt . , , . -

Für den 18. Bezirk : Herr Kaufmann Joses Poulet und Herr

W 8 »" S« 17? MW Herr SMm  S «I»b T -»m Mid L -rr

Reinhardt

%Ä * MW Äw W °„ » d H-r-

Herr Lebrer Jacob Jacobi and Herr
Polizeisekretär . Heinrich StMger . ^ .

Für den 21. Bezirk : Herr Regierungssekretar Konrad Mul-

l« K SSttÄ " und  Herr

^ ^ F̂ür ^den ^23. Bezirk ^ Herr Lehrer Johann Kllp und Herr

m gfi/b « 2? ''»S ?:% rr Oberlehrer Dr . Karl Pagenstecher
und Herr Lehrer Wllhelm Schmidt . . Q ,

Für den 25. Bezirk : Herr Rektor Karl Gros und Herr Lch-

tCt  Für ^den 26. Bezirk : Herr Lehrer Anton Jäger und Herr

^Fü dcn ^ Mzirk -^ Herr Rechnungssteller Heinrich Deutz
Md Herr Gärtnereibesitzer Hermann Steitz.

Für den 28. Bezirk : Herr Lehrer Peter Schmitt und Herr

^b^ Für ^den^ 29 ^Bezirk : Herr Stadtverordneter Wllhelm Stamm

mw - m-

Sc ^ ifT Herr Rentner Weyrauch
«nli .fietr Stadtverordneter Hermann Weidmann.

Für den 32. Bezirk : Herr Lehrer Karl Cloes und Herr Kauf»

Bezirk : Herr Fabrikant Christian Kalkbretiu
ner und Herr Schreinermeister Karl Blumer

Für den 34- Bezirk : Herr Fabrikant Gustav Errel urw
Herr Kaufmann Wilhelm Reitz . . , cŝ „mr

Für den 35. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Hermann

BÄ "E -^ St »dt«-"« dncI-r H-m-ich HW-

Ballet ftzerr Kanfmann Philipp Mel und Herr

«XfiSS “ V «chep E.
Ä Se «. w ” * M.

«ri P-m -«

Herr Büreondiätar Walk Wpckeri und

D - mi- tt « d

- - hei» « I. - S -r-

“ ‘ 'SfctafftMW Her , Oberere - D - , R»d°>s Di -hl
und Herr Lehrer Karl Wink.

Für den äg. Bezirk : Herr Lehrer Karl Hofheinz und Herr

S.., » r ^ inrich ^ ^ Fenchel «1»

^ ^ Für ^den ^ Bezirk-^ tzerr ' Siadwervrdneter LoniS Sattler
und Herr Schneidermeister Jakob Becker. , _

Für den 49. Bezirk : Herr Konsul a . D . Hugo Dalentmer
und Herr Rentner Louis Hack. .

Für dem 50. Bezirk : Herr Stadtverordneter Karl Philipp:
und Herr Kaufmann Eduard Ästöckel.

Für den 51. Bezirk : Herr Rechnungsrach Philipp Menz
und Herr Rentner August -Neuendorff . , gmiis

Für den 52. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dm Lou ŝ
Cavet und Herr Geh. Hoftath und Hauptmann a . D . Mfted

B ^ Fü'r den 53. Bezirk : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig
Drever und Herr Kaufmann H. W. Pfahler . n

Für den 54. Bezirk : Herr Stadtrath Hermann Brotz und
Herr Rentner Julius Rehorst.

Zu Wahllokalen sind bestimmt
sür den U t,  3 ., 4. und 8. Bezirk : die Ober -Realschule,

^ttnt £ > % . U -, 12-, 13. > . 14. MW . bi. Mi-LL «»33-MW di-
17̂ 18̂ 63. M 54. MW die Schnle.

24.,25-, 26. nnd 27. B -Ml di- Schll - ,
Blücherplatz Nr . 1:

sür den 31. Bezirk : bie Schule , Schulberg Nr . 10,
für den 32., 33., 34. und 35. Bezirk : die Schule , Schlotz»

86., 37., 38., 39., 40., 51. und 52. Bezirk: die

ÄÄ 45. und 46. Bezirk : die Schule,

4? ; tö.;  49. und 50. Bezirk: die Schule, Stift.

^ ° Diê Wahllisten sind nach der letzten vor Anfertigung der»
selben inne gehabten Wdhuung der Urwähler ausgestellt, es hat
cllso jeder Wahlberechtigte in demjenigen! Bezirke sm« Wah -
reckt auszuüben , wo er zuletzt vor dem 1.. Oktober bs . ŝs . ge¬
wohnt hat Indem wir zum Schluffe noch darauf aufmerksam
machen dätz, nachdem sich die Wahlversammlung constituirt
hat^ zunächst die dritte , dann die zweite und zuletzt Re erste
Wahlabtheilung zu wählen hat , laden wir d« Uwahler

an? ^ anneritan den 12. November er., Nachmittags 4, luir
in da? für den Ürwahlbezirk des betreffenden Wvhlberecĥ wn
oben bezeichnete Wahllokal , wobei wir bemerken, die Wahl
der zweiten Abthellung nicht vor 5 Uhr , und die der ersten Wahl-
abtheilung nicht vor 5^2 Uhr stattsmden wird.

Wiesbaden , den 1. November 1903. ^ Magistrat.
- — “ Bekanntmachung

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftigeAngehörige entziehen,

^l ! des T̂aglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849

2. des Taglöhnws Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar , t 17  o -irkr

3. des Taglöhneas Johann Blckert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz , . . .

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster , ^ ^

5 . des Taglöhners Anton Etz , geb. 22 . 10 . 1866 zuHahn
6. des Taglöhners Mathias Fefsethofer , geb. 25. 8.

1860 zu Heimersheim. ^ ,
7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , H - rnnne

geb. Steinberqer , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. I 806

9. des Sprechers Theodor Hofmann » geb. 10 . 3.
1871 zu Weinbach,

10 des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
' geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert K'arfer , geb. 20 . 4. 1866
zu Sömmerda , , 0

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim , m ,

13 . des Albert Kühn , geb. 26 . 3. 1873 zu Runkel a

14.  des Taglöhners Friedrich Kölsch , geb. 19. 2. 1872

15. SiÄÄ . . , L- hma »», S-b. 27. 3. 1853

16. ‘“„ IS « WUtie M - . hel . 48. 4. 1877

17 . k, ° M ° mer - SatI SW. » «, --b. iS . 3. 1872 i-
a3i§!ird )en, < 10  in

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. iu.
1870 zu Wiesbaden , . „ „ R

19. des Taglöhners Radanns Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel . ^ . _ _

20 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4. 1879 zu Fraueniteln.

21. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 180

22.  der Udigm Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863

24 der Cesran des Gärtners Wilhelm Seif » Karo-
line geb. ^orn . geb. 17 11. 1869 zu Lchwalbach.

25. der ledigen Lina Simons » geb. 10 -2 . 1871 W 0 °^
26. der Dienstmagd Reginc Bolz , geb. 7. 1 . z

27. des Tagiöhners August Weber , geb. 26 . 8. 18 .2
zu Neustädtlers . «« nss - » «,k>

28. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , g .
27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingen . q

29. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , ge - - -
1870 zu Oberviechtach. qocr

Wiesbaden» den 31. Oktober 1903. ^ »rmaltuna
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Mchtamtlicher
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpfliihtigen des
Kreises , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen t**
3000 Mk . veranlagt waren , hiermit auf , die von ihne» zu
zahlenden Schuldenzinsen , Lasten . Kasftnbeiträge , LebenS-
versicherungsprämien und die Kapital schulden selbst, deren
Abzua sie gemäß 8 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 189l beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres Wohn - oder
Beranlagungsones bis zu dem von der Ortsbehorde bekannt
gemachten Termine anzumelden . Auf Erfordern der Orts
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsjahigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen , Schuld-
urkundcn , Beitragsprämienquittungen Policen ujw .) nach-

zuwelsen^r ^ Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Steuerpflich tigen zur Kenntms
mit der Au sorderung , die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5 . November l Js . aus hiesiger Burgermelstere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberq , 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 _ Schmidt. _
" Bekanntmachung.

Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag
der Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten
auf Donnerstag , de » l « . November d. Js ., festgeietzt
worden ist. bestimme ich in Gematzheit des § 10 beS Wahl,
reglements vom 14 . März 1903 füc die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl auf

5 Uhr Nachmittags
und berufe hiermit die Urwähler zu dieser Wahl unter Be¬
zugnahme aus die in nachstehender lieberfxctjt enthaltenen nach
bem Reglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonnenberg ist in H Urwahlbczirke eingetheilt und zwar:
I . Urwahlbezirk.

2anm \\t 1 —20 einschl. . Bahnholz-, Burg -, Bierstadter-,
Adolf -, Garten -, Wiesbadener -, Kaiser Wilhelm -, Kaiser'
Friedrich -, Berg -, Tennelbach - und Bingertstraße , sowie

^ Wahlvorsteher : Herr Rentner Philipp Schneider in
Sonnenberg.

Stellvertreter : Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal : Rathhaussaal in Sonnenberg.

IL. Urwahlbezirk . ,
Langgasse 21 - 28 , Mühlgasse , Thal -, Platter , und Ram-

bacherstraße , sowie Goldsteinthal.
Wahlvorsteher : Herr Mühlenbesttzer Jean Michael

Bingel in Sonnenberg.
Stellvertreter : Herr Schuhmachermeister Peter Reine¬

mann in Sonnenberg.
Wahllokal : Lehrsaal rechts im Parterrestocke des Schul

Hauses in der Thalstraßc in Sonnenberg . 9o3b
Sonnenberg , den 22. Oktober 1903.

Der Bürgermeister
Schmidt. __

‘ “ Bekanntmachung
betreffend die Fortführung der Brandkataster.

Die Gebäudebesitzer , welche die Eingehung neuer Ver-
sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsan, :alt
oder die Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an , gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen Kn-
träge bis spätestens zum 31 . Oktober l . Js . aus hiesigem
Bürgermeisteramt , Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg , den 30 . September 1903.
Dcr Bürgermeister:

2084 _ Sch midt. _
” Breunholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigefe^ten 4>rexl

Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
„ 5 „ ,, 13,50 „

Kiefern -Anzündeholz per Sack 1, — ,,
Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und xst von

bester Qualität . ^ . exturm
Bestellungen werden von dem Hansvater

Evaug . Bereinshans , Platterstr . Nr . 2 entgeg

genomme »rkt daff durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humanen Zweckes
An stalt gefördert wird. _ _ _ _— .

II” “7 »“.a_Äa den zu Anfang uno am -scyiupe jeoev -
«»i stark drängenden Verkehr bei der NasfaMsG
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spa
lagen thunlichst zu vertheilen , wird unsere hiestge

_ Abtheilung für Anlage und Rücknahme von
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom -
einschl. 5 . und vom 25 . bis Monatsschluß — die S
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmrttags
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschästsverre ^ ^
öffnet sein.

Wiesbaden den 22 . September 1902.
Direkti on der Nassauischen Landcsbank . K e tl ~ ^

iassaiaisek Baik
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7471
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

_ Wiesbadener General -Anzeigers,

linier Wohnungs *Anzeiger erfdieinf 3*mal wöchentlich in einer
w  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snferefienten in unterer Expedition gratis perab folgt. vsr
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung pon Gefchäffs-
Lokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. I

fWohmttlgSllgchMjg-Kureail LionL Cie.,
Lcüillerplatz1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art. I
Bitte, notiren Sie sich:

Kaden-Meu «si
Jmmodilien-u.Wohnuugs-

Nachweis Bureau

Willi. V/aif.
Vermietbungen.

a ^ lke Adelheib- u Schierueiner-
str.che2 ist eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm_ 9369

7 Zimmer.
/Äiiiftrftr . 8, Wohnungen von 7
4» bis 8 Zim., od. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm,_ 6567
^ .aiser-Friedrich-Ring No. 4U ist

eine lchöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit cnlsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774

Ätlauenthalerstr . 9, 7-Z.»Wohn.,
«* *• 1360- 1500 M., fof. oder
spät, zu verm. Näh. Mtlb. bei
Zorn , beim Eigenth. Dotzheimer-
straße 62, Part , l., od. Büreau
Lion, Schillerplatz1 9343 .

Schützenstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt» u.
Nebcntreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, los. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenür. 3, Part . 3730

0 Zr » mer.
0 chöne6-Zuiimer-Wotinung m.

reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrstadter Höbe 3, Hochp. 3108

^miser Friedrich. Ring 74 ist die
«8 - herrschaftl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näh, das. 6936

Im Ncuvau
Rüdesheimerstr . 14,

Eck- d.Rauenthalerslr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, k 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenkreppe,
Pers.-Auszug (List), elektr.
Lichlanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näherer das.
Part . 4880

Ald -lheidstr. 71 ist die Bel-Et.,
5 gr. Zim., Balk. u. reichl.

Zubeh. auf gleich zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, l. Stock. 6125
2 -Zimmer -Lvohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. jvfort od. später zu verm.
3302_ Bisinarckrinq 3.

BiSmarck -Ning »,
1. Etage, 5 Zimmer und reichl.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od spät, zu  vm 8365
^41,s,i >arck-Rliig, Ecke Uoriftr. 2,

Bismarck-Ring, gerämige 5«
Zim.-Wohn, mit reichl. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Siock bei Kacsebier . 8367
ß/HLismarck Rin., 4ü] Ecke West»

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sänimtl. Zubeh. auf
sofort zu verin, Näh. P . 4648

DinckchtW 16»
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warmivassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. bei E . Philipps , Dam»
bachthal 12, I . 7602

^ .rndcnstr. 7, Part ., 4 event.
5 Zimmer, Küche nebst sonst.

Zubeh.  zu verm 8672

(Äcftönc Aussicht 23, Pan . und
w Bel-Et., je 6 Zim., Bad,
Balkon, Garten, reichl. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Sonnenbergcrstr. 60. Fr. Direktor
«raidt _7756

Schenkendorsstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Manf., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._8434

Lvietandstraße £ ,
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comsort. 5862

_ 5 Zimmer. _
HDTrndistr. 1, eleg. 3- u. 5-Zim.»

Wohnung, d. Neuzeit ent,
sprechend, sof. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
"«nn. werden. Näh. i. Laden. 9078

ÄI -'-ucau Dreiweidenstr. 10. hoch-.
-leg. herrsch. 4» u. 5-Zim»

Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reichl. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Bauburcau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

^iaiser -Friedrich-Ring 14, 2,
5 Zim. m. großem Eck-

Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

Nüdesheimerftr st,
herrsch. 5-Z >m.-Wobnung, Erker,
Balkon, Bad und reichl. Zubehör
auf gleich oder später zu verm'
bläh. Part , links._ 8364
,xjKct)cffelftr. 5 , am Kaiser-Fciedr.-

Ring, herrschaftl. 5-Zimmcr-
Wohnung, Part ., 1. u. 2. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
^aimuöstr . 45, mövl. Eiage,

Sonnenseite, 5 —7 Zim., i».
eiliger. Küche oder mit Pension
(i orzügl. Küche), zu mäß. Preise
zu verm.__ 8947
$S£' aUuferftr. 12, nächst Kaiser-
^ *7 Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

d ^ orkstr. 12, Ecke Scharnhorststr,,
'SJ  sch. freie Lage, 5 Ziin. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC Dor-
innnn. _ 6416

4 Zimmer
Adelheidstr 6, Part .,

4 gr. Räume, für Rechisanwall,
Notar, Arzt*oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Januar z» vermiethen.

Näh. bei Meyer Sulzbcrger,
Bahndofstraße16._ 6123
ALlsmarckring 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sänimtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
s-Ibst, 1, Stock. '_ 6743
<5jf\ o(}jeimeritr. 26, Erdgeschoß,
^  4 Zim., Badez., Spcisek. nebst
2 Plans, u. Giebeizim nebst groß.
Balk. u. Garten per sofort. 8673
/Llnc 4-Z„u.-Woiin., der Neuz.
^ entsp., nebst Zubeh. wegen
WegzUjz sof. zu vm. Off. u. N.
650 an die Epp. d. Bl. 9679

| Albrechtstraße 44,
2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung m>t Bad und
Zubehör auf gleich zu vermielhen.
Auskunft 1. Eiage oder Büreau,
Hinterhaus. 8231
Hseubau Dotzhelinerslr. 57, 3- u

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . . event.
auch früher zu vcrmicth.nl. Näh.
daselbst. 4976
^ > otzheimerstr. 69, 4 Zim>Wohn.,
^  der Neuzeit emsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per fof zu vm. 8847
jftfHhfltl Gneisenaustr. 25, Ecke
JllUliUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _6 (i38

Körner straße 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Maus. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenür. 3, 1. 8543
LNöruerstr. 7, 1, in eine schöne

Wohnnng von 4 Zimmern,
2K ellcru, 2 Manf., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf gleich
od, später zu verm._ 5322

PhilippSbergur. 8a,
1. Jan.

z. vm. Näh. daselbst. 8671

^>>eubau
^4 4-Zim.«Wohn. per

/Line 4.Z:„i>ner-Wohnung sof.
oder später zu verm. Preis

750 M. Rieblstr. 22. 6958
^Lcheffelstr. 5, am Kaiser-Friedr.»
v Ring, herrschaftl, 4-Zimmer-
Wohnung, 3. Etage, zu verm.

Näd. daielbst._ 9569
(F ĉhterstcinerftr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmcr-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgeüattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

Hllorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.
? / sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der N uz. versehen, Per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher-
Platz3, 1, bei ArchitektC Dor-
Mnnu 6420

3 Zimmer.
Aß arstraße 16 sind sof. 3 Zim.,

i Kstche, 2 Keller zu verm.
Näh. Aarslr. 12. Part . 9721
>lß rndtstr. 1, eleg. 3-Zim.-Wohn.,
*44 der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh. i. Laden. 9077
eHllendog -ngassc 9^ Mansard-'
42 ^ Wohn., 3 Zim. u. Küche, an
kleine Familie auf gleich zu verm.
(Preis 380 Mk.) 9168
^lleubau Gneisenaustr. 19, Ecke
^4 per Westendstr., herrl AuSs.,
Blickn. d. Taunus, eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes,
u. warmes Wasser, Gas -c., Plans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist._ 7306
Lehrstr . 29, 1 St ., Wohnung,
^  3 Zim. Kücheu. Zubeh. auf
gleich od später zu verm. Näh.
Lehrstr. 31, 1 St._ 8719
L^ uxemburgplatz2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Manf. u. 2 Keller
aus sofort zu vermiethen. Näh
Parterre rechts._ 5757
ĥ ^ oritziir. 12, Mtlb. 3 Zimund Küche an
Leute zu Vermiethen.

kinderlose
6186

«Line sch. 3-Zim.-Wohn., Bdh.,
ID zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eigenth. Mtlb. 1._ 9241B-Zimmer-Wobnung»n1. St.ru verm. Näh. Philippsberg«

7488
zu verm.

straße 14. Part
(ZLch. 3.Zl„l.-Wohu. (Fronlsp.),
W nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. aus gl. od.
spät. Näh. Platterslr. 88b, oder
Nömerberg 15, Laben. 9104
(Ach 3-Zim.-Wohnu»g (Frksp.)

m. Abschl., nahe dem Walde,
Verb. m. d. elektr. Bahn, z. vm.
Näh. Platterslr. 88b cd. Römer¬
berg 15, Laden. 9662

Vinter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

♦ Einzelne Permiethungs -Snferafe 5 Pfennige pro Zeile. «

HUZauentbalerstr. 9, Vorderhaus, I LLellinundstr. 42, zwei Zimmer,
«74 3-Z.-Wobn., 620- 700 M„ ) Küche nn ~ .
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion, Sch llerplatzI. 9342
Hll -öderilraße 29, eine3-Znnmer-
<d»4 wohnung nebst Zubehör
(1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Aftermicthe
nicht gestattet. 8711

^eerodenuraye 0 schöne
*** 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

ALchierslcinerstr. 22, Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-ZiPi.»

Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part._ 6373

19, 3 Zim. u. Küche
^ zum 1. Jan . zu verm Preis
360 M. Einzusehen von 11l/s
dis 2VZ Uhr._ 9458

best. Hause sch. 3-Zimmer-
Wohnung im Souterrain an

ruh. Leute zu veim. Preis 400 M.
Schenkendorsstr. 4._ 9768
$lffe* ol)iiung, 3 Zimmer u. Küche

(Seitenb.) sof. zu vm. Näh.
Tauiiusstr. 13, 1._ 7678
HKorkitr 11, 1. El., 3 Zimmer-

Wohn. m. Bad, 2 Balk. u.
reichl. Zubeh. zu verw. Näh. das.
3 Tr . r. 9339

Verm

d ^ orkstr, 12, cke Scharnoorstslr.,
5 / sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann . 6421
^HUoikstr. 22, schöne2- u. 3-Z„n,-

Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452

3 ietheuriug 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 66 2
4li5otm ung zu verm. zwischen

Sonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt. 887

Villa Grünthal.

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

Zimmer (Mans.), prächtige
^ Aussicht, sogl. od. spät, an
ruh. Leute zu vm. Biebricha. Rh.,
Rosenapoiheke, Kaiserstr. 9332
^VL̂ aldstraße Dotzheim, geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rheinstraße 24._ 6053
_ 2 Zimmer. _
HZ dicrslr. 15, Neub., Hochpart.,
"44 2 Zim ., Kücheu Keller, per
sof. od. spät, an ruh. Leutez. vm.,
ev in Verbind, m. Ladeni. Sout.
Näh, daselbst._ 9674
OJIff blerftr. 24, kl. Dachlogis auf
*44 i , Jan . zu verm. Ngh, hei
A. Keßler, 1. Stock. 7649

Erdgesch., 2
Werkst, m. Lager-

a. abgeth. Hofraum auf 1. Jan.
1904 zil verm. Näh. BiSmarck-
ring 24, 1 St._ 8554
^ > otzhe>merstr. 88, Mtb., 2 Zim.

und Küche zu verm. Preis
88 4

tt ^ lücherstr. 7, Hth.
r&y  Zim . u.

330 M. _
f̂ rankenstiaßc 19, Vdh. zwei
13  sch. gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Vdb. Part._ 8553
C<ikV0Üe 2 ' Z'Nimcr-Wohnung zu
^2 * vermiethen. Näh. Gute».

und Keller sofort zu
Näh. 2 St . 8631

bergplatz2, Part. 8910

Wohnung, Zim. u. Küche
w4 in. Zubeh., an jg. Leute zu
vm. stkäb. Römerberg 15. 9663

nst. Handwerker findet Wohn.A

Stelvglijst zh eine Du «Y-
wohnung

von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 7162

Ük̂ ägerstr. 3. an der Waldpr., eine
l'ch. 2-Zim -Wohn. (Frontsp.),

Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
event. später zu verm. 8710
^Miser Friedrich-Ring 2, Bdh.,

Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. A8,
Laden. $ >76
Kirchgasse 19, Plans., 2 Mii . u.
v4 Küche zu verm. 6564
4sisieiiie Wohnung an ruhige
»4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr 11, 1 r. 7740
«»llhilippsbeigstratz- 2, Fronsp.,

1—2 Zim. nebst Zubeh. an
kinderl. Leute zu verm. 8993

auch 2 Mans. an ruh. Person
^ zu vermiethen 9151

Philivpsbergstr. 28, 1.
^llhcinslraße 59, 2 Zimmer und
«71 Zubehör sof. zu vm. 9418
^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche

auf gl. od. 1. Dez.'zu verm.
Steinaassc 30. 9731
(Äd ). U-Zinimer-Wohnung, i. bess.

Hause, im Dachstock, an ruh.,
kinderlose Leute zu verm. Preis
300 M. Schenkendorsstr. 4. 9769
t̂ chwalbacherstr. 51, 2 Mansarden
v * mit Küche per sofort z. verm.
Näh. das. im 1. Stock. 8708

^Idorkstr. 9, P . r. sch. 2-Zimmer.
yjf  Wohn. sof. od, spät, zu vm.
Anzus. 1' /, 2l/, Uhr. 9192
^tonnenberg , Thalstr. Htx.  16, ist

eine 2-Zim.-Wohnung im
2. L-tock zu verm. 9661
Schörre rL-Zi »n .-Wohn.

»nd Küche Wilhelmstraße 2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725
^ > otzheiui, Wiesdadencrslraßc 41,

mjije am Bahnhof, schöne
freundl. 2-Zim.-Wohnung, Bdh.
1 Sr ., und allem Zubehör auf
1. Sioo. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 7428

l  Zimmer.
(AI delhcidstr. 58 ist eine schöne
44 Mans. an sehr solide Frau
zu verm. Näh. das. Part . 8700
^l ^ luchcrslr. 5, Mtlv. Dachstock,

1 Zimmer und Küche per
1. Nov, zu vermiethen. Näheres
Bismarckring 24, 1 St . 9370
^HLleichstr. 2, u St ., eine leere
^7 Plans, zu verm, 9745
4 unmovl. Mans., am liebsten an
^ ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Emserslr. 40, 1. 9205
ck̂ ine kl. Wohnung. 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30. Laden. 8013
■Ä sch.^ (eres Part .-Zim. zu vm
4 . Lehrstr. 1. 9084

NikolaSstrasze 1 -ö,
Part ., eleg. Zinimer, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermierhen. 7692
sQinc große heizt. Maniarve zu

vermiethen. Näh. Oranien-
straße 33, Part . 9664

Oranienstratze 54,
schöne große Mans. mit hohen
Fenstern, Küche, Keller zu ver-
mieiben. 9826
^^ iranienstr. 54, gr. Mansarde

z» verm. Näh. P ' l. 9565
silllatterstr . 44, sch. gr. Zimmer

an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute auf bald zu vermiethen.
Näh. Platterür. 46, Part . 8729
sjilömerberg 2/4 ein Zimmer und
«74 Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N 2 St . l. 7080

Mödlkrte Ziinurer'.
Ordcntl.Mädchen findet möbl.Manf. geg. 1V« Std. Arbeit
tägl. Zu meiden Arndtstraßc 8,
2 rechts._ 9606

dlerstr. 60, Part ., erh. rein«
44 liche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis._ 8994
^Sdolfstr . 5, Stb . Part . 1,, erh.
44 anst. junger Mann schönes
Logis mit Kost._9819
«Lismarckring 3Ö] 1. St ., kl.
47 möbl. Zimmer mit Kaffee ev.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm._ 9639
YTismarckriiig 31, Ecke Franken-
47 straße, 2 I„ möbl. Zim. an
I, auch 2 best. Jg. Leute mit oder
ohne Pension zu verm._ 9608
HULle,chs,r. 2, 2 St ., 2 elegante47 möbl. Zim. zu verm, 9267
^HH- öbi. Zimmer zu vermiethen
♦^ 4 Blücherstraße6, Hth. bei
Lamm. _ 9433
Äfc»tnf. möbl. Mansarde zu vcr-
42 ^ miethen 9814
_ Bertramstr. 16, 1.
|Äut möbl. Zim. für Herren
>27 oder Damen zu vermiethen
Drudenstr. 4, 3 l._ 9567

Zimmer an 2 anst.
rein! Arbeiter zu verm.

9817

8
Eleonorenstr. 10, p.

wei j. Herren od. Geschäfts-
frl. erh. möbl, Part .-Zimmcr

mir 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Frankenstr. 8, Laden 9206
9Iust . jg. Mann findet schönes
44 Logis Frankenslraße8, Hth.
3 St. _ 9496

Fraukenslratze 11,
1 I., sch. möbl. Zimmer zu ver-
miethen,_ 9591
$114öM. Zimmer mit od. ohne
*4^»- Pension zu verm. Friedrich-
ftraße 36, Gth. 3 r._ 9658
CVreunbl. Zimmer mit guter
O Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
Ecked. Friedrichstr. 9407

. vm.
9766

ALinf. möbl. Zimmer sof. z
Friedri.iistr. 12, Vdh. 3.

^gneisenaustr . 19, P . r., Ecke
^27 Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur
vermiethen.

an Herrn zu
9311

1—2 gut mövl . Zimme»
(Sonnenseite) mit, auch ohneP-ns.,
zu vm. Anzus. Morg. 11—1 Uhr
Herrngartenstr. 5, 3. 9406

3  sch.möbl. Zimmer zu verm.mit Kaffee monatl. 25 Mark.
Näh. Herderstr. 24, P . 9169

L^ elenenstr. 24, Vdh. 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570

^ » cUmundstr. 32, 1, srdl. möbl.
Zimmer an bess. Herrn bill.

zu verm._ 9733
î eUmundstr. 56 Stb. 2. St .,
*̂ 7 erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. _204

12, 2 St . 1., eins,
srdl. möbl. Zim., nach der

Straße, zu 4 Dk. mit Kaffee die
Woche zu vermiethen._ 9710
»Z  junge Leute erh. ein billiges
^4 wähl. Parterrezimmer Jahn¬
straße 4, Part . 9610
/Line anst. Pers. k. Schläfst, erh.
^ Jahns,r. 38, Hth. 3. 9806I  möbl. Zimmer zum1.Nov.er.zu vermiethen 9451

Näh. Jahnstr. 46, 1 r.
Ll >arlstraße 25, 1, anst. Mann

erh. Kost u. Wohnung die
Woche 10 Mark._ 9725
^urchgasse 13, sch. möbl. Plans.
«4 und Schlafstelle zu vm. Näh.
Rest. Storchnest._9718

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 83
_ Kirchgasse 54, 3.
Jfilm möbl. Part.-Zimmer (sep.
^27 ging.) u. möbl. Manl. zu
verm. Kellerstr. 6._ 9827
FQleg . möbl. Bel-Etage, 3—5
42 ^ Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leberberg6», 9247
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Ein schön möbl. Zim. an einen
Herrn zu verm. 9257

Maucrgafse 12, ö St . r.
Ein reinl. Arb. k. e>n schönes

Zim. erb. m. Kost Plarkt-
straße 11, Hth. 2 St._ 9671
tOTJauergnffe 12. 2 r ., 2 möbl.
'mr\  g , heizbare Zimmer fof. zu
vermictden._ 7968
<̂ H) ainzerstraße 66, sch. möbl.

8 im. zu oerm._ 9273
(Lchiaistelle zu Denn. Metzger-

gaffe 35, Laden._ 6156
1 allst. Slrbeiter finbel sch.LogisMoritzstr. 45, M 2 Tr . r. 9773
<jV>>oritzstr. 28, 3. Er., gut

möbl Zimmer an besseren
Herrn zu vermicthen._ 8551
rf£»in an st. jg Süiann erh. gute
^ Kostu. Logis(Woche 10 M.)
auf gl. zu vermiethen Neugasse 9,
3 links'._ 9835

ranienstr. 2, P , erh. reini.
Arb. Kostu. Logis. 9729O

l ’ßinf . möbl. Zimmer in. 2 Bett.
zu verm. an reinl. Arbeiter.

Oranienstr. 21, Htb. 1. 8774

1 möbl . Zimmer
zu vermiethen Oranienstr. 54, Htb.
1 St . rechts._ 9742
Lounge Leute erhallen Kost uno
(Q Logis. Riehlstr. 4, 3. 6861

Möbl Zimmer
zu vermiethen 9350

Römerberg Nr. 28, 3.
/Ledanstr . 11, Hth. 1. l., e. Zim.

m. Kaffee zu Dein._ 9732
Äieinl . Arbeiter erhallen bist.

Log. Seerobenstr. 11, 2. Hth.
2 St . r._ 9593
^v weisenstrigeS eins. möbl. Zim.

m< 2 gut. Betr. (auch emzelne
Z>m.) an best. sol. Leute sehr bist,
zu verm. Näheres Scharnhorst-
straße 17, 3 r._ 9631
/ZLcharnhorststr. 5, 1 l„ möbl.
W Zimmer f. best. Herrn. 8587

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27, 1. 4220

in sch. möbl. Zimmer zu
vermiethen 9632

Walramstr. 9, 2.

Wraiujlr. 37,

S

können
reinliche Ar-

beiter Logis erhalten._ 9956
HQellritzstr . 51, 1 r., hübsches

möbl. Zim. zu verm. 9701

zu vermiethen Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 33._ 9754

Peirstoneu.
Nähe Kurt,aus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

DilLa(äuuid|MU,
Emserstraße 13.

Familieu -Pensio ».
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Läden.__
HÄ dlerstr. 15, Neubau, kleiner
/̂ J*' Laden u. Keller per sos. od.
spät, zu vm., ev. in Berbind. m.
Part .-Wohn. v. 2 Zim. u. Küche.
Näh, daselbst._ 9673

EMaderr,
für Metzger vd. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

aalgasse 3, Laden f. 1. Jan.
zu vermiethen. 9616

Schöner
Eckladerr

ist Mi» Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. grogem Keller
Schiersteinerstr. 1b, Ecke d.
Crbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz. vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

M ^ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8,
hier. 4667

Werlrkiilie » etc.
Großer

Weinkeller,
auch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. für
Spirituosen)

Sedanplatz 8,
9000 Comptoir.

cker, an Dotzheimerstr. stoßend.
M Lagerplatz zu verpachten.

Näh. Schwchbacherstr. 47,1 . 8260
HTL̂ einkellerm. Borkellcr, darüber

im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per fof. z. vm. Näh.
Säiiersteinerstr. 22, Pt_ 1907
Bicrkeller (Werkstatt od. Aufbe¬
wahrungsraum) Westendstr. 21z . v.

_ 8753
Jorfftv. 22 (Neubau PH. Meier),

_ Hoskcller, taghell, ca. 35 gm,
als Wcrkstättes. kl. Betrieb oder
Lagerraums. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
dHorkstr. 22 (Neubau Ph. Meier)
■J7  Werkstättc mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh, das o. Luisenstr. 12, 3. 8453

|j Kapitalien. ^
*3£3q̂ ¥ * * * R

120 - bis
150 .000 Mk

wünscht eine Herrschaft auf 1. Hho-
tbel auszuleihen. Offerten er-
belen unter AI. 8 . 227  haupt-
postlagernd hier. 9423

Gkches Lißitil
ist aus 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder später
billigst auszuleihen. Bei Neubauten
werden Theilzahlungen bewilligt.
Offerten nnter M. K 73 haupt¬
postlagernd Wiesbaden. 9424

Auszuleihen
auf 2. Hypoth.
170.000 M. in kleinen Beträgen
oder auch ganz für sofort oder
auch spater. Offerten sende man
unter Ä A . 21  haupkpost-
lagernd hier._ 9425

§rp Liüjerheit
(Antheil aut HauS), eventl. Bürg¬
schaft 3000 Mk . zu 4 pCl., so¬
wie 1 pCt. Amortisation sofort zu
leihen gesucht. Gefl. Off. u. Ick.
200 an die Exp. d. Bl. erb. 9903

Cjtn einem viel besuchten Orte
<\ J  des Rheingaues ist eigHiM,
in dem seit Jahren eine

gutgehendeBäckerei
betrieben wird, zu vermiethen.

Näh. unter H. H. 65 an die
Erved. d Bl. 9166

Römerfaal . Z
Täglich süßen und rauschen

_ Apfelmost _
BesteUuugen zum Kraut-

schneideu iverden besorgt.
9464 Fritz Bin ««,

Bismarckring7, H. 1, (früher
Frankenstraße 15.)

Kartoffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
Ittaguum bouurn, gelbe Psälzer u.
Piauskarloffeln, Tafel- u. Wirth»
schaftsobst, Zwiebeln empsiebll zu
bill. Preisen in guter Qualität.

W . Hohuiannn,
Sedanstraße 3. Telefon 564.

Für Pferdebesitzer!
Futterrüben (Gelberüben), thier-

ärztl. zur jetzigen Jabreszeil em¬
pfohlenes Futter treffen einige
Waggon ein und empfiehlt dieselben
billigst. W . Hohmann , 9493
Sedanstr. 3. Telefon 564.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. HauptauSschläae, wie Miteffer
Gcsichtspickcl, Pusteln, Finnen,
Hauirölhe, Blülhchcn, Lederst, rc,
d. lägt. Gebr. v. RadebeulerCarüül-Ttesjmfel-SGife
v. Bergmann & Co.. Radcbeul«
Dresden, allein echte Schutzmarke,
Steckenpferd, ä St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12.
C. Portzehl, Nheinstr. 55. Willi
Gräfe, Webergasse, Ecke Saalgasse
_188

Wäsche zum Sticken
wird angenommen 8607

Näh. Platterstr. 8 3

Trauringe,
massiv Gold, fertigt *u jed.

Preise

3 . GOÜWaid , Goldschmied,
7 Faulbruimenstraase 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 9336

Accmnulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lmil 8tÖ 886 r,
Michelsberg 8.

Telefon 2213

Möbel- mul
Kettmlager,

komplette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Heumaaa,
Heleueustraße ’Z,

Ccke Bleichstr., Laden. 8954

r^chLun̂r
WiederYerkäaler.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zuraben wie bisher , und zwar bei
Araahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

Gänse!
frisch geschlachlet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett und Innern , 4 b.
b'/r Klg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 4.80—6.80 in« . Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trages unter Garantie für frische
und gute Waare. 563/87

Frau Therese Miedl,
_ Pasia «, Bayern._

Augesammelte

nnter Kostenpreisen.

Julius Bernstein,
Ktrehgasse 54.

Einige 1000 PfundStrickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick¬
wolle. l0 Lth. 29. exlra stark und
weich 43 u. 68  Psg ., im Pfund
billiger 6951

Neumann . Marktstraße6,
_ Ecke Maueraafse._

J ^ Haut-u.lkriiißidefl,
g Schwächezustände,

speziell veraltete u«dhartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königslraße7, 2
Prosp, u. Ausl, diskret u. franco

erv/ e,c.
■und Ausland«Gebt*  In - una Ausland« 0.,e{c.

la.rltirrer .V 'Lesbad.Ti.ouiytHstjt

Selbstverschuldete
Schwäch©

der Männer, Pollut . sämmll.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. ltSenkLel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief.
lich. 122/119

:e> Blutstockung
«yiifl - Schollmeier , Ber-
in, Potsdamer fetr. 44, 1. 897
{IJ'fV g. Blutstoekg. 701/lo
lllilv Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.
ihtltf 9r9tn  Blutstockung
»U | t Erwig , Hamburg.
Borlbolomäusllr. 57_ 553/36

filutflotag
Ileninünstcrstr. 26._ 705/15
^ ^ tlfe * geg. Blulstock. Tuner-

man, Hamburg, Fichtcstr. 33
1363/60

IV Mark täglich.
Jederm. für mühcl. Leistung

von */? Stunde täglich Zu
schriftcn an 169/114
, S . Kommen & Co,

Lörrach(Bad.)

Chroiiisch Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein -.
Gicht» «. Frauenleiden sollten
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. Bus
Wunsch: Honorar nach Hei¬
lung ! Heil . Hense , Jnslitu-
fiit homöopal, Therapie, Cre
seid 2 « ._ 1359/60
Herreukteider und

Uniformen
aller Art werben reparirt und neu
besetzt und chemisch gereinigt, auch
finden daselbst Neuanfertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen abgebolt. Musterkarte steht
zur Verfügung. Näheres Karl-
straße 39, Hth. 1. 9393

(ZLiützcii, alle Arten, werden z.
' ■e Reinigen, sowie Federn, Boas
z. Krausen, Waschenu. Färben
angen. Albrechtstr. 38, 1. 9162

Costüme
werb. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigl. Näh.
Marklllraße 21. 1 St . 6520

bflrgerl. Lfttttagsiisch, ä 50
Pfg., wird verabreicht Hell-

mundftr. 21, 1 rechts. 9530
^Ĥ Utzarbeite « werden bei bill.
y*  Berechnung schönu. schnell
angefertigt Kirchhofsgasse2, 3
(Römerlbor). 9373
HckrbcircrwäsHe wird ange

nommen. schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25._ 8760

ailec Art werden bist
und geschmackvoll

gavnitt und geändert 8564
_ Stcingaffc 36, 2 Et. r

urchaus perfekte Büglerin sucht
Privatkunden. 8478

Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.
D

>v. Glas, Marmor-
Alaball., sow. Kunst»

gegenstände aller Art (Porzellan
feuersestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann . Luisenplatz2

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. Capots
vorrüthig. Umgarnirungen rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Par t rechts.- 9722

Hcirathsgesuch.
Wittwc, 40er Jahre, repräsen-

tabel für jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin . wünschtHeirath
mit älterem, vermögendem Herrn,
welcher hauptsächlich auf liebevolle,
gute Pflege und gcmüthlichcsHeim
reflektirt. Angebote unter Chiffre
E . M. I . a. d. Exp. d. Bl. 9330

fK \ ic  berühmte Phrenologi«
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

^KlirteySeilteki«.
Berühmte, sichere« Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau «erger Wwe ..

8866  Oranienstr . 34 2, l,
t ««a, ^ ^jLjchüler u. Boloniaire

stelle zu jeder Zeit
ein. Gewiffenb. AuSb. Off. an N-u>
brandenburgO. Schumacher, städt.
Kapellmeiller._ 859
Mavicr-Unterncht

wird gründl. von geb. Lehrerin
erlheilt 9670

Dorkür. 6, 2 rechts.
Als Klavierllimmer

empfiehlt sich Max Höpschen.
Jalladl 8663

Nachhilfe¬
unterricht

ertbeilt mit garantirtem Ersobl
Gand. phil. 88O0

Offerten bes. unter 0 . O. 17
die Exped. d. Bl._

Exjften;!
Für den Vertrieb eines gesetz¬

lich geschützten Maffenartikels wird
ctn guter Bertuv<er, der über
2000 Mk. baar verfügt, gesucht.
Monatlicher Verdienstb. 1000 M.,
garanlirt sehr leicht arbeiten. Off.
unter Nr. 5049 befördert <». E.
Panbe & Co ., Cöln . 567/87

Jede Dame
findet bei mir

Ptnt)tt&ini|l , “3..
Handarbeiten; die Arbeit wird
nach jedem Orte vergeben. Pro¬
spekte mit fertigem Muster gegen
30 Pfg. bei Klara Rothen¬
häusler , Wangen i. Allgäu.
Württemberg._ 566/87

UWWjML

/ßin gutgehend. Milchgeschäft
sofort gef. Zu erfr. in der

Exped. d. Bl. 9643

Hans suit Slatag,
Futterraum und Remise j. lausen
gesucht. Ausführliche Offerten m.
Preisangabe unter L. W. 9773
an die Exped. d. Bl._ 9774
OCJentabl. Etagenhaus zu kaufen
eH gesucht. Aussührl. Off. u.
G. H 9736 a. d. Exp d. Bl 9736

werden gekauft. 6381
Friseur . Friedrichstraße 5.

ttiianino gl. zu kaufen gesucht.
^ Offert. u. TJ . D. 9411 an

die Exp. d. Bl. 9412

iUnluvtiti
1 Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraßc 1. Seitenb.

Einmachfäffer,
Waschbütlen,
Kehrichtbüttrn

billig zu verkaufen. 9747
Flasche «- u. Fasthandlung,

_ Schwalbacherstr, 37._"IHipSflfftT
zu verkaufen. 7321

Heuer öf Co,
Rheinllraße 91.

Parthie frisch ge»
. .. 1 lcerter . >/i- Vs-

'/4 Stück, sowie alle Größen in
Südweinfässer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Orhoft billigst zu
verk. Albrechlstr. 32._ 9709

Einen Gasmotor
(km Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCemcut-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716
/Äin amcrik. Dauerbrandofen,
vt transporr. Herd, Schrotmühle,
sowiee. schwere Saiilermaschine b.
abzug. Jean Wich, Biebrich, Neu-
gasse6. 9712

Belgische
Riesen -Hasen

billig zu verlausen 9761
Dotzheimerstr. 46, Hth. p. l.

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrafte 1,  am
Abbruch._ 6867
/ £feut erh. schwarzer Rock mit
" Weste, für junge Leute, bill.

zu verkaufen Dotzheimcrstraße 46,
Hth. Part . l. 9473

1 gebrauchtes Conpsc,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12._ 8934

Wenig gebrauchterDancibrandWofcn
f. gr. Lokal (Wirthschafl) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirlh-
schaft paffend), bill. abzugeben.
8526 Aorkstraßr 14, 1 r.

Qu verk. : 1 gut erh. Winter-
<0 Anzug, 1 Herbst-Palelot und
1 schwarzer Gehrock-Anzug. paff.
alS HochzeilSanzug, für mittlere
Figur Friedrichstr. 36, Garlenh.
1 links. 9699

Ein Maulthier
zu verlausen. Näh. bei Philipp
Klärner , Gänner , Wellritzthal.
Ein Schreiner - Ofen und

Karrnchen zu verkaufen.
Näb. Wellntzstr. 38, P . 9248
Ein zweiihüi!gc<

Kleiderschrank, Wasch¬
kessel » . Küchenftuhl

billig zu verk. Dotzheimerstr. 39,
Htb. 1 rechts._9828

Zu verkaufe « :
Olive Plüschgarnitur,
1 Kinderbadcwanne.
1 gutes Wintcr -Jacket.
Anzusehen bis 5 Uhr Kaiser-

Friedrich-Ring 4, 1. 9713
E,rn gmgearb. Dwan in. Moquct-
>3- bezug, ein Ausstellkastcn zum
Aufl., eine Theke in. Glasdeckcl,
3,15X53 Mtr. breit, b. r>- verk
Hellmundstr. 36, Port . 9304
E .in neuer zweiräderiger Hand-
'lD karren mit Kastens. 70 Ml.
zu verkaufen 9803

Hellmundstr. 36, Laden.
Eeleg . Plüsch -Cape

preiswerth zu verkaUjen Wcißen-
burqstraße4, 3 r. 8825
h/HAon einer seinen Herrschaft
V schöne, fast neue Schränke,
einer m. Schicbthüren, Tische,
Stühle, Kommode, Sopha, Küchen-
lchrank, Verlikow, Tcckbetlen, Ma¬
tratzen. Sollst. Bett, sch. Teppiche,
Bilder, Spiegel u. s. w. zu verk.
Adolssallcc6, Part . 9805

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbeiricb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

Ein nochs. g, erh. Fahrrad bill.
>2 - zu verk. m. Frcil, Näb. in
der Exped. d. Bl. 97§1

Cin guter !). Bett
zu verlaufen 9750
_ Oranienstr. 10, Part.

Parthie neuer
Oefeu , emaillirter

Herde
billig abzugeben
9325 Uorkstr. 15, Hih. P.
ijt  wenig getr. Palelols, für 18
™ bis 20 jähr., billig zu verk.

Näb, i. d. Exp, d. Bl. 8989
/ZLchwarz. Tuch-Palel., schwarz.
^ Tuch-Damen-Palet. f. 6 M.
z. vk. Nerostr. 46. Ir . 9617

Billigst ^ "
2  Präzisionswaage « « .
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409_ 9)ortfit, 11, 3 r.
>I»̂ erkzeugc für Jnstallaleur, fast
^- 4? neu, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ofen zu verkaufen 9408
_ Weißenburgstr, 4, 3 r.

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmllichem guten Zubehör
und Bällen, 8 OueueS nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verlausen. Näb.
in der Exved d. Bl._ 9638
^| >eue imßb.-poi. Kleiderschiän!e,
fl  Verlikowm. Spiegel bill. zu
verk. Hellmundstr. 49, 2 l 959 '
«tut gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollft. Letten
60—1 0 M .. Bellst. (Eisen und
Holz) 12- 50 Rl.. Kleidcrschr.
(mit Aussatz>21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , VertikowS
(polirt) 84—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
(Polirt) 15—25 M., Küchen, und
Z'minerüsche6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. U. s. w. Große Lager¬
räume, Eigene Werkst. Franken-
straß« 19. Aus Wunsch Zahlung»-
Erleich crung._ 4820
Gut erh Milchwage «̂

mit abnehmbaremDach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283_ He enenstraßc 3.

'EWSLWWiW

3)oppelgiüliüörpet,
i’eucrf. tnliruffc

empfiehlt 7984
B. Lämmer,

Dotzheimerstr 30.

Marqnisendreile
Bcttdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artilel empfiehlt billigst. 2267

A . Rödelhrimer.
MauergaffelO.
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